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Gemeinsamer Stolz
Straßburg , 12 . Februar

Was das Deutschland des Führers und
das Italien des Duce zusammenführte ,
war nicht jene abgegriffene Romantik ,
die den Deutschen mit verbindlicher
Diagnostik einen besonderen Hang nach
dem Süden und umgekehrt den Italie¬
nern einen nach Norden nachsagte . Es
war weit mehr . Es war die gemeinsame
Erkenntnis der Lebensrechte mensch ?
liehen Seins überhaupt , die sich in den
beiden übervölkerten and infolge der
vollkommen mißleiteten und schon in
den Axiomen falschen Politik der rei¬
chen Großmächte des Westens und der
USA . verarmten Landern regen mußte .
Dazu kam die vom Osten drohende Ge¬
fahr . So kamen Deutsche und Italiener
zusammen und gelobten sich Treue beim
gemeinsamen Weg in eine lichtere Zu¬
kunft . Was Italien an Deutschlands
Seite im gegenwärtigen Ringen bedeutet ,
wird erst einmal eine kommende Zeit
im vollen Umfang würdigen können .
Der Anruf des Schicksals fand ein
bereites Volk im Süden , das darum
wußte , wie sehr die deutsch - italie¬
nische Begegnung den Gesetzen einer
besseren Menschheitsentwicklung ent¬
sprach und der einheitliche Wille
beider Völker ihr zu dienen vermochte ,
Darum finden auch die stolzen Fest¬
stellungen , die in jüngster Zeit über die
tapferen italienischen Soldaten an der
Ostfront aus ihrem Mutterlande kom¬
men , in Deutschland aufrichtigen Wi¬
derhall . Unter dem Hinweis auf das
Blutopfer Italiens in der gewaltigen
Winterschlacht erinnert Allessandro Pa -
volini im „Messagero " daran , daß
diese Opfer für die Rettung und Exi¬
stenz Italiens und für die Verteidigung
der abendländischen Kultur gebracht
worden seien . Er hat nur zu sehr recht .
Der heroische Kampf gegen die größte
Gefahr für die gesittete Menschheit
aber rückt die beiden Länder der Achse
und ihre Menschen noch viel enger zu¬
sammen als bisher . Der Stolz auf die
Helden Italiens ist auch der unsere , so
wie Italien ehrfürchtig vor dem Helden¬
tum derer stand , die in Stalingrad uns
alle schützten .

Albert Dorscheid

Roosevelt spannt Stützpunktnetz über

Offener Anspruch auf totale Beherrschung der pazifischen Grossräume

„ Die Besitzungen Frankreichs und Hollands in Mitleidenschaft gezogen 44

Genf , 12 . Februar
Im Marineausschuß de» Repräsentantenhauses verlangte , wie aus

Washington gemeldet wird , der Demokrat Vinson , der Vorsitzende dieses
Ausschusses , der Kongreß solle sich sofort mit den Methoden befassen , die
zum Erwerb einer Reihe von Luft - und Marinestützpunkten durch die USA .
führen , die als Kette über den Pazifik gedacht sind . Marineminister K n ox ,
so fügte Vinson hinzu , habe die Notwendigkeit dieses Netzes von Stützpunk¬
ten im Pazifik bereits befürwortet .

Auch der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten in Washington hat
sich mit dem Vorhaben befaßt und ist
zu dem Schluß gekommen , daß es
nicht ratsam sei , jetzt schon die Frage
des „ dauernden Erwerbes " zu
klären . Die Rechtsform des Erwerbes
sei zunächst nebensächlich . Man fürch¬
tet wahrscheinlich , daß London diplo¬
matische Schwierigkeiten machen wird ,
wenn die USA . erkennen lassen , daß
sie nicht wieder von Stützpunkten her¬
untergehen , die sie im Interesse der
Verteidigung des Empire notgedrungen
eingeräumt erhielten .

Was Roosevelt mit diesen Plänen im
Auge hat . liegt auf der Hand . Er will
sich , ähnlich wie er das bei seiner
Konferenz in Dakar von dem brasilia¬
nischen Staatspräsidenten Vargas ver¬
langt hatte , ein Stützpunktsystem nicht
nur im Atlantik , sondern im gesamten
pazifischen Raum schaffen , mit dessen
Hilfe er die Meere beherrschen will .
Der USA .-Präsident kümmert sich da¬
bei nicht im geringsten um das eng¬
lische Empire , die Gaullisten
oder den holfändischen Verbün¬
deten . Vinson gab nämlich unumwun¬
den zu , daß der nordamerikanische

Plan ,.die territorialen Besitzungen
Frankreichs und Hollands in Mitleiden¬
schaft ziehen " werde .

Nach diesen amerikanischen Er¬
öffnungen wird auch der austra¬
lische Premierminister Curtin dar¬
über im Bilde sein , was sein Land
von Roosevelts Stützpunktpolitik zu
erwarten hat . Schon jetzt nehmen
die USA . das Hausherrenrecht in Au¬
stralien und Neuseeland in Anspruch .
Sie verfügen teils auf *Grund von Ver¬
trägen , und teils auf Grund ihrer höhe¬
ren Gewalt über alle für militärische
Operationen wichtigen Plätze Austra¬
liens als da sind : Häfen , Eisenbahnen ,
Kasernen , Verteidigungslinien usw . Sie
haben sich , wie für immer , festgesetzt ,
und werden — ungeachtet der „ spä¬
teren Regelung des dauern¬
den Erwerbes " — nicht wieder das
Feld räumen . Auch das Oberkommando
Girauds dürfte mit Unbehagen von
dem „ Plan " seines Beschützers Kennt¬
nis nehmen .

Weltpolitik in der Polarzone
Moskaus Drang nach den Meeren

Von Fritz Seidenzahl
Die Sowjets haben ihr Verlangen ,

diplomatisch ^ uf Island vertreten zu
sein , nicht länger zurückgehalten . Wie
es scheint , werden Washington und
London der Forderung nachgeben . Ob
es aber mit der Errichtung einer
stillen Zweigstelle des Londoner Sow¬
jetbotschafters Maisky sein Bewen¬
den haben wird , erscheint fraglich ,
sobald die Sowjets erst einmal Einlaß
gefunden haben . Sie treffen auf Is¬
land eine Arbeiterschaft an , die schon
vor dem Weltkriege , soweit sie ge¬
werkschaftlich organisiert war , zu
einem Drittel dem Kommunismus
huldigte . Auf Island wird sich wie¬
derholen , was im Iran geschah , nur
daß diese Insel im nördlichen Atlan¬
tik nicht durch Erdöl , sondern durch
ihre strategische Lage wertvoll ist .

Sowjetische Aspirationen auf Is¬
land sind nicht erst vom heutigen
Datum . Skandinavische Politiker , die
wirklich unabhängig Moskau gegen¬
überstehen , haben die Gefahr einer
sowjetischen Umklammerung des eu-

Masseneinsatz in der Schlacht zwischen Kursk - Rostow
Sowjetische Schützendivision im Gebiet des oberen Donez eingekesselt

Nahost - Konferenz in Bagdad
Verschlechterung der Versorgungslage

Sofia , 12. Februar
Wie der Sender Bagdad bekanntgibt ,

hat sich die Versorgungslage in den
Ländern des Nahen und Mittleren
Ostens so schlecht gestaltet , daß zur
Behebung der Schwierigkeiten eine
Konferenz nach Bagdad einberufen
werden soll , an der Vertreter des
Iraks , Irans , Palästinas , Syriens ,
Aegyptens und des Libanons teilneh¬
men sollen .

Berlin , 12 . Februar
Mit wachsendem Einsatz an Menschen

und Material , und insbesondere mit
noch verstärkten Panzerkräften , machen
die Sowjets offenbar den Versuch , end¬
gültige Entscheidungen in der großen
Schlacht zwischen Kursk und
Rostow zu erzwingen . Die Heftig¬
keit der Kämpfe hat unter diesen Um¬
ständen weiter zugenommen und vor
allem im Raum westlich des Oskolab -
schnittes , also zwischen Kursk und
Charkow eine neue Steigerung erfah¬
ren . In diesem am weitesten nach We¬
sten vorgeschobenen Kampfraum der
Südfront setzen die Sowjets alle ver¬
fügbaren Kräfte und Mittel ein , um die
deutsche Front zu durchbrechen oder
einzelne Einbrüche zu Umfassungs¬
bewegungen auszubauen , mit denen sie
den weiter nach Osten zurückhängen¬
den Südteil der deutschen Abwehrfront
zum Einsturz bringen wollen .

"

Der sowjetische Einsatz ist an Men¬
schen und Waffel dem deutschen nach
wie vor überlegen , und dazu noch von
Schneestürmen begünstigt , so daß die
deutschen Verbände hier in schweren
Abwehrkämpfen stehen . Eines der Zen¬
tren dieser Kämpfe bildet die Stadt
Kursk . Ein gegen diese Position ge¬
richteter sowjetischer Vorstoß führte zu
erbitterten Kämpfen , die sich bis in die

Vorstadt von Kursk verlagerten und
dort noch andauern . Von dem erbitter¬
ten Widerstand der deutschen Truppen
wurden im ganzen Bereich des zwi¬
schen Kursk und Charkow liegenden
Schwerpunktes der sowjetischen Offen¬
sive zahlreiche gegnerische Angriffe
zum Scheitern gebracht oder im Ge¬
genangriff aufgefangen .

Das gleiche gilt auch für die Front
am unteren Don und im Donez -
gebiet , wo ebenfalls eine gegenüber
den Vortagen gesteigerte sowjetische
Angriffstätigkeit verzeichnet wird . Auf
breiter Front und mit überlegenen
Kräften machen die Sowjets die größ¬

ten Anstrengungen , um die deutsche
Abwehrfront einzudrucken . Qi ^ tarken
Angriffsstöße des Gegners wuwen in¬
dessen auch hier abgewehrt oder auf¬
gefangen . Gegenangriffe unserer Trup¬
pen führten zur Einkesselung
einer sowjetischen Schüt¬
zendivision . Zum Verengen des
Einschließungsringes gingen Teile einer
deutschen Infanteriedivision in den
Morgenstunden des 10 . Februar vor ,
erstürmten gegen Mittag eine vom
Feind besetzte Ortschaft und warfen
am Nachmittag die Sowjets noch aus
dem Westteil eines weiteren Ortes
heraus .

*

Bedeutende Abwehrerfolge an der Südfront
Im Oskolabschnitt 40 feindliche Panzer abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartier , 11. Febr.
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Bei Fortdauer der schwe¬
ren Kämpfe im Südabschnitt der Ost¬
front wurden gestern an verschiedenen
Stellen bedeutende Abwehrerfolge er¬
zielt , die den' Sowjets hohe Verluste an
Menschen und Material kosteten . Im
Westkaukasus Kämpfe von örtlicher
Bedeutung . Gegen neu gelandeten
Feind südwestlich Noworossijsk ,

Unbeirrbar und getreu in guten wie in schlechten Zeiten
Der Gauleiter sprach in Zabern — »Dem Freund die offene Hand , dem Feind Vernichtung «

Zabern , 12 . Februar
Den zweiten Parteiappell in diesem

Jahre führte Gauleiter Robert Wag¬
ner am Donnerstagabend in Zabern
durch . Im „Gerbersaal " waren der
Kreisstab und die Ortsgruppenleiter
aus dem ganzen Kreisgebiet versam¬
melt , als der Gauleiter , begleitet von
Gauorganisationsleiter Kramer , eintraf .
Nach den Begrüßungsworten durch
Kreisleiter Lang ergriff der Gauleiter
das Wort , um iJ ^ iner mehr als ein¬
stündigen Rede c| m Politischen Leitern
die Richtlinien für die in schicksals¬
voller Stunde des Landes , wie des
ganzen Reiches , von der Partei zu
leistende Arbeit zu geben .

Er zeichnete hierbei die Grundzüge
des Nationalsozialisten , die für den
Weg der Partei im Elsaß ebefiso maß¬
gebend sind , wie für den bisherigen
Aufbau im Reich , und die auch für
seinen eigenen politischen Weg bestim¬
mend waren . Es ist dies der gerade
Weg eines mit eiserner Beharrlichkeit
geführten Kampfes , von dem die Par¬
tei weder in guten noch in schlechten
Zeiten je einen Fußbreit abgewichen ist ,
und den sie in diesem Augenblick , da
Rückschläge in der Kriegführung ein¬
getreten sind , genau so unbeirrbar ver¬
folgt , wie 1932 , als die Gegner nach
den damaligen politischen Rückschlägen
die Partei bereits geschlagen glaubten .

Auf die politischen Verhältnisse im
Elsaß eingehend , wiederholte der Gau¬
leiter , mit dem Hinweis auf die kürz¬
lich ergangenen strengen Urteile gegen
Verräter , seinen bereits auf dem Par¬
teiappell in Hagenau ausgesprochenen
Grundsatz : Dem Freund die offene
Hand — dem Feind die Vernichtung .

Im Anschluß an seine Ansprache be¬

sichtigte der Gauleiter die Politischen
Leiter , von denen er sich über ihre
dienstliche Arbeit , sowie über per¬
sönliche und berufliche Verhältnisse
berichten ließ .

(Wir werden in der nächsten Ausgabe
auf die weit über den örtlichen Rah¬
men hinausgehende Rede noch ein¬
gehender berichten .)

Der Gauleiter begrüßt die Politischen Leiter .
~

~ Aufnahme; Str. N. N . (Amann V

waren eigene Gegenangriffe erfolg¬
reich . Im Gebiet des oberen Donez
wurden alle feindlichen Angriffe blutig
abgewiesen . Der Ring um eine einge¬
schlossene sowjetische Kräftegruppe
wurde weiter verengt .

Auch am vergangenen Tage versuch¬
ten die Sowjets , westlich des Oskol
abschnittes durch massiert vorgetra¬
gene Angriffe die deutschen Kräfte in
einigen Verteidigungsräumen zu fesseln
und dadurch an der beweglichen
Kampfführung zu hindern . Trotzdem
gelang es durch Gegenangriffe ort
licher Reserven , vorgeprellte feindliche
Kolonnen zu schlagen und zu Vernich
ten . 40 Feindpanzer wurden hier abge¬
schossen . Die Luftwaffe führte mit star¬
ken Kampf - und Sturzkampfgeschwa¬
dern wiederholt wuchtige Angriffe ge¬
gen die Spitzen feindlicher Marschko¬
lonnen , Truppen - und Fahrzeuganstau¬
ungen .

Im Nordteil der Ostfront ver¬
legte der Feind seine Angriffe vom
Abschnitt südlich des Ladogasees , wo
er keinerlei Fortschritte mehr erzielen
konnte , auf andere Frontabschnitte .
Sie blieben trotz starker Panzer - und
Schlachtfliegerunterstützung erfolglos .
Um eine örtliche Einbruchsetelle
wird noch gekämpft . Bei Tage uad
Nacht bombardierten Kampfflieger -
kräfte in diesem Abschnitt Panzer¬
bereitstellungen und Nachschubver -
bindungen des Feindes .

In der Zeit vom 1 . bis 10 . Februar
wurden an der Ostfront 351 Sowjet -
panzer durch Verbände des Heeres
zerstört , erbeutet oder bewegungs¬
unfähig geschossen .

An der nordafrikanischen
Front verlief der Tag ruhig .

Bei Tagesvorstößen feindlicher Flie¬
gerkräfte gegen die Küste der be¬
setzten Westgebiete wurden sie¬
ben feindliche Flugzeuge abgeschossen .
Deutsche Kampfflugzeuge griffen auch
am gestrigen Tage mehrere Orte
Südenglands an.

Härter sein als die Zeit!
ropäischen Nordens schon seit Jahren
gesehen . Mit äußerster Besorgnis ha¬
ben sie die militärischen und wirt¬
schaftlichen Ausbauten an der Kola¬
küste beobachtet , und für sie bietet
es keine Ueberraschung , wenn heute
in Moskau und London Erdkarten
herumgereicht werden , auf denen
Nordnorwegen ebenso wie Nordfinn¬
land als bolschewistischer Besitz ein¬
gezeichnet ist .

Planmäßig haben die Sowjets in
den letzten Jahren vor dem Kriege
ihre arktische Position ausgebaut . In
einer vermeintlichen »Welt des Eises «
legten sie ihre Stützpunkte an , und
schufen sich in der Polarzone jenen
transatlantischen Seeweg , der ihnen
in gemäßigten Zonen versagt blieb .
Der äußerste Westpunkt der strate¬
gischen Eismeerroute der Sowjets ist
Polyarnoe an der Murmanküste , der
äußerste Ostpunkt ist Petropawlowsk
auf der Halbinsel Kamtschatka . In
beiden Fällen wurden mit diesen
Stützpunkten Ausfallstore gegen den
Atlantik und gegen den Pazifik ge¬
schaffen , als Startplätze zu einer Be¬
drohung der von England und USA .
für sich in Anspruch genommenen
Seeherrschaft .

Früher sind es die Engländer selbst
gewesen , die auf die aggressive Stütz¬
punktpolitik der Sowjets hingewiesen
haben , denn ohne den Wert der nörd¬
lichen Passage zu überschätzen ,
wußten sie doch aus den kanadischen
Erfahrungen , wie es durchaus mög¬
lich ist , das Lebensgebiet der Men¬
schen immer weiter nach Norden zu
verschieben . Ebenso haben sich die
Sowjets in Sibirien industriell ausge¬
breitet . ausgehend vom Ural , dessen
westliche Abhänge mit ihren Roh¬
stoffvorkommen zuerst Standort einer
schwerindustriellen Schattenindustrie
wurden , bis schließlich durch Zwangs -
verschiakung aller mißliebigen Ele¬
mente , besonders der Bauern des
europäischen Gebietes , die Werke im¬
mer weiter nach Osten getragen wur¬
den . Gold und Eisen , Kupfer und '
Graphit , Kohle und Erdöl dürften
sich im sibirischen Teil der Sowjet¬
union finden . Ohn £ den Wert derart
frontfefner Industriebezirke , in denen
nur Zwangsarbeiter vegetieren , für die
Gegenwart überschätzen zu wollen ,
steht doch fest , daß zwei Reviere vor¬
handen sind : 1 , das Kusnetzker Bek -
ken , in dem schon Ende des 18. Jahr¬
hunderts Silber abgebaut wurde , und
2 . das Magnitogorsk -Revier , das be¬
sonders durch seine gewaltigen Vor¬
kommen von Magneteisen berühmt
ist Obwohl beide Reviere über 2000
km voneinander entfernt liegen , bil¬
den sie ein einziges »Kombinat « .

Das Vordringen der deutschen Ar¬
meen hat die Sowjets dann gezwun¬
gen , ihre uraliech -sibirische Montan¬
industrie beschleunigt durch Ferti¬
gungsindustrien zu ergänzen . Sie ha¬
ben die Arbeiter samt ihren Maschi¬
nen in Güterwagen verfrachtet und
sie 5000 km oder 6000 "km weiter öst¬
lich wieder ausgeladen , um sie unter
primitivsten Bedingungen zur Fort¬
setzung ihrer Arbeit zu zwingen . Dia
Kapazitäten dieser Ersatzwerke dürf¬
ten nicht . beträchtlich , . sein, . ^ dienen
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aber , wie seit vielen Jahren nahezu
die gesamte sowjetische Industrie ,ausschließlich der Rüstung .

Je mehr die Sowjets auf ihre sibi¬
rischen Werke zurückgedrängt wur¬
den , um so wichtiger wurde überhauptfür sie ihre Expansion in die Polar¬
zone . Man kann ohne weiteres an¬
nehmen , daß sie fieberhaft mit den
verbliebenen geringen Kräften auch
Ostsibirien weiter zu industrialisieren
versuchen , angelockt durch nordame¬
rikanische Versprechen , über die Be-
ringstraße Pacht - und Leihgüter zu
liefern . Die Sowjets können sich zwar
sagen , daß eine Anlieferung auf die¬
sem Wege wohl noch illusorischer ist
als die von Neuyork über Kapstadt
nach Bendar Schahpur am Persischen
Golf , aber die Amerikaner haben sehr
Viel Aufhebens von der Alaska -Hoch¬
straße gemacht , auf der mit Leichtig¬
keit die Massengüter an den Nord¬
pazifik heranrollen würden .

Die Straße soll im Spätherbst 1942
fertig geworden sein . Sie geht vom
kanadischen Edmonton bis nach Fair -
banks im Herzen Alaskas . Sie endet
also mitten in eisiger Einsamkeit .
Das Autostraßennetz in Alaska selbst
ist bislang nicht ausgebaut worden ,
so daß von allen Ueberlandwegen
einstweilen nur etwa 2000 km für
Lastwagen fahrbar sind . Im Vorder¬
grund der weiteren Ausbaupläne steht
deshalb die Verlängerung der White -
pass Yukon Railway , einer britischen ,
nunmehr an die USA . abgetretenen
Bahn -, die von der nördlichsten Hafen¬
stadt an der kanadischen Pazifik¬
küste weiter nach Norden führt und
auf die Alaska -Hochstraße stößt .
Augenscheinlich ist der Seeweg längs
der pazifischen Küste noch nicht zu
entbehren , wenn man ihn auch auf
diesem Anschlußwege zu verkürzen
sucht .

Dig Pläne zum Bau dieser trans -
kanaäischen Autostraße nach Alaska
bestanden in Washington bereits seit
dem Jahre 1930, aber die Mehrheit der
Politiker hielt Alaska für ein wirt¬
schaftlich und militärisch bedeutungs¬
loses Gebiet , auch glaubte man noch
nicht ernsthaft an die sowjetische Be¬
drohung . Diese Befürchtung wurde
erst im Verlauf der dreißiger Jahre
geweckt und gab schließlich den

'eigentlichen Anlaß , alles für den Bau
der Straße vorzubereiten . Im Jahre
1940 konnte der gemeinsame kana¬
disch -amerikanische Verteidigungsrat
schließlich alle politischen Bedenken
beiseite räumen . London wurde gar
nicht erst befragt . Der Ausbau ge¬
schah dann aber unter dem Vor¬
zeichen der japanischen Gegnerschaft .
Die Sowjets waren liebe Freunde ge¬
worden . Daß man in der richtigen
Erkenntnis der bolschewistischen Ge¬
fahr zwischen 1938 und 1940 die ver¬
schiedenen Fliegerhorste und Flotten¬
stützpunkte in Alaska angelegt hat ,
suchte man nun zu verbergen .

'

Für die Militärs war der Wetter¬
winkel an der Beringstraße . längst
verdächtig gewesen . In diesem nörd¬
lichen Zipfel des Pazifik , wo Regen
und Nebel die meiste Zeit des Jahres
jede Sicht verwehren , stoßen drei In¬
selgruppen aufeinander , die japani¬
schen Kurilen , die Alaska vorgela¬
gerten und amerikanischen Aleuten
und die sowjetischen Kommandorskij -
Inseln . Dieses Gebiet , das nur wenige
Menschen kennen , hat die Phantasie
der anglo -amerikanischen Militär¬
schriftsteller erheblich angezogen , die
sich hier einen Weltkrieg der Zu¬
kunft ausmalten , und schließlich be¬
wies auch der vorjährige Vorstoß der
Japaner gegen die Aleuten und die
erfolgreiche Landung auf Attu und
Kyska , daß dieses Gebiet seine stra¬
tegischen Werte haben muß . Die
Amerikaner antworten darauf mit
der Landung auf einer nicht genann¬
ten Andreanöff -Insel , die auch zur

' Gruppe der Aleuten gehört und ame¬
rikanischer Besitz War, den Washing¬
ton bisher aber vernachlässigt hatte .

. Die Inseln am Rande der nörd¬
lichen Polarzone sind wichtig gewor¬
den — nicht unmittelbar durch die¬
sen Krieg , sondern schon während des
letzten Jahrzehnts als Folge der sow¬
jetischen Erschließung und Befesti¬
gung ihrer Eismeerküsten , Der Drang
Moskaus , aufs .offene Meer hinauszu¬
stoßen , führte nicht nur zum Angriff
gegen die finnische Ostseeküste ; so¬
wie gegen die rumänische Schwarz¬
meerküste — die am weitesten aus¬
holenden Angriffsrichtungen gingen
vom Weißen Meer und von der Be¬
ringstraße aus und richteten sich ge¬
gen die englisch -amerikanischen See¬
mächte , die sehr wohl gewußt haben ,
wer sie wirklich bedrohte . Sie glaub¬
ten aber , leichteres Spiel zu haben ,
wenn sie erst Deutschland vernich¬
teten . Da ihnen dieses nicht gelingt ,
wollen sie Europa den Sowjets über¬
lassen , in der Hoffnung , den von zwei
Seiten aus der Polarzone gegen sie
zielenden Stoß der Sowjets unwirk¬
sam zu machen . Das Eindringen der
Sowjets in die isländische . Sphäre be¬
weist indessen , daß die Bedrohung
der Flanke durch den lieben Verbün¬
deten noch fortbesteht .

ff Landwacht " zum Schutz der schaffenden Heimat
Ehrenamtlicher Dienst am Volk — Sicherung der Ordnung innerhalb des Reiches

Berlin , 12 . Februar
Es ist eine zu allen Kriegszeiten

beobachtete Erscheinung , daß naturge¬
mäß das Eigentum des kriegführenden
Volkes in der Heimat häufigeren An
griffen durch landfremde und asoziale
Elemente ausgesetzt ist und damit eine
unerwünschte Beunruhigung irr die Be
völkerung getragen wird . Nachdem die
Ordnungspolizei sofort bei Beginn des
Krieges einen großen Teil ihrer Män¬
ner für den Einsatz innerhalb der
Wehrmacht zur Verfügung stellte bei
gleichzeitig ständig steigenden Auf¬
gaben in der Heimat , erwies es sich als
notwendig , für die erforderlichen Si¬
cherheitsmaßnahmen auf dem flachen
Lande eine Hilfspofizeitruppe aufzu¬
stellen .

Nach Genehmigung durch Reichsmar¬
schall Göring gab der Reichsführer ff
und Chef der Deutschen Polizei , Hein¬
rich Himmler , zu Beginn des Jahres
1942 den Befehl zur Aufstellung der
Landwacht . Die Notdienstverordnung
von 1938 gab dem Chef der Ordnungs¬
polizei , -Oberstgruppenführer und
Generaloberst der Polizei , Daluege , als
dem für die Aufstellung der Landwacht
Verantwortlichen die Möglichkeit , aus
den in der Heimat verbliebenen Män¬
nern die erforderlichen Kräfte heranzu¬
ziehen .

Für den Dienst in der Landwacht
kommen rüstige Männer jeden Alters
und aus allen Berufen in Frage , ins¬
besondere die von der Wehrmacht für
die verschiedensten kriegswichtigen
Aufgaben UK .-Gestellten . Der Dienst
ist kurzfristiger Notdienst und wird
als Ehrendienst am deutschen Volk
nicht vergütet . Durch die Zusammen¬
arbeit mit den Kreisleitern der NSDAP ,
ist die Gewähr gegeben , daß die deut¬
sche Landwacht auch in ihrer weltan¬
schaulichen und politischen Ausrich¬
tung in Ordnung ist .

Im allgemeinen werden die Land -
wachtmänner nur zu kurz dauernden
Einsätzen herangezogen . Ausnahmen
machen lediglich größere Fahndungs¬
aktionen , die jedoch selten vorkommen .
Die , Männer sind nicht uniformiert , son¬
dern nur durch weiße Armbinden mit
Aufdruck „Landwacht " kenntlich . Sie
haben die Befugnisse von Hilfspoli¬
zisten . die sie dem Gesetz nach auch sind
und weisen sich bei Amtshandlungen
mit einem Lichtbildausweis aus . Die
Landwacht untersteht der Gendarmerie
und wird entweder mit dieser gemein¬
sam oder einzeln eingesetzt . Als Grund¬
lage für den Aufbau der Landwacht sind
Ueberwachungsbereiche gebildet worden ,
die sich mit den Gemeindebezirken
dedken . Für jeden Ueberwächungsbereich
steht ein Landwachtposten bereit , das ist

eine Einheit von einem Postenführer
und einer verschieden starken Zahl von
Landwachtmännern . In jedem Falle ist
die Gewähr für ausreichende Sicherheit
gegeben . Telefonische Erreichbarkeit des
Landwachtpostenführers , ein Alarmplan
und andere Dielisteinrichtungen ermög¬
lichen die Einsatzbereitschaft in kür¬
zester Frist .

In der Hauptsache stehen heute in der
Laodwacht ehemalige Frontsoldaten des
ersten Weltkrieges , die noch über aus¬
reichende Waffenerfahrung verfügen
und damit die Gewähr für den Einsatz¬
erfolg geben . Da die Männer ausschließ¬
lich aus der Wirtschaft kommen , bzw .
in ihr tätig sind , ist von einer Ausbiß
dung abgesehen worden . Nur gelegent¬
liche Appelle rufen die Männer zusam¬
men zu notwendigen Besprechungen
über neue Dienstverfügungen und für
erforderliche Waffenunterweisung .

Nach dem ersten Jahr ihres Be¬
stehens läßt sich über die Landwacht als
Hilfspolizeitruppe feststellen , daß sie
die in sie gesetzten Erwartungen mehr
als erfüllt hat . Gemeinsam mit der Gen¬
darmerie hat sie im Kampf gegen land¬
fremde und asoziale Elemente dem fla¬
chen Lande die Gewißheit gegeben , daß

es nicht schutzlos ist . Die Männer der
Landwacht haben , so betonen die Be¬
fehlshaber der Ordnungspolizei in ihren
Berichten , bewiesen , daß sie mit viel
Verständnis , großem Interesse und einer
beispielhaften Einsatzfreudigkeit ihren
Dienst versehen haben , um dadurch zu
einer wertvollen Hilfe für die Gendar¬
merie zu werden . In jedem Einzelfall
sind die gesuchten Personen , die im
Umhertreiben die öffentliche Ruhe und
Sidierheit störten , aufgegriffen und
einer strengen Bestrafung zugeführt
worden . Entscheidend für den selbst¬
losen Einsatz der Landwachtmänner , der
im vergangenen Jahre eine Anzahl von
Toten und Verwundeten gefordert hat ,
ist , daß der Soldat an der Front das Ge¬
fühl der absoluten Sicherheit für sefne
Angehörigen in der Heimat und seinen
ländlichen Besitz hat .

Er weiß , daß die Staatsführung in
dem Gefühl der Verantwortung für seine
kämpfenden Männer alles nur mögliche
tut , ihm die Sorge ums Haus und Fa
milie abzunehmen . Die deutsche Land¬
wacht stellt sich als Teil der Heimat¬
front mit ihren ehrenvollen Aufgaben
neben die Kameraden von der Front als
Garant für die Sicherheit des Reiches .

Höhere Schüler werden Luftwaffenhelfer
Der Unterricht wird in möglichst großem Umfang weitererteilt

Berlin , 12 . Februar
Der Führer hat in seiner Proklama¬

tion , die er zur zehnjährigen Wieder¬
kehr der Machtübernahme an das
deutsche Volk richtete , der harten
Entschlossenheit Ausdruck gegeben ,

alle Kräfte zusammenzufassen , um
den uns aufgezwungenen Kampf fana¬
tisch bis zum siegreichen Ende durch¬
zuführen . Nachdem der Einsatz aller
deutschen Männer und Frauen an
kriegswichtiger Stelle vor wenigen
Tagen durch Gesetz festgelegt wurde ,
wird nunmehr auch die Jugend nicht
zurückstehen .

Durch eine gemeinsame Anordnung
des Reichsministers der Luftwaffe und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , des
Leiters der Parteikanzlei , des Reichs¬
ministers des Innern , des Reichsmini¬
sters für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung , und des Jugendführers
des deutschen Reiches wurde fest¬
gelegt , daß die höheren Schüler Ge¬
legenheit zum Einsatz als Luftwaf¬
fenhelfer erhalten sollen . Der Einsatz
wird vor allem in den luftbedrohten
Gebieten erfolgen , wobei die Luft¬
waffenhelfer im Heimatort und des¬
sen unmittelbarer Nähe verbleiben
und somit in laufender Verbindung

mit ihrem Elternhaus stehen . Ledig¬
lich Schüler , die in Internaten woh¬
nen, können auch geschlossen im
Reichsgebiet außerhalb des Schulortes
eingesetzt werden . Der Einsatz erfolgt
auf Grund eines besonderen Heran -
ziellungsbescheids .

Mit Rücksicht darauf , daß die
höheren Schulen ein besonderes Kon¬
tingent an Nachwuchs für die gerade
im Kriege wichtigen Berufe , wie z . B .
Aerzte , Wissenschaftler , Ingenieure ,
Techniker , stellen , wird besonders
Wert darauf gelegt , daß der Unter¬
richt in möglichst großejn Umfange
weitererteilt werden kann . Die Schüler
werden daher klassenweise zusammen
eingesetzt , und der Unterricht wird
durch die bisherigen Lehrer weiter¬
geführt .

Die Betreuung erfolgt , solange
sich die Luftwaffenhelfer nicht un¬
mittelbar im militärischen Dienst be¬
finden , durch einen Betreuungslehrer ,
dem ein HJ .-Führer als Mannschafts¬
führer zur Seite steht . Mit dem Kriegs¬
einsatz der deutschen Jugend ist ein
weiterer Schritt zur totalen Mobilisie¬
rung aller Kräfte des deutschen Vol¬
kes getan .

Churchill : „ Die U-Boote behindern unsere Operationen "
Vollständige Kapitulation Englands vor dem amerikanischen Imperialismus

beizutragen ,

Japanisches Militärbudget angenom¬
men . Das Obe'rhaus billigte am Mitt¬
woch nach kurzer Beratung einst :ny
mig das zusätzliche außerordentliche
Militärbudget in Höhe von 27 Milliar¬
den Yen . Damit ist dieses Budget von
beiden Häusern verabschiedet .

Stockholm , 12 . Februar
Der britische Premierminister startete

gestern vor dem Unterhaus die von der
gesamten englischen Oeffentlichkeit mit
größter Spannung erwartete Rede über
die politische und militärische Lage . In
seinen Ausführungen nahm das leidige
U -Boot -Problem einen breiten Raum
ein . Churchill gab zu , daß der U -Boot -
Krieg und die damit zusammenhängen¬
den Probleme in der Kriegführung . Eng¬
lands und Amerikas eine Vorrangstel¬
lung einnehmen .
- „ Die Verluste , die wir auf See erlit¬
ten haben "

, so sagte er wörtlich , „ sind
sehr schwer , sie behindern uns und ver¬
zögern unsere Operationen . Sie hindern
uns vor allem daran , mit den uns zur
-Verfügung stehenden Schiffen unver¬
sehrt in Aktion zu treten ." An der Ost¬
küste Amerikas , im Stillen Ozean und
im nördlichen Eismeer hätten die
U - Boote der Achsenmächte ernste Ver¬
heerungen angerichtet . Auch die Lan¬
dungsoperationen in Nordafrika und .
die Versorgung der dort gelandeten
Truppen hätten dem britisch -amerikani¬
schen Schiffsraum schwerste Verluste
zugefügt .

„Unter diesen Umständen "
, so müßte

Churchill entgegen all seinen sonstigen
Behauptungen bekennen , „war es un¬
vermeidlich , daß die gemeinsamen bri¬
tisch -amerikanischen Verluste im Ver¬
lauf der letzten fünfzehn Monate die
Grenze überschritten , die wir vorge¬
sehen hatten . " Churchill weigerte sich ,
genaue Zahlenangaben zu machen und
vertröstete seine enttäuschten Zuhörer
mit der üblichen Bemerkung , er hoffe
auf eine Besserung der Lage , vorausge¬
setzt , daß das , was die Amerikaner ver¬
sprochen haben , auch eingehalten wer¬
den würde .

Politisch am interessantesten in den
Ausführungen Churchills , war die Zu¬
rückhaltung in bezug auf die Sowjets
und auch auf seinen Besuch in der
Türkei . So viel Bescheidenheit , wie er
hinsichtlich der Besprechungen von
Adana an den Tag legte , läßt entweder
auf ganz heimtückische Pläne oder
aber auf Nichterreichung seiner dort
verfolgten Absichten schließen . Er be¬
teuerte , es habe nicht in seiner Ab¬
sicht gelegen , die Türkei in den Krieg
zu bringen . Er habe sie lediglich bitten
wollen , ihre Armee in die höchste
Wirksamkeit zu versetzen .

Was aber mit seinem ursprünglich ge¬
planten Flug nach Moskau passiert ist ,

darüber schwieg Churchill natürlich erst
recht , genau wie über die Nichtanwesen -
heit Stalins in Casablanca . Er erklärte
lediglich , Stalin habe seinen Posten im
Augenblick nicht verlassen können . Im
übrigen waren seine Aeußerungen über
Moskau sehr nüchtern . Wohl zollte er
den fälligen Tribut , den die plutokrati -
schen Staatsmänner regelmäßig der
Sowjetarmee opfern müssen , und ließ es
so erscheinen , als ob die Plutokratien
offensive Pläne bereit hätten , aber zu
der Moskau allein interessierenden
Frage , wo und wann die Verbündeten
mm beabsichtigen , das ihre zu den un¬
geheuren , nicht mehr wiederholbaren

Blutopfer der Sowjets
äußerte er sich kaum .

Schließlich mußte Churchill dem Un¬
terhaus mitteilen , daß der amerika¬
nische Oberbefehl auch über die briti¬
schen Truppen auf dem nordafrikani¬
schen Kriegsschauplatz dem inzwischen
von Roosevelt zum General beförderten
Generalleutnant Eisenhower übertragen
worden sei . Diese vollständige Kapitu¬
lation Großbritanniens vor dem USA .-
Imperialismus , die darin zum Ausdruck
kommt , versuchte Churchill durch einige
anerkennende Worte über die angeblich
hervorragenden militärischen Qualitäten
Eisenhowers zu bemänteln .

»Berlin oder Moskau —
auch die Frage für Frankreich «

Paris , 12 . Februar
»Berlin oder Moskau , das ist die

Frage für Frankreich und ganz Eu¬
ropa «, so schreibt der französische
Schriftsteller und Dichter Alphonse de
Chateaubriand in der Zeitschrift »La
Gerbe «. Der Verfasser schreibt : Europa
sehe gar nicht die schreckliche Gefahr ,
vor der es bis jetzt durch die deutschen
Soldaten geschützt worden sei , weil es
keine richtige Vorstellung seiner Rolle
in der Welt und über die Beute , die es
darstelle , habe . Europa müsse wissen :
Wenn durch ein maßloses Unglück der
Bolschewismus nicht durch Deutsch¬
land besiegt werden könnte , würden
ihm auch die Plutokraten auf der an¬
deren Seite des Atlantik nicht den
Weg versperren können .

Die Geisteshaltung der Sowjets lasse
sich wie folgt kennzeichnen : Vernei¬
nung Europas , der Wille , den histori¬
schen europäischen Komplex zu ver¬
nichten , damit der Europäer ganz ein - j
fach aus der politischen und mensch¬
liehen Diskussion verschwände . Damit
nicht mehr davon gesprochen werden
könnte , würde man mit allen Mitteln
einen Teil der Bevölkerung vernichten
und den anderen Teil dahin transpor¬
tieren , wo von ihm nicht mehr ge¬
sprochen würde .

Was Frankreich angehe , so dürfe
nicht übersehen werden , daß , wenn
Deutschland nicht das wäre , was es
sei , ganz Europa seit langem die Beute
der " anstürmenden Horden aus dem
Osten und aus dem Westen wäre .
Wenn Deutschland besiegt würde ,
würde Frankreich vernichtet werden .
Der Verfasser schließt , in diesem Ent¬
scheidungskampf auf Leben und Tod
werde Europa endlich sein ganze »
Blut zur Verfügung stellen .

UNSERE KURZSPALTE

Sechs Millionen Lire für Unterstüt¬
zungszwecke . Der Duce empfing den
Gouverneur der Banca d 'Italia , Dr.
Azzolini , in Privataudienz , der ihm '
6 Millionen Lire zu öffentlichen Unter¬
stützungszwecken überreichte . Der
Duce bestimmte , daß eine Million Lire
zur Schaffung eines Institutes für tu¬
berkulöse Kinder in Rom verwendet
werden soll , die übrigen fünf Millionen
dienen zur Unterstützung solcher Kran¬
kenhäuser und Institute , die während
der letzten feindlichen Luftangriffe
besonders gelitten haben .

Großfeuer in Gibraltar . Wie aus La
Linea gemeldet wird , entstand am
Mittwochabend bei einem Flugzeug¬
start auf dem Flugplatz von Gibraltar
eine heftige Explosion . Das Flugzeug
geriot in Brand und die Flammen grif¬
fen auf andere auf dem Flugfeld
stehende Maschinen über . Erst gegen
Mitternacht konnte das Feuer einge¬
dämmt werden .

100 000 Juden nach Syrien -Libanon «
Die britischen Behörden sind im Bei
griff , einen Ansiedlungsplan für Juden
in Syrien und Libanon auszuarbeiten .
Ueber 100 000 Juden sollen in diesen
Gebieten angesiedelt werden . Die Ara¬
ber werden sich mit äußerster Energie
gegen die Durchführung dieses Vor¬
habens wehren , wie arabische Kreise ]
in Damaskus betonen .

Japanisch -bulgarisches Kulturabkom¬
men . Zwischen Japan und Bulgarien !
wurde ein Kultur - und Freund¬
schaftsabkommen abgeschlossen und
von Außenminister Tani sowie dem
bulgarischen Gesandten Janko Kejeft
unterzeichnet .

USA-Kommandogewalt in Afrika endgültig durchgesetzt
Eisenhower zum Oberbefehlshaber ernannt — Der Kampf in Tunesien
Berlin , 12 . Februar

Der italienische Wehrmachtbericht
von gestern meldet u . a . , daß bei
einem feindlichen Luftangriff auf Kai-
rouan , die „ Heilige Stadt des Islams " ,
am 9 . Februar über 200 Einwohner ge¬
tötet und 300 verletzt wurden . In den
nationalen Kreisen Tunesiens macht
sich die größte Erbitterung gegen die¬
ses angelsächsische Verbrechen bemerk¬
bar . So schreibt das Organ der De-
stour „AI Africiya al Fatat " , daß alle
Mohammedaner Tunesiens England und
die Vereinigten Staaten vor der islami¬
schen Welt eines brutalen Verbrechens
an einem Heiligtum anklagen , das in
Friedenszeiten jährlich von Zehntausen¬
den frommen Pilgern des Islams auf¬
gesucht wurde . Von der tunesischen
Landfront meldet das italienische
Hauptquartier keine Ereignisse von Be¬
deutung .

Die bereits vor einigen Tagen ange¬
kündigten Personenverschiebungen im
britisch -amerikanischen Hauptquartier
in Nordafrika sind jetzt durch Churchill
bekanntgegeben worden . Der britische
Premier erklärte im Unterhaus , daß der
USA .- General Eisenhower zum Ober¬
befehlshaber der Streitkräfte der Anti -
Achsenländer in Nordafrika ernannt
wurde . Die 8 . Armee wird unter seinem
Befehl stehen . General Alexander wird
zum stellvertretenden Oberbefehlshaber
unter Eisenhower ernannt . Generalmajor
der Flieger Tedder wird zum Ober¬
befehlshaber der Luftstreitkräfte im
Mittelmeer ernannt . Er ist Eisenhower
verantwortlich , und unter seinem Befehl

werden alle Luftstreitkräfte im ganzen
Mittleren Osten stehen .

Churchill erklärte weiter , daß die
durch Alexander zum stellvertretenden
Oberbefehlshaber unter Eisenhower ge¬
schaffene Lücke im mittleren Osten
durch General Wilson gefüllt werden
wird , der jetzt den Befehl in Persien
und Irak inne hat . Für diese beiden
Länder werde in Kürze ein neuer Be¬
fehlshaber ernannt . Giraud habe sich
damit einverstanden erklärt , daß die
französischen Streitkräfte in Tunesien
unter den Befehl General Andersons
gestellt würden .

Die englische Flotte hat sich , wie
vorauszusehen war , geweigert , unter

amerikanisches Kommando zu treten .
Da aber die Amerikaner für die Zu¬
gänge zu Nordafrika nun natürlich
ebenfalls ein Mitbestimmungsrecht ver¬
langt haben , soll der englische Admi -
ral Cunningham entschädigt werden
durch Ausdehnung seines Oberbefehls
nach Osten , womit vielleicht zugleich
eine Drohung gegen die Türkei und
die Andeutung von Aktionsabsichten
im Ostmittelmeer verbunden sein soll .
Der bisherige englische Mittelmeer -
Oberbefehlshaber , Admiral Harwood ,
schließlich , erhält die Levante und das
Rote Meer zu seinem speziellen Be¬
fehlsbereich .

50 000 Brasilianer nach Dakar
Londons Hoffnungen zerschlagen

V i c h y , 12 . Februar
Aus Vichy wird gemeldet , daß Bra¬

silien sich anschickt , zunächst 50 000
Soldaten als Besatzungstruppe nach
Französisch -Westafrika zu entsenden .
Brasilien darf also als amerikani¬
sches Hilfsvolk die Besatzungstruppen
in Französisch - Westafrika stellen ,
während Roosevelt sich das Besitz¬
recht auf die reiche französische
Kolonie vorbehält . Die Truppen sollen
noch im Verlaufe des Februar in
Dakar eintreffen , von wo aus sie auf
die anderen französischen Städte ver¬
teilt werden und die französischen
Garnisonen ablösen sollen .

Begreiflicherweise wird auch in Lon¬
don die neueste Maßnahme des ame¬

rikanischen Imperialismus als ein
schwerer Schlag empfunden . Noch" ala
die amerikanischen Verhandlungen mit
dem französischen Generalgouverneur
Boisson im Gange waren , war in Lon¬
don ausdrücklich die Hoffnung ausge¬
drückt worden , daß England an dem
Raum beteiligt werde . Diese englischen
Wünsche sind bisher unter faden¬
scheinigen Vorwänden von Seiten der
USA . vertagt worden . Sie müssen nun
vollständig aufgegeben werden .
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Feind mit starken Panzerkräften durchgebrochen
, Ein Regiment im Abwehrkampf — Einzelkämpfer gegen Massenansturm

Ostfront , im Februar
Winternacht . Kalte « Mondlicht liegt

über der weiten weißen Winterland -
eehaft im Osten . Ein eisiger Wind pfeift
um die kleinen windschiefen , unter
hohen Neuschnee geduckten Bauern¬
häuser . Seit ein paar Tagen erst ist das
Regiment herausgezogen , eine Kompa¬
nie und der Regimentsstab haben ; im
Ort eine enge , aber immerhin warme
Unterkunft gefunden .

In der nur notdürftig durchgewärm
ten Bauernstube sitzt der Kommandeur
mit den Offizieren seines Stabes nach
dem Essen noch bei einer Zigarette bei¬
sammen . Eine Petroleumlampe läßt nur
schwach den kahlen Raum erkennen .
Die Männer stehen noch alle unter dem
Eindruck schwersten Kampfes , und

Bin verwundeter Infanterist wird
von einem Kameraden zum Ver¬
bandplatz zurückgebracht .

PK .-Aufn . : Herber (HH .)
erst allmählich löst sich die Spannung ,
die von allen Soldaten in den Kampf¬
tagen , in denen es um das Letzte ging ,
unerbittlich und ohne Ausnahme Be¬
sitz ergriffen hatte . i

Mitten in diese fast festliche Ruhe
hinein schrillt der Fernsprecher . Drü¬
ben ist der Ia der Division am Apparat .
Der Kommandeur meldet sich — plötz¬
wird er sehr ernst : »Durchgebrochen ?
— jawohl — abrücken — heute noch —
ich schicke Ihnen meinen Adjutanten !»
Schwer legt er den Hörer zurück .
»Meine Herren , das Regiment macht
sich sofort marschbereit , der Feind ist
mit Panzern durchgebrochen .« —

Am Brennpunkt eingesetzt
Mitternacht . Bei eisiger Kälte und

beginnendem Schneetreiben setzt sich
die graue Kolonne in Marsch . Wie
Nadelstiche treibt der Sturm den
Männern den Schnee ins Gesicht . Kein
Weg zu erkennen . Erkundungstrupps
mit Kompaß reiten voraus und werden
von der frostigen schneewirbelnden
Finsternis verschluckt . Immer wieder
versinken Zugpferde , bleiben Wagen
oder auch Schlitten in den Schnee¬
wehen stecken . Alle Hände müssen zu¬
packen . Mann drängt an Mann und
Pferd an Pferd : Nur den Vordermann
nicht verlieren ! Trotz des Marschie¬
rens werden die Füße nicht warm , und
unaufhaltsam kriecht die Kälte in die
Kleider , in die Körper . Eine Rast gibt
es . nicht , darf es nicht geben , nur
weiter ! Dann kommt ein Dorf , dort
gibt es Wärme und Ruhe für wenige
Stunden . Da fallen sie todmüde auf
das Stroh .

Der Kommandeur steht am Karten¬
tisch . Auch er ist den größten Teil
des Weges an dfer Spitze des Regi¬
ments marschiert , doch für ihn gibt
es noch keinen Schlaf . Melder kom¬
men und gehen . Draußen wird ein
Pferd in jlen Stall geführt , dann tritt
der Adjutant ein , er bringt den Ein -
satzbefehl für den nächsten Tag . Der
Kommandeur muß ihn noch verarbei¬
ten und weiter geben . Die Schwere des
Auftrages spiegelt sich in seinem Ge¬
sicht , als er den Befehl liest :

Feind bereits im Rücken
Stärkste , weit überlegene feindliche

Kräfte haben die Front eingedrückt
und drohen sie zu durchbrechen .
Schwache eigene Truppen kämpfen
auf großer Breite . Das Regiment wird
zur Verhinderung <Jes Durchbruchs am
Brennpunkt der Abwehrkämpfe ein¬
gesetzt . Der Kommandeur weiß , was
das bedeutet ! Entschlossen diktiert er
dem Adjutanten die Einsatzbefehle ,
dann kommen die Befehlsempfänger ,
sie müssen noch einmal durch die
stürmende Nacht , ehe es auch für sie
ein paar Stunden Schlaf gibt .

Im Morgengrauen wird der Marsch
fortgesetzt . Der Kommandeur reitet zur
Verbindungsaufnahme voraus . Bald
werden die Füße in den eisigen Bügeln
gefühllos , die Hände schmerzen vor
Kälte . In einem kalten , rauchigen Erd - ,
unterstand — kurze Lagebesprechung
mit dem Abschnittskommandeur . Im¬
mer wieder unterbrochen durch das
Krachen der Granaten und das schrille
Läuten des Fernsprechers : »Feind
rechts durchgebrochen — links keine
Verbindung — schweres Feuer — wir
halten noch —« Dazwischen ein Funk¬
spruch : »Feind bereits im Rücken —
erbitte Verstärkung —« . Wieder heulen

Granaten in den Ort , einige Häuser
brennen .

Aufgelockert schiebt sich die Truppe
in Deckung vor in die Stellung . Hier
und dort flackern erbitterte Kämpfe
auf , die Sowjets müssen überall erst
herausgeworfen werden . Dann wird es
mit hereinbrechender Dunkelheit ruhi¬
ger , hin Ufid wieder steigen Leucht¬
kugeln auf , schließlich wird es fast un¬
heimlich still .
Brüllende Sowjetmassen greifen an

Im Morgengrauen setzt Artillerie¬
feuer ein . Mann für Mann preßt sich
in den Schnee , nah an die kalte , un¬
barmherzig harte Erde . Dann bricht es
aus den gegenüberliegenden Wald¬
stücken hervor und wälzt sich heran .
Eine braune , kreischend brüllende
Masse . Da suchen die Finger den Ab¬
zug , wie im Fieber jagen verbissen die
Männer am Maschinengewehr und Ge¬
schütz ihre Feuerstöße in den wogen¬
den , schreienden Feindblock . Bei den
Ladegriffen klebt die Haut am frostigen
Eisen , doch sie schießen und schießen
bis der Schnee vor ihnen mit braunen
Punkten übersät ist .

Da , aus dem Tannenwäldchen weiter
rechts dringt ein Brummen herüber !
Drei feindliche Panzer ! Wild feuernde
Kolosse ! Einer wird von der Pak zu¬
sammengeschossen , die anderen über¬
walzen die Stellung und schießen nun
von rückwärts in die einzelnen Nester .
Doch als die feindliche Infanterie ihnen

folgen will , schlägt ihr ejn rasendes
Abwehrfeuer entgegen . Die Schützen
haben , in den Schnee geduckt , die Pan¬
zer vorbeifahren lassen und schießen
nun , was die Läufe hergeben .

Wieder setzt Artilleriefeuer ein , mit
allen Mitteln will der Feind den
Durchbruch erzwingen . Die beiden
Panzer fahren gehetzt hinter der Stel¬
lung hin und her . Da wird eine
schwere Pak mitten im Feuer herange¬
bracht ! Im tiefen Schnee ist das Ge¬
schütz kaum zu bewegen . Den Panzer¬
jägern läuft trotz der Kälte der
Schweiß über das Gesicht . Zwei wer¬
den verwundet , aber schon springen
zwei andere ein . Schließlich gelingt es
unter Aufbietung aller Kräfte , eine
günstige Stellung zu erreichen — der
erste Schuß fällt — alle Augen folgen
der Leuchtspur .
Angriff abgeschlagen !

Nun haben Tlie Ungetüme das Ge¬
schütz entdeckt und fahren darauf zu .
Schuß auf Schuß verläßt das Rohr der
Pak — da , am vordersten Panzer erst
eine schwarze Rauchwolke , dann eine
Stichflamme , die den Turm herunter¬
reißt . Aus ! Da dreht der andere ab
und jagt in schneller Fahrt in den
schützenden Wald . Nun gehen auch
die feindlichen Schützen zurück ! Nicht
mehr viele sind es , die meisten liegen
als kleine schwarze Punkte im Schnee
des Vorfeldes .

Im Regiments -Gefechtsstand , in
einem kleinen schmutzigen Keller gibt

Im weißen Urwaldgestrüpp stehen , gut getarnt , die Infanteriegeschütze .
Von ihrer exakten Arbeit hängt viel ab ; dauernd stehen sie in Draht¬
verbindung mit den Grenadieren , die direkt ihr Feuer leiten .

PK .-Aufn . : Maltry (HH .)

der Adjutant dem Kommandeur die
Meldung weiter : Angriff abgeschla¬
gen !

Schneeflocken fallen vom Himmel
und decken den Tag zu . Weiter friert
das Land . Bis der heiße Atem der
Winterschlacht es abermals erweckt .
Vielleicht in der nächsten Stunde
schon . Doch deutsche Grenadierfäuste
halten deutsche Karabiner .

Oberleutnant Wallis

Provence ohne Postkartenhimmel
»Sie wollten nicht für Roosevelt kämpfen! « — Reisebilder ans Südfrankreich J Von Erich Winter

Marseille , im Februar
Als die Lokomotive pfiff zu dieser

Fahrt nach dem Süden , die schwarze
Lokomotive von der Gare de l 'Est in
Paris , lehnte ich mich weit zurück in
den Plüsch und saß da nicht anders als
im Theaterparkett , jeden Augenblick
erwartend , daß sich der verwaschene
Vorhang des Himmels auftue und die
graue Pappellandschaft erstrahle in
der fast schmerzhaften Farbe , die Ce-
zanne und van Gogh von der Palette
holten .

Aber es geschah nichts . Der Zug
eilte auf schmalem Band in den Tag ,
stagnierende Kanäle , bröckelnde Fer -
men und verkrautete Aecker huschten

vorbei und erschienen wieder wie die
Bilder eines Filmes , den man zum
zweiten Male sieht . Die Natur produ¬
zierte quälende Doubletten , und wäh¬
rend sich der Verstand noch sträubte
vor der Anerkennung dieser Tatsache
und plädierend die farbensprühenden
Mappen französischer Impressionisten
vorwies , schloß sich das Auge und holte
aus fernem Traum den bunten Reich¬
tum deutscher Landschaften . So kam
ich in der Provence an .

Es gibt viele Winde dort . Der
Mistral bläst sie alle aus : Den Gregali
aus Nordosten , den Ponant aus Westen
und selbst die Winde vom Meer — alle
bläst er aus wie trübselig flackernde

Die seltsamsten Alarmeinrichtungen kann man an den Bunkern der Gre¬
nadiere vor Leningrad kennenlernen . Die Güte der Konstruktion hängt
erstens von dem vorhandenen Material ab , zweitens von der technischen
Findigkeit der Grenadiere . Diese Alarmeinrichtuvg ist vom Posten durch
Strippenzug zu bedienen und alarmiert die Gewehrbedienung des Bunkers .

PK .-Aufn . : Schürer -Atlantic

Lichter . Keine Wetterwand zeigt ihn
an . Aus blauem Himmel fällt er auf die
Erde , reißt gefleckte Platanen aus
schnurgeraden Alleen , deckt Dächer ab
bis auf den letzten roten Ziegel und
fegt die Straßen leer von Lyon bis
Marseille . Bei Sonnenuntergang
schweigt er . Die gepeitschten Zypres¬
sen richten sich wieder auf , der Schaf¬
hirt treibt seine Herde durch abend¬
triste Ginsterheide und Monsieur Pi -
chot gurgelt mit rotem Rhonewein .

Nicht , daß Monsieur Pichot die kup¬
ferne Nase des Zechers hätte . Er trinkt
nicht mehr und nicht weniger als alle
hier in Arles . Aber die Nacht steht
6ternfröstelnd hinter den Jalousien , das
dünne Bettzeug ist klamm , die seidene
Steppdecke fällt bei der leisesten Be¬
wegung , und Junggeselle ist Monsieur
Pichot obendrein — da hockt er also vor
der Karaffe billigen Weines und macht
sein Bäuchlein zur Wärmeflasche .

Man tut in der Provence alles , um
sich vor der glutenden Hitze des Som¬
mers zu schützen : Die engen Gassen
werden mit großen Zeltlaken über¬
dacht , die schattenstreuenden Platanen
peinlich gepflegt und selbst die Schlaf¬
zimmer mit kühlenden Kacheln ausge¬
legt , aber an den Winter denkt nie¬
mand . Mon dieu ! — man schüttelt sich
vor ihm und wünscht ihn .zum . Teufel ,
aber er ist so kurz . Es lohnt sich nicht ,
einen Ofen aufzustellen . »Gargon —
noch eine Flasche !«

*
Die Städte hier sind klein und male¬

risch und vergilbt wie alte Stiche . Sie
wuchsen aus dem Schutt der alten
Arenen , Theater und Thermen , und sie
lebten wie Rentner von dem Zehrpfen¬
nig , den die Antike zurückließ von den
marmornen Säulen , den herrlichen
Bögen und den riesigen Quadern . Ne¬
benbei zogen sie ihr Gemüse , schnitten
ihr Korn , kelterten ihren Wein und
waren seit Jahrhunderten dem Kriege
so fern wie Feuerland von Spitzbergen .

Wann war hier Krieg ? Als man noch

Die Zukunftsparolen des Henry Wallace
Daß der Vizepräsident der Ver¬

einigten Staaten der willfährige
Handlanger des Präsidenten ist , für
den er schon im Jahre 1932 anläß¬
lich der ersten Kandidatur Roose -
velts bei den Farmern auf Stimmen¬
fang ging , hat Henry A . Wallace in
keinem Jahr seiner zehnjährigen
Mitwirkung ^ an den Regierungsge¬
schäften des Weißen Hauses zu be¬
weisen versäumt . Hier wie allerorts ,
wo Roosevelt die Verbindungsleute
des demokratischen Lagers mit Mi¬
nister - oder anderen Machtposten be¬
lohnt hat , um das Zusammcnspiel
der jüdisch - kapitalistischen Inter¬
essen nach Kräften reibungslos
sicherzustellen , wiederholt sich die
hemmungslose Machtsucht des Prä¬
sidenten im Denkbereich seines Ge¬
sinnungsfreundes .

Dieser Tage nun hat Henry Wal¬
lace über das „American Magazin "
eine Probe seiner imperialistischen
Forderungen vor der Welt abge¬
geben , die das Maß seiner bisherigen
Veröffentlichungen , Handlungen und
Reden noch weit übersteigt . In der
öffentlichen Befürwortung eines
IJSA .- Weltluftfahrtprogrammes , nach
dem sofort nach Beendigung des
Krieges die ganze Erdkugel mit
einem engen Netz von Luftfahrt¬
linien überzogen werden müsse ,
spricht sich der Vizepräsident rück¬
haltlos für die Errichtung einer
Weltpolizei zur Luft durch die Ver¬
einigten Staaten aus . Er sieht sie als
die zweckmäßige Grundlage zukünf¬
tiger USA - Weltherrschaft an . nach
dem Grundsatz , daß „ jede Nation ,

die dann nicht den Wünschen der
Vereinigten Staaten nachkommt , un¬
barmherzig bombardiert werden
wird " .

Es kann in diesem Zusammenhang
darauf verwiesen werden , daß dieser
programmatische Luftimperialismus

des Mister Wallace beispielsweise
in der Panamencan Airways , einer
jener großen amerikanischen Luft¬
fahrtgesellschaften , die den südame¬
rikanischen Kontinent unumschränkt
beherrscht , bereits eine sichtbare
Verwirklichung gefunden hat . In der
Panarg .erican Airways aber , das ist
ebenso bekannt , spielt der Dollar¬
minn Henry Wallace kerne unbedeu¬
tende Rolle . Machtpolitik und Ge¬

schäft sind in der jüdischen Domäne
USA . eine so enge Bindung einge¬
gangen , daß kein Plan und Ziel und
kein Imperialismus zu weit gesteckt ,
kein Weg skrupellos genug erscheint ,
um die weltausbeuterische amerika¬
nisch - jüdische Herrschaft anzu¬
streben .

Auch Wallace ist ein Kronzeuge
dieses Prinzips . Jede seiner Handlun¬
gen hat von Anbeginn unter diesem
Gesetz gestanden . Wie er seit 1910
als Mitherausgeber und seit . 1929 als
alleiniger Inhaber der Agrarzeitung
„Wallaces Farmer " über die Belange
der Landwirtschaft selbstsüchtig po¬
litische Macht gesucht hat , wie er
den Block der USA .- Farm -er bei der
Wahlkampagne vor Roosevelts Kar¬
ren spannte , um dann 1933 als Land¬
wirtschaftsminister in die Regierung
einzutreten , wie er im Zuge der
Roostveltschen Wirtschaftspolitik
zum „Farm -Diktator " der USA .
wurde — nicht um die Interessen der
ihm Anvertrauten , sondern die eige¬
nen und diejenigen des Präsidenten
zu vertreten —, wie er im Sommer
1940 schließlich mit Roosevelts Un¬
terstützung als Vizepräsident kan¬
didierte und wenige Monate später
gewählt wurdß , — das atle ? sind
Sfationen eines Weges um die Macht .
Die Propaganda für den Weltimpe -
rialismus des Präsidenten und seiner
jüdischen Trabanten ist demnach nur
ein Schritt aus der ihm wohlbekann¬
ten inneramerikanischen Ebene auf
das weltpolitische Feld . Ein Schritt
allerdings , der tödliche Gefahren in
sich birgt . •

römische Kurzschwerter schmiedete
und mittelalterliche Hellebarden , gewiß
— da färbten sich die Heiden rot vom
Blut gefallener Feinde , da war dies
Land zwischen Rhone und Durance
eine Wetterecke Europas , aber dann
wurden die Schwerter schartig und die
Panzer rostig , die Lieder der Trouba¬
doure erstarben und die Söhne handel¬
ten mit Ansichtskarten .

Auch der jetzige Krieg drang nicht
bis in den Kern der Städte . Man opferte
die Bronzebüste eines Heimatdichters ,
einige Bauern fehlten hinterm Pflug ,
und ein paar Frauen gingen mit dem
Flor , nein — die Wellen des Krieges
verebbten auch diesmal vor den ver¬
schlafenen Städten der Provence , wenn
auch seit den Novembertagen des ver¬
gangenen Jahres die Quartiermacher
deutscher Regimenter an die Tore der
Fermen klopften .

Sie spießten keine Kinder auf , die
Boches , sie belästigten keine Frauen ,
sie zerschlugen keinen Hausrat , mon
dieu — sie waren ganz anders als in
den Geschichten der Lesebücher und
in den Spalten der Zeitungen , gute ,
offene , hilfsbereite Gesichter unter
dem Schatten des Helmes , denen man
wohl glauben konnte , daß sie nur die
Schlagbalken zur unbesetzten Zone
hoben , um die französische Mittel¬
meerküste aus dem verbrecherischen
Spiel der Kriegstreiber fernzuhalten .
»Qui vole notre Afrique du Nord ? « las
ich an der rissigen Mauer eines pro -
vencalischen Dorfe « — » Roosevelt !«
Und ich sah in das wutbebende Ge¬
sicht eines Bauern , der mit seinem
hochräderigen Karren anhielt und
dann auf sein Maultier einhieb , als
meine er den , der zu dieser Stunde in
Ca3ablanca hofhielt .

*
Viele Orte liegen hinter mir : die

zyklopische Papstburg von Avignon ,
die tote Felsenstadt von Les Baux , das
antike Trümmerfeld von Nimes , viele
verzauberte , lebenderuimrankte Orte .
Jetzt brummt der Wagen zum Meer ,
läuft an schiefgezogenen Pinien vor¬
bei , abseitigen Hafenstädten , ver¬
sumpften Weinfeldern , läuft neben dem
kochenden , gewalttätigen Meer . Blitze
fallen aus schwarzer Wolkenwand ,
haushohe Brecher tosen gegen Fels
und Dünen , -keine Rauchfahne , kein
Segel , keine Möwe hier ist das
Ende der Welt .

Und doch kann hinter diesen ver¬
lorenen . windgepeitschten Dünen ur¬
plötzlich der schrille Flug der Ge¬
schosse aufheulen , stärker noch als
das Toben des Wetters , denn auch
hier wacht der deutsche Soldat , sucht
die schäumende Kimm ab , späht zum
wolkenzerfetzten Himmel und springt
hinter das MG . — — wie gestern , als
plötzlich zwei französische Jäger anji
Horizont auftauchten .

» Sie kamen aus Algier « , sagte der
Posten hinter den Sandsäcken der vor¬
dersten Düne , »stiegen morgens mit
amerikanischen Jägern auf , drehten
ab und waren nachmittags hier . Sie
wollten nicht für Roosevelt kämpfen !«

Die Maschinen liegen auf dem wei¬
ßen Strand , Gischt sprüht über die
Kokarde , der Sturm ebbt ab , ganz
fern wölbt sich ein Regenbogen ■

»30 , die den Krieg vergaßen «
Klage eines britischen Landwirts

Genf , 12. Februar
»Dreißig , die den Krieg vergaßen « ,

überschreibt » Daily Herald « eine zor¬
nige Beschwerde des Landwirts Stacey
aus Breemfleld über die Rücksichts¬
losigkeit , mit der dreißig Damen und
Herren der besten englischen Gesell¬
schaft zu Pferd mit einer riesigen
Hundemeute einen Fuchs über seine
Aecker hinweghetzten . Dabei gingen
zwanzig Morgen frisch bestellten
Weizenlandes , dessen Saat schon gut
ausgeschlagen hatte , rettungslos ver¬
loren . Und das geschah nach Tagen ,
härtester Arbeit , in denen alle Kraft¬
reserven eingespannt waren , äußerte
Mr . Stacey . Ich habe nichts gegen
Hetzjagden in normalen Zeiten , im
Kriege jedoch sollten sie verboten
werden . Sie richten ungeheuren Scha¬
den an . « Was die Knechte über die
plutokratische Jagdgesellschaft ge¬
sagt haben , lasse sich nicht wieder¬
geben , schließt »Daily Herald « seinen
Bericht ,
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An der Wiege der Kultur
Eer Anteil der deutschen Wissenschaft an den Ausgrabungen Im Orient

Die Länder des Vorderen Orientsbieten der Altertumswissenschaft , der
Wissenschaft der Ausgrabungen und
des Spatens , eine wenn nicht ergiebi¬
gere , so doch wesentlich vervielfäl¬
tigere Arbeitsmöglichkeit als der
» klassische « Boden Griechenlands und
Italiens . Wenn wir von Aegypten ab¬
sehen , so haben Kleihasien , Iran , Sy¬rien und vor allem Mesopotamien eine
ungleich wechselvollere Geschichte ge¬habt als die genannten europäischen
Länder . Besonders in Mesopotanienkönnen wir ein ununterbrochenes Ent¬
stehen und Vergehen der von den ver¬
schiedensten Völkern und Rassen ge¬
tragenen Kulturen beobachten , deren
älteste über die Zeit der ältesten
ägyptischen Denkmäler hinausreichen .
Angefangen von Sumer und Akkad
deren ersten Anfänge in der Mitte
d-es 4 . Jahrtausends v . Chr . nachzu¬
weisen sind , über Altbabylonien , die
Tell -Halaf -Kultur und die der Assyrer
haben dann Meder und Perser , Römer ,Bvzantiner , Parther , Sassaniden und
die islamischen Chalifate ihre Spurenteils hier , teils in den benachbarten
Ländern zurückgelassen .

An der regen Aussrrabungstätigkeit
der europäischen Wissenschaftler in
diesen Ländern haben auch die deut¬
schen Wissenschaftler stets starken
tätigen Anteil genommen . In die Zeit
vor dem ersten Weltkrieg , genauer ge¬
sagt in die Jahre 1899 —1917 fällt die
Ausgrabung von Babylon durch Ro¬
bert Koldewy sowie teilweise die von
Teil Halaf durch Baron von Oppen¬
heim . Auch Assur , die Hauptstadt der
Assyrer vor Ninive , wurde 1903 —1914
von deutschen Wissenschaftlern ausge¬
graben . Ebenso sind die Ausgrabungen
von Uruk , heute Warka , vor dem Welt¬
kriege begonnen und dann von 1928 bis
zur Unterbrechung durch den gegen¬
wärtigen Krieg fortgesetzt worden .
Sie brachten Reste der frühen sume¬
rischen Kultur , der ältesten des Landes ,

zu Tage . Ebenso wurden in Ktesiphon ,
unweit von Bagdad , Ruinen aus der
Zeit der Parther und ^Sassaniden er¬
forscht , während die deutschen Aus¬
grabungen in Samarra am Tigris in
eine noch jüngere Zeit , die Zeit der
Abbassiden -Chalifen führen . In Iran ,
das voller Ruinen namentlich aus der
Parther - und Sassanidenzeit ist , hat
das Ausgrabungsmonopol der Franzo¬
sen hemmend gewirkt . Gleichwohl ge¬
lang es deutschen Gelehrten , in Pasa -
gardai Ausgrabungen machen zu dür¬
fen , dessen Baukunst eine Zwischen¬
stufe zwischen den medischen Bauten
von Egbatana und den späteren acha -
menidischen Bauten von Persepolis
darstellt . Zu erwähnen sind auch noch
die deutschen Ausgrabungen von
Schamial , früher Sendschirli genannt ,
in Nordsyrien . Die Bauten dort ge¬
hören der Wende des 2 . zu 1. Jahr¬
tausend an , der Zeit , in der sich ein
großes Reich der Hethiter unter teil¬
weise arischen Fürsten von Nordsyrien
ins östliche Kleinasien erstreckte . Die
deutschen Gelehrten sind seit 1883 an
der Wiederentdeckung dieses fast völ¬
lig verschollen gewesenen Reiches be¬
teiligt .

An fast allen erwähnten Ausgra¬
bungsstätten liegen viele Kultur¬
schichten übereinander , wie ja auch
seiner Zeit Schliemann , der Wieder¬
entdecker von Troja , an der Stelle
des von ihm gesuchten homerischen
Troja sieben übereinanderliegende
Städte fand . Ueberall wird es nach
dem Kriege daher nötig sein , die be¬
gonnenen Ausgrabungen zu vertiefen ,nachdem der Kriag der deutschen
Wissenschaft eine fast erwünschte
Pause zum Sammeln und Ausarbeiten
der gewonnenen Ergebnisse gewährt
hat . Bei dem Umfang und der Bedeu¬
tung der bisherigen deutschen Aus¬
grabungen im Vorderen Orient kann
die deutsche Mitarbeit von der Archä¬
ologie nicht mehr entbehrt werden .

cUm die dmt &cäe 5ußfiuC£-ACaiianalmannöcfiaft 1943
Betrachtangen zum Frankfurter Lehrgang — Wenig Veränderungen / Von Dr. Paul Laren

Das Observatorium im Festungswall
Erinnerungsstätte für Tycho Brahe — Der große Wegbereiter Keplers

Das bewegte Lebensschicksal Tycho
Brahes hat zu mancher romantischen
Verklärung dieses großen dänischen
Gelehrten Veranlassung gegeben . Er
wurde am 14 . Dezember 1546 zu Knud -
strup in Schonen als Sproß einer alten
Adelsfamilie geboren , studierte in Ko¬
penhagen lind Leipzig Rechtswissen¬
schaft , beschäftigte sich aber auch mit
Astronomie und beobachtete mit sehr
mangelhaften Instrumenten 1563 die
Konjunktion von Jupiter und Saturn ,wobei er die Unzuverlässigkeit der
damals gebräuchlichen Planetentafeln
erkannte . Nachdem er durch den Tod
seines Oheims 1565 in den Besitz eines
bedeutenden Vermögens gekommen
war , widmete sich Brahe ganz der
Himmelskunde , besuchte Augsburg ,
Rostock und Wittenberg und kehrte
erst 1570 nach Dänemark zurück .

Als auch sein Vater heimgegangen
war , blieb der leidenschaftliche „ Stern¬
gucker " bei seinem Oheim Steen Bille ,der ihm auf seinem Besitztum Herids -
vad bei Knudstrup Gelegenheit zu
astronomischen Beobachtungen und
chemischen Untersuchungen bot . Dort
entdeckte Brahe am 11 . November 1572
einen neuen Stern in der Kassiopeia .
I .1 Jahre 1575 ging er nach Deutsch¬
land , besuchte den Landgrafen Wil¬
helm IV . von Hessen und dessen
Sternwarte in Kassel und beabsich¬
tigte , sich in Basel niederzulassen , als
ihn 1576 Friedrich II . von Dänemark
wieder in seine Heimat zurückrief . Der
Herrscher überließ dem Gelehrten die
kleine Insel Hveen im Sund als Lehen ,
bewilligte ihm eine ansehnliche Summe
zum Bau einer Sternwarte und setzte
ihm auch einen Jahresgehalt aus . Hier
erbaute Brahe dann die 1580 vollendete
„Uranienburg "

, die , mit den kostbar¬
sten Instrumenten und Apparaten aus¬
gestattet , zu einer Pflegestätte der
Astronomie für ganz Europa wurde .

Im Jahre 1599 folgte Brahe einem
Rufe Rudolfs II . als kaiserlicher Astro¬
nom nach Prag . Obwohl auch dieser
Herrscher ihm ein stattliches Jahres¬
gehalt aussetzte und das Schloß Be-
natky schenkte , zog es der erfolgreiche
Himmelsforscher doch vor , seine
Sternwarte und Wohnung in der Stadt
selbst einzurichten . Er wurde dort von
Johannes Kepler bei seinen Arbeiten
tatkräftig unterstützt . Am 24. Oktober
1601 ist Brahe dann in Prag gestor¬
ben . In Dänemark beabsichtigt man
jetzt , eine Erinnerungsstätte für den
berühmten Astronomen einzurichten ,dessen Hauptleistung in den zahlrei¬
chen Beobachtungen liegt , aus denen
Kepler seine Naturgesetze ableiten
konnte . Hierfür kommen zunächst die
beiden Observatorien Stjerneborg und
Uranienborg in Betracht , die heute
stark verfallen und überbaut sind .
Ferner hat Brahe auch in dem alten
Festungswall von Kopenhagen längere
Zeit eine Beobachtungsstätte unterhal¬
ten . Mit besonderen Schwierigkeiten
ist die Beschaffung jener wegen ihrer
Genauigkeit weltberühmten Apparate
und Instrumente verbunden , die der
dänische Himmelsforscher einst selbst
benutzt hatte . Seine kostbare Samm¬
lung auf diesem Gebiet wurde nach
der Schlacht am Weißen Berge größ¬
tenteils vernichtet ; nur ein großer
Sextant blieb in Prag erhalten .

In diesen Tagen beginnt Herberger
im schönen Waldstadion zu Frank¬
furt am Main mit einem »Lehrgang
für die Nationalspieler « . Am Ende
soll ein Spiel gegen die Gaumann¬
schaft Hessen -Nassau stehen . Wir
alle sind nach den großen Erfolgen
von 1942 sehr gespannt auf die Natio¬
nalmannschaft , die unser Land 1943
vertreten soll . Es ist natürlich nicht
so , daß unter allen Umständen nun
die Herausstellung einer Elf für in¬
ternationale Spiele bei diesem »Lehr¬
gang « im Vordergrund steht . In die¬
sen Zeiten des entscheidenden Waf¬
fenganges unseres Volkes ist schnell -
fristige Zielstrebigkeit im Sport und
in anderen Gebieten unseres Lebens ,
die sich höheren Gesichtspunkten un¬
terzuordnen haben , wenig am Platze .
Daß aber der Reichstrainer Ueber -
schau halten und immer wieder der
Entwicklung der jungen Leute Rich¬
tung geben will und muß , ist ver¬
ständlich .

Veränderte Voraussetzungen
Dieser raumweite und jeden erfas¬

sende Krieg stellt selbstverständlich
dem Sport wie allen anderen neue
Aufgaben . Er ändert oft und immer
wieder die Voraussetzungen . Aber
die Grundhaltung bleibt dieselbe . Ihre
mitreißende Kraft und zwingende
Planung ist die sich immer mehr
durchsetzende Erkenntnis , daß das
»Volk in Leibesübungen « , daß der
sportgestählte deutsche Mensch eine
der wichtigsten Quellen der Stärke

ist , auf der die Zukunftshoffnung der
Nation beruht . Herberger hat also im
Rahmen der großen Zielsetzung die
Nationalspieler zu einem Lehrgang zu¬
sammengerufen . Schon oft wurde be¬
tont . daß eine Mannschaft nicht zu¬
sammengestellt werden kann sondern
daß sie heranreifea muß . Ohne Be¬
währung der Spieler miteinander ,ohne gemeinsame Eroberung von Er¬
kenntnissen des Spiels in der Gruppe
ist auf die Dauer eine gute Mann¬
schaft nicht zu schaffen .

Stolze Kriegstradition
Wenn wir also die nun schon zu

stolzer Kriegstradition gewordene
Folge der internationalen Kämpfe
fortsetzen wollen , dann ist ein sol¬
cher »Lehrgang « für den Reichs¬
trainer unerläßlich . Noch einmal : Es
gilt / auch die Kunde von unserem
schönen Spiel weiter zu vermitteln ,
die vom wirklich »schönen « Spiel
auch , das immer noch am ehesten
aus dem Zusammentreffen der »Kön¬
ner « oder derer , die es werden wol¬
len , seine Befruchtung erhält . Das
Gesetz , daß aus der Reibung der
verschiedenen Arten und Anschau¬
ungen die schönste Form herausge¬
schliffen wird , gilt auch hier . Unsere
jungen Spieler sind so weit verstreut
und üben ihren Sport in so verschie¬
denen Mannschaftsbildungen aus . daß
bei allem Neuartigen und Vortreff¬
lichen , das sie sich erwerben können ,
auch manche Kenntnis verloren geht .
Auffrischung tut hier Not . Auffri¬

schung , die natürlich auch die Stäh¬
lung der körperlichen Kräfte betrifft .
Wie man sich am besten stark und
schnellkräftig hält , das wird der
Reichstrainer in seinen Belehrungen
ebensowenig vergessen , wie die
Pflege des Spiels als geistiges Besitz¬
tum , als Vermögen , einem Zusammen¬
klang der verschiedensten Fähig¬
keiten Ausdruck zu geben .

Aufschluß in Frankfurt
Wir erwarten aber dennoch aus die¬

sem Lehrgang auch Hinweise darauf ,
wie sich die Nationalmannschaft für
1943 in ihren Grundzügen darstellen
wird . Man kann natürlich jetzt we¬
niger denn je die Forderung nach
der Aufstellung dieses oder jenes
Mannes stellen . Aber vielleicht wird
man am Ende des Lehrgangs im
Frankfurter Stadion doch mehr wis¬
sen über den Stand des Verteidiger¬
nachwuchses . Denn man sucht doch
schon mit Recht hinter dem unver¬
wüstlichen Paul Janes für die Länge
der Zeit den Mann , der ihn einmal
vertreten soll . Die Flügelstürmer¬
frage bleibt bestehen und im Innen¬
sturm warten wir vor allem darauf ,
daß Walter wieder erholt auf dem
Posten ist . Wie wird der wieder
gerufene Berliner Berndt einschla¬
gen ? Der interessante Lehrgang in
Frankfurt am Main wird uns man¬
chen Aufschluß in dieser oder jener
Frage bringen .

$ e<ä%ßAnteiötexAcftaftm im Schilauf ,
Start am Sonntagmorgen aal dem Hochield in guter Besetzung

Selbstbeherrschung
» Sehen Sie mich an ! Frühe ^ trank

ich genau so viel wie Sie und rauchte
noch viel mehr als Sie ! Aber seit ge¬
nau 25 Jahren trank ich keinen Trop¬
fen und rauchte auch nicht !«

» Seit genau 25 Jahren ? Dann darf
man wohl Glück wünschen zur silber¬
nen Hochzeit ? «

Der zweite Teil der unterelsässischen
Bezirksmeisterschaften im Schilauf
findet am kommenden Sonntag mit
vorgesehener Zeitfolge auf dem Hoch¬
feld statt . Die Veranstaltung beginnt
um 830 Uhr mit dem Staffellauf
(Staffel zu 4 Läufer ) , um 10 .30 Uhr
folgt der erste Start zum großen Ab¬
fahrtslauf auf den hinteren Serva -
wiesen . Fast 90 Läufer haben zu die¬
sem Torlauf gemeldet . Namen wie
Miesbach , Schweighardt ( SCV . 96 ) ,
Melchior , Ackermann ( Reiclxsbahn -
SG . ) , Baumann , Woehl ( SCH . ) bürgen
für rassige Rennen . Der Reiz der Läufe
wird noch erhöht durch die Mitwir¬
kung von Wehrmachtangehörigen und
Angehörigen der ^ -Schule Sennheim .
Für den Staffellauf haben acht Ver¬
eine zehn Mannschaften gemeldet , da¬
von SCV . 1896 und Schiverein je zwei .
Hier sollte der Sieg dem Bezirksmei¬
ster im Mannschaftslauf , dem Schi¬
klub Vogesen 1896 , nicht entgehen .

Da am Samstag , 13 . Februar , auf dem
Hochfeld gleichfalls ein achttägiger
Ausbildungslehrgang für HJ .-Schi -
läufer anfängt , weist der Rennaus¬
schuß nochmals darauf hin , daß nur
die durch die Vereine angemeldeten
Konkurrenten , Amtswalter und die
HJ .-Angehörigen mit Einberufungs¬
befehl , in den Hütten auf dem Hochfeld
Nachtlager und Unterkunft finden . Die
Amtswalter und der Rennausschuß ver¬
sammeln sich am Samstagabend auf
Hof Morel um 19.30 Uhr , wo auch die
Startnummernausgabe erfolgt , -ris .

Vom SpartäzgxCn
Die Gaumeisterschaften im

Sportkegeln finden am kommenden
Wochenende im Einzel - und Klubwett¬
bewerb auf den Kampfbahnen in der
Hohwaldstraße in Straßburg statt . Die
besten elsässischen Kegler werden am
Start sein ; sie vertreten folgende Ver¬
eine : Kegelsport Brumat , KSV . Kol -
mar , Reichsbahn Kolmar , Post SG .
Mülhausen , Verein Straßburger Sport¬
kegler . Die Gauklubmeisterschaften
werden von folgenden Gemeinschaften
bestritten : Gut Holz Kolmar und
Phönix Straßburg . Die Kämpfe be¬
ginnen am Samstagabend 18.45 Uhr .Als Auftakt startet um 17 .30 Uhr eine

Frauenmannschaft Juncker —Stahl -
Tschiederer gegen eine Dreier -Männer¬
mannschaft .

Die anläßlich der Meisterschaften
erzielten Ergebnisse der Kolmarer und
Straßburger Kegler werden gleich¬
zeitig für einen Städtekampf
Straßburg —Kolmar gewertet . Sämt¬
liche Meisterschaftskämpfe gehen
über 100 Wurf , 50 in die Vollen und
50 auf Abräumen , mit Bahnwechsel .
Es ist somit für Samstag und Sonn¬
tag bester Sport zu erwarten .

*
In den Pokalkämpfen wurden ver¬

gangene Woche folgende Ergebnisse
erzielt : Sechser -Pokal : Fortuna
Roma 1044 : 964 , Phönix — Unitas
1063 :1019 , Vogesia —Eintracht 1073 :762 .
Dreier -Pokal : Fortuna A — Vogesia C
664 : 609, Unitas B — Eintracht A
673 :636 , Roma D — Damen C 531 :511
Damen B — Unitas C 633 :553. Die
Kämpfe um den Sechser -Pokal im
Laufe dieser Woche sind folgende :
8. 2 . Roma — Eintracht , 11 . 2 . For¬
tuna —Phönix , 12 . 2. Vogesia —Unitas .

Lehrgang
für Radballkampfrichter

Am nächsten Samstag und Sonntag
findet im »Roten Haus « zu Schiltig -
heim — und nicht wie ursprünglich
angegeben in der Gaststätte » Zum
Pflug « in Kronenburg — der zweite
Teil des Lehrganges zur Ausbildung
der Kampfrichter und Kampfrichter¬
anwärter für Kunst - und Gruppen -
fahren statt . Der Lehrgang beginnt
am Samstag um 15 Uhr una nimmt
am Sonntag um 8.30 Uhr seinen
Fortgang . -ho .

Vorspiel beim Treffen RSC .— ff
Das Vorspiel beim Straßburger

Lokalschlager Rasensportclub — Sport¬
gemeinschaft H bestreiten die Aus¬
wahlmannschaften der Landesuniver¬
sität Heidelberg und der Reichsuni¬
versität Straßburg . Dieses Treffen be¬
ginnt bereits um 13 Uhr .

— Die nächste Runde des Tscham -
merpokals ist auf den 21 . März
festgesetzt . Sie wird unter den Siegern
der letzten Runde und den Mannschaf¬
ten der ersten Klasse ausgetragen .

Aiatui&cfiafctA &paxt
Van Zeit zu Zeit müssen auch in un¬

serer populärsten Sportsart , dem Fuß¬
ball die elementarsten Voraussetzun¬
gen zu diesem Spiel durch klare prak¬
tische Beweise erhärtet bzw . wieder
in Erinnerung gerufen werden . Fuß¬
ball wird erst interessant und als -
Sport wertvoll wenn er als „Mann¬
schaftssport " betrieben wird . Das
wurde in nicht zu überbietender Deut¬
lichkeit den 14000 Zuschauern beim
Spiele Sportgau Elsaß gegen Pariser
Wehrmachtßuswahl demonstriert Es
kann kein Zweifel darüber bestehen ,
daß der 5:2- Erfolg der Gäste aus der
geschlossenen Mannschaftsleistung ge¬
genüber elf Einzelspielern heraus¬
wuchs . Es ist bekannterweise für jeden
individuell leistungsstarken Spieler
sehr schwer sein persönliches Kön¬
nen den Erfordernissen des Mann¬
schaftsspieles unterzuordnen . Der ein¬
zelne Spieler soll keineswegs im Spiel
versklaven , aber er muß sich unbe¬
dingt auf seine Mitspieler abstimmen
und darf deren Einsatz nicht durch
übertriebenes Einzelspiel illusorisch
gestalten . Hierzu gehört in manchen
Situationen große Charakterstärke .
Sich unterordnen , einordnen können
ist eine sportliche Tugend die auf
dem Spielfeld sehr rar geworden ist .
Die Pariser Wehrmachtauswahl hat
unserer Gaumannschaft eine eindeu¬
tige Lektion hinsichtlich Mannschafts¬
spiel erteilt .

Man klebe auch nicht an Namen .
Als die Wehrmachtelf mit der Auf - NStellung ohne Walter , Willimowski ,
Sing , Drayß bekannt wurde gab 's Na¬
senrümpfen und anschließend den
Kommentar : Keine Chancen gegen El¬
saß . Das erwies sich dann im Spiele
als Trugschluß . Auch daraus können
wir lernen in Hinsicht auf die eigene
Gauauswahl . Unsere Mannschaft fand
in Fachkreisen in ihrer Zusammen¬
setzung nicht allgemein Zustimmung .
Das Spiel erbrachte den Beweis , daß
einzelne Kameraden lediglich auf
Grund ihres Namens in der Mann¬
schaft standen . In eine Auswahlelf
dürfen aber nur Spieler , die in Form
sind , kommen . Deshalb empfiehlt es
sich auch Auswahlmannschaften kurz¬
fristig aufzustellen und es darf nicht
davor zurückgeschreckt werden , selbst
in letzter Stunde Auswechslungen vor¬
zunehmen wenn es die Form der in
Betracht kommenden Spieler bedingt .

O . J .

4 . Fortsetzung )
Es muß ein seltsames Land für die

Fremden sein . Schade , ich hätte gern
Tubby Jones sprechen gehört . Man
kommt sonst aus der Übung . Denn
schließlich bin ich Reporter .

Soll ich wirklich noch eine Nacht bei
Witwe Jansen schlafen ? Auf den Floh¬
matratzen ?

Und dabei heißt es , daß die Flöhe aus¬
stürben ! Schätze , daß die bei Mutter
Jansen noch nichts davon gehört haben ,
denn sie hecken kräftiglich . Oder soll
ich heute nacht auf den „Goldenstate
Limited Expreßzug " hopsen und ver¬
suchen , auf den Dächern oder vorn auf
dem Puffer reitend , wie ich ' s schon mal
getan habe , ins goldene , sonnige Kali¬
fornien zu fahren ?

Ein Gang durch die abendlich er¬
leuchtete , wunderschöne Ladenstraße
wird mir vorerst gut tun . Und dann ins
Kino ! Vielleicht sehe ich dort Dolores
del Rio oder die reizende Tallullah
Bankhead . Treffliche Damen sind das ,
aber nichts für unsereins .

Hm , ich werde doch versuchen , nach
Hollywood zu kommen . Man sagt , es sei
so wenig Amerika wie Neuyork . Es ist
eine Art Neupalästina , das gelobte Land
für die Leute aus dem Warschauer
Ghetto vom Stamme Nimm , die , wenn
sie einige Monate bei uns sind , plötz¬
lich gute amerikanische Namen tragen
und anstatt mit alten Kleidern nun mit
den Seelen der Filmstars handeln .

Schätze wohl , daß ich mir mal den
Zauber ansehen werde ; möglich , daß
ich dann eine gute Artikelserie zuwege¬
bringe , die mich meinem alten Beruf
wiedergibt . . .

Sieh , da reiten Cowboys über die
Mainstreet ! Möchte nur wissen , von
welcher Milchfarm sie herkommen . Sie
sehen faktisch aus wie echte Cowboys ;
mit riesigen Hüten , Coltrevolvern und
baumelnden Lassos und Fransenhosen .
Eigentlich ist das Unsinn , aber hübsch
sieht so was aus . Romantisch !

Die Gegend hier , die entweder eng
eingezäunt oder aus dürrer Kakteen¬
wüste besteht , kann allerdings weder
Viehherden noch Cowboys ernähren .
Diese Junglinge , die da eben über die
Tramgleise klappern , sind also Bluff .
Bluff , tyie so vieles bei uns . Aber es ist
herrlich und unser Element , potzblitz ! '

Wir Amerikaner sehen uns gern als
Cowboys oder überhaupt in der Jahr¬
marktsaffentracht unserer Logen und
Verbrüderungen . Todernste Geschäfts¬
leute sind die Eifrigsten bei diesem
Mummenschanz . »Cowboys « sind extra
beliebt . Ueberhaupt alles , was mit un¬
serer Vergangenheit zusammenhängt ,
soweit unsere Schandtaten in den In¬
dianern nicht zu sehr an die große
Glocke gehängt werden . In neuerer
Zeit haben wir sogar eine zum Teil er¬
staunlich gute , gediegene und wirklich
prachtvolle Literatur aus den Tagen
der Grenzer und Fallensteller . Die Au¬
toren sind zwar oft deutschblütig oder
stammen aus Skandinavien , aber
schließlich sind sie bei uns naturali¬
siert und daher beinahe Amerikaner . ..«

» He , Cowboy ! He , Cowboy !«
Bei Gott , er grinst zurück , und ich

rufe weiter :
» Sag '

, kannst du deine Reata wirk¬
lich schmeißen und damit einen wü - '

tenden Ochsen fangen , oder ist 's nur
zum Staat , daß du sie hast ? Und wozu
den Coltrevolver ? Banditen gibt 's doch
nur in Filmen oder in den Büchern von
Zane Grey «, necke ich weiter .

Klapperklapper ! — machen die Hufe
der Ponys , und die Wüstengigerls von
der »Lindsay Stadtmolkerei * hauen mit
bitterbösen Gesichtern ab . Dabei habe
ich mir nur einen Scherz geleistet , denn
ich möchte selber gern solch eine Aus¬
rüstung anhaben . Mein Wunsch war es
schon als kleiner Junge , einmal mit
einem Sack voller Bücher und einer
Cowboy -Ausrüstung in die bunte wun¬
dervolle »zivilisierte « Wildnis des sie¬
benten Weltwunders — oder ist 's das
sechste ? — des Grand Canyon zu reiten
und dort zu erleben , wie die Indianer
hinab zu den Hotels kommen und ihre
alten geheimnisvollen Schlangentänze
tanzen . In der Hotelhalle natürlich .

Ich werde wirklich ins Kino gehen .
Lichtspieltheater haben wir die fein¬
sten und besten und teuersten wie auch
billigsten der Welt . Sogar in solchen
Städten wie diesem Douglas hier an
der Mexikanergrenze . Da ist zum Bei¬
spiel eines in der Mainstreet , wo man
nur zehn Cents bezahlt . Morgens um
neun Uhr geht die Vorstellung an und
dauert dann ununterbrochen — immer
wieder ohne Pause von vorne begin¬
nend — bis Mitternacht . Und wenn
einer obdachlos ist und 6ich mal be¬
quem, ' ohne von den Polizeibullen be¬
lästigt zu werden , ausschlafen will —
die Stühle sind rotplüschen gepolstert !
— kann er es dort tun . Denn niemand
wirft ihn hinaus , ehe es Mitternacht
schlägt .

Ich habe das , als ich hierher nach
Douglas kam , schnell herausgefunden .
Die Tramps und Arbeitslosen bilden

nämlich über das ganze Land eine
zahllose zusammenhängende Bruder¬
schaft mit vielen , teils scharf umris -
senen , teils neoelhaften Statuten . Einer
sagt 's dem anderen , einer hilft dem an¬
deren und alle hängen sie , obwohl sie
sich untereinander prügeln mögen , wie
Kletten zusammen . Zu ihrem Heil ,
aber oft zum Nachteil der Farmer und
Arbeitgeber . Denn wenn ein Farmer
mal einen bösen Tramp , der zu auf¬
dringlich bettelte und frech wurde , mit
drohender Schrotflinte wegjagt , so
kann es vorkommen , daß ihm des
Nachts Schuppen oder Haus über dem
Kopf angezündet werden . . .

Ich war auch ein Tramp . Als Ich jün¬
ger war , tat ich 's oft freiwillig , denn es
liegt ein großer Reiz in diesem unge¬
bundenen Leben .

Und später — jetzt , wo ich unschul¬
dig aus meinem Beruf flog , eigentlich
sehr ungern . Es ist nicht erhebend ,
wenn man über die glorreiche Ver¬
gangenheit seines Landes nachdenkt
und ein echter Amerikaner ist —
meine Vorfahren kamen zwar nicht
mit der » Mayflower « herüber , aber
doch kaum viel später —, kurz und
gut : es ist häßlich , wenn ein tüchtiger
Reporter und Allerweltskerl wie ich
in einem Zehncentkino schlafen und
sich dazu erst die nötige Münze
schnorren muß . Irgendwie scheint ein
Fehler in der Maschine zu sein , daß
wir nun die vielen Millionen Arbeits¬
losen haben , während andere Millio¬
nen halbwegs am Hungertuch nagen
und nur ein kleiner Kreis von etwa
sechzig Familien , darunter die Van -
derbilts , Astors , Schwabs und so wei¬
ter , uns regieren .

Wir haben das meiste Gold der Welt
und verstecken es in halbunterirdi¬

schen schwerbewachten Festungen .
Wir haben die größte Industrie der
Welt , wir haben Viehzucht , Ackerbau
und Viele Rohstoffe , ja , wir haben
fast alles im reichlichen Uebermaß .
Und doch geht 's uns nicht gut . Man
entschuldigt .dies mit dem Wörtchen
» Krise « . Wenn nun aber dieses ver¬
dammte blöde Wort nur ein Trick ist ,
ein Trick derer , die uns regieren und
im Ueberfluß sitzen ? Warum muß ich
und warum müssen ungezählte ande¬
rer , die irgend etwas leisten wollen ,
uns von gaunerischen Vorarbeitern
und ähnlichem Pack betrügen lassen ,
und warum müssen wir buchstäblich
hungernd , betrügend , stehlend oder in
ehrlicher Art gelegenheitsarbeitend
auf der Walze über die Landstraßen
dieses wunderschöne , riesengroße ,
reiche Land planlos und mit trauriger
Seele durchwander » ?

Gottes eigenes Land !
Schätze wohl , daß es das wirklich

war , ehe unsere Vorfahren die armen
Indianer auf christlich zivilisierte
Weise um die Ecke brachten . . .

Hei , da lockt das » Grand Theater «
gleich einer glühenden Zaubergrotte
mit seinen bunten Neonlichtern . Pla¬
kate schreien stumm , aber eindring¬
lich :

Tallullah Bankhead
in

» Die arme Verkäuferin und der
Gangsterchefc

Süß wird das sein . Schätze , daß die
nette liebe Tallullah irgendein armes
Warenhausmädel darstellt , das ven
einem bösen , aber hübschen Jüngling
— natürlich ein Italiener ! —, der ins¬
geheim ein Gangsterhäuptling und
blutdürstiger Bursche ist , verfolgt wird
und verführt werden 6oll .

(Fortsetzung folgt)
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Jeder Els ^sser in die NSV!
Ueber eine halbe Million Mitglieder

in Baden
Wie kürzlich mitgeteilt , hat der

Gauleiter die Aufnahme von Elsässern
in die NSV . genehmigt . Die Block¬
walter sind schon eifrig bemüht , auch
im Elsaß einen entsprechend großen
Teil der Bevölkerung durch Erwer¬
bung der NSV .-Mitgliedschaft in einer
festen Form in das umfassende Auf
bauwerk der nationalsozialistischen
yolkswohlfahrt einzubeziehen .

Während Im Gau Baden bei
Kriegsausbruch 16,05% der Einwohner
Mitglieder der NS .-Volkswohlfahrt
waren , so hat sich der Prozentsatz bis
zum 31 . Dezember 1942 auf rund 21,16
Prozent erhöht . Mit dieser Steigerung
um etwa ein Drittel wurde die Zahl
vctt 515 000 Mitgliedern erreicht ,

»Heize richtig ! «
Weitere Lehrgänge der DAT .

in Baden -Elsaß
Die DAF . hat seit September 1942

in Baden und im Elsaß 78 Lehrgänge
»Heize richtig « mit zusammen 3100
Teilnehmern durchgeführt . Es handelt

I sich dabei vorwiegend um solche
Volksgenossen , die kleine und mittlere
Heizanlagen zu bedienen haben . Be¬
sonders stark war die Beteiligung in
den Kreisen Mannheim , Straßburg
und Kolmar . In den nächsten Wochen
werden weitere 25 Lehrgänge mit etwa
1000 Volksgenossen folgen .

Unfallursache »Zufall«
muß verschwinden

Nicht selten wird an einer Maschine
nur wenige Minuten oder Stunden
ohne Schutzvorrichtung gearbeitet und
— schon haben wir einen Unfall . Da¬
gegen geht es manchmal Wochen , Mo¬
nate od,er Jahre ohne Schutzvorrich¬
tung gut . Das sind sogenannte Zufalls¬
erscheinungen , auf die man sich nicht
verlassen kann . Besonders deutlich
wird die Gesetzmäßigkeit der unglück¬
lichen Seite des Zufalls , wenn man
Unfallzahlen an Maschinen und
bei Arbeitsverfahren gleicher Art aus
verschiedenen Ländern mit¬
einander vergleicht . Die Fachleute ha¬
ben zwar noch nie die segens¬
reiche Auswirkung unserer be¬
rufsgenossenschaftlichen und gesetz¬
lichen Unfallverhütung und der Über¬
wachung der Durchführung durch die
technischen Aufsichtsbeamten der Be¬
rufsgenossenschaften angezweifelt . Die
Entwicklung der Unfallzahlen in
Deutschland sprach schon immer dafür .
Einen schlagenden Beweis für die Er¬
folge unserer Arbeit bringt uns gerade
jetzt im Krieg der Vergleich unserer
eigenen Zahlen und Verhältnisse mit
denen aus neuen Gebieten , die wohl
eine Regelung der Unfallverhütung
hatten , aber keine Bestimmungen ähn¬
lich unseren berufsgenossenschaft¬
lichen Unfallverhütungsvorschriften
kannten und wo die Überwachung der
Durchführung der Bestimmungen un¬
zureichend war . Kam dann noch hinzu ,
daß die Betriebe selbst in den Fragen
der Unfallverhütung wenig oder nicht
interessiert waren , dann brachte dort
der Zufall im Vergleich zum Deutschen
Reich an gleichen Maschinen und bei
gleichen Arbeitsverfahren das Mehr¬
fache an Unfällen .

Wir müssen also den Zufall im Un¬
fallgeschehen möglichst ausschalten .
Wir können das , wenn wir unablässig
auf die Erhaltung und Pflege der Si¬
cherheitseinrichtungen an
Maschinen bedacht sind und darüber
hinaus an der Vervollkommnung dieser
Einrichtungen und der unfallsicheren
Arbeitsweise arbeiten .

Kriegsmäßige Umstellung des elsässischen Gaststättengewerbes
Schließung aller Vergnügungsnachtbetriebe und Bars . — Ueberprüfung aller Betriebe

Im Gaststättengewerbe haben die
Bezirksgruppen der Wirtschaftgruppe
den Landeswirtschaftfiämtern die Vor¬
schläge für die Betriebstillegung zu
machen . Der Leiter der Wirtschafts¬
gruppe Gaststättengewerbe hat mit
Zustimmung des Reichswirtschaftsmi¬
nisters und des Staatssekretärs für
Fremdenverkehr für die Mitarbeit der
Bezirksgru ^ pen eine Durchführungs¬
anweisung erlassen . Zur Schließung
sind die Betriebe vorzuschlagen , die
zur Erfüllung der Aufgaben der
Kriegswirtschaft oder zur Sicherstel¬
lung der Versorgung der Bevölkerung
nicht unbedingt erforderlich sind .
Vergnügungsnachtbetriebe

und Bars sind ausnahmslos den Lan -
deswirtschaftsämtern zu nennen .
Nachtbetriebe , die der arbeitenden Be¬
völkerung , etwa der Verpflegung von
Nachtarbeitern in Rüstungsbetrieben
dienen , kommen für die Schließung
nicht in Betracht .

Bei den Gaststätten mit besonders
hohem Aufwand sind keineswegs sche¬
matisch alle Betriebe der Sonderpreis¬
klasse vorzuschlagen . Andererseits
können auch Betriebe der Preisklasse
drei geschlossen werden . Entscheidend
ist , ob der Betrieb überwiegend dem
Genußbedürfnis dient , oder ob er für
die Versorgung der werktätigen Volks¬
genossen von Bedeutung ist . Bei allen
übrigen Gaststätten ist eine Ueberprü¬
fung vorzunehmen , jedoch dafür zu
sorgen , daß der für die kriegsnotwen¬
dige und verbrauchernahe Versorgung
der Bevölkerung notwendige Teil er¬
halten bleibt . Für die Schließung
kommen somit auch andere Betriebe
als die angegebenen in Frage . Insbe¬

sondere Schankbetriebe ohne Essens - andere Arbeitskräfte , die den Gästen
ausgäbe , die für die Versorgung der
Verbraucher nicht notwendig sind . Er¬
läuternd führt der Leiter der Wirt¬
schaftsgruppe hierzu aus , daß die
Stillegungen auf diesem Sektor nicht
nur zahlenmäßig bedeutend größer
sein werden , sondern sich auch für die
Betroffenen härter auswirken als bei
der ersten Kategorie . Der kleine Wirt
habe seine ganze Kraft in die Erhal¬
tung seiner Gaststätte gesteckt und
sehe nun seine Lebensarbeit wenig¬
stens für eine Zeit unterbrochen . Bei
gerechter Beurteilung der Entwick¬
lung in den letzten Monaten werde er
sich allerdings auch selbst schon mehr
oder weniger entbehrlich vorgekom¬
men sein . Die Versorgungslage habe
dazu geführt , daß der Besuch und da¬
mit auch der Verdienst stark nach¬
ließen . Mit aller Deutlichkeit habe
sich hier gezeigt , daß das Gewerbe
im ganzen übersetzt war . Jeder In¬
haber eines geschlossenen Betriebes
werde auch weiterhin mit seiner Fa¬
milie in seiner Existenz gesichert sein .
Die Anweisung weist schließlich dar¬
auf hin , daß die den geschlossenen Be¬
trieben zustehenden Kontingjente für
das Gewerbe des Betriebsortes erhal¬
ten bleiben müssen .

Gleichzeitig ist eine Anordnung über
die kriegsmäßige Umstellung aller
Betriebe des Gaststättengewerbes er¬
gangen . Männliche Arbeitskräfte , so¬
weit sie Inländer sind , sind im weite¬
sten Umfang durch Frauen zu er¬
setzen . Das gilt insbesondere für
Fahrstuhlführer , Telefonisten , Kell¬
ner , Köche , Buchhaltungs - und Kas¬
senpersonal . Türsteher , Pagen und

besondere Annehmlichkeiten bieten ,
dürfen in den Gaststätten nicht mehr
verfügbar gehalten werden . Es ist un¬
tragbar , in Gaststätten Arbeitskräfte
zur Bequemlichkeit der Gäste zu be¬
schäftigen , während in der Rüstungs¬
industrie dringender Bedarf an Kräf¬
ten besteht . Vorspeisen wagen dürfen
nicht mehr verwendet werden . Auch
im übrigen sind die Leistungen der

Küche entsprechend den Kriegserfor *
dernissen weiter einzuschränken . Den
Betrieben der Sonderklasse wird emp¬
fohlen , ihre Preise auf die Preis¬
gruppe drei umzustellen . Ferner wird
den Betrieben geraten , den Betriebs¬
schluß unabhängig von der Polizei -
stunde auf spätestens 23 Uhr festzu «
setzen , wenn nicht besondere Be¬
triebsausnahmen eine andere Regelung
erforderlich machen .

Kein Gehaltsanspruch bei Disziplinlosigkeit
Kranksein ist kein AnlaS zum Bummeln ■ Eine wichtige Entscheidung
Gerade jetzt sind alle in der Heimat

Schaffenden verpflichtet , ihre ganze
Kraft für den Ei^ lsieg einzusetzen .
Der Ernst der Zeit gebietet , daß un¬
nötige Krankmeldungen unterbleiben
und daß wirklich Erkrankte peinlich
genau die Vorschriften des Arztes
zur möglichst raschen Wiederherstel¬
lung ihrer Gesundheit befolgen . Dieser
Grundsatz ist jetzt erstmalig vom Lan¬
desarbeitsgericht Stuttgart in einem
kürzlich ergangenen Urteil herausge
stellt worden .

Ein Angestellter war krank gewor¬
den und teilte dies seiner Firma fern¬
mündlich mit . Diese forderte ihn auf ,ein ärztliches Zeugnis einzureichen
Nach einer Woche nahm der Ange¬
stellte wieder seine Arbeit auf und
legte auch das Zeugnis eines Arztes
vor , das seine Krankheit bescheinigte .
Gleichwohl verweigerte die Firma die
Zahlung des Gehalts für diese Woche
weil sie inzwischen festgestellt hatte ,
daß der Angestellte während seiner
Erkrankung nicht nur den Arzt be¬
sucht , sondern auch sonstige Aus¬
gänge gemacht und sich somit nicht
so verhalten hatte , wie er es im In -

Praktische Kameradschaft am Arbeitsplatz
Der Arbeits - und Gesundheitsschutz der werktätigen Frau — Die DAF hat für alles vorgesorgt

Es lag im Wesen des libera -
listisch -kapitalisischen Wirtschaftsden¬
kens , auch die Frau lediglich als Ar¬
beitskraft zu werten , nicht aber als im
Interesse des Volksbestandes zu schüt¬
zende Mutter vorhandener oder künf¬
tiger Kinder . Mit der Auffassung , daß
durch Entlohnung und Urlaub das Ver¬
hältnis zwischen den Schaffenden und
dem Betrieb hinreichend geregelt sei ,
stand der Unternehmer sozialen Ein¬
richtungen vielfach gleichgültig , wenn
nicht überhaupt ablehnend gegenüber .
Beauftragte für die Frauenbetreuung
im Betrieb gab es nicht . Gehörte eine
Frau dem Betriebsrat an , geschah es
aus klassenkämpferischen Gründen . Be -
fußnisse zu wirklicher Sozialarbeit
konnte sie schon mangels einer sozialen
Verpflichtung des Unternehmers nicht
haben .

Ausgehend von der Grunderkenntnis ,
daß die gesunde Familie die Keimzelle
des Staates und die Frau als Mutter die
Trägerin des Familienlebens ist , hat
der Nationalsozialismus dem Ar -

eits - und Gesundheits¬
chutz in der Frauenarbeit

vom ersten Tage an sein Augenmerk
zugewandt . Zunächst erfolgten in vie¬
len Wirtschaftszweigen Einschränkun¬
gen oder direkte Verbote der Frauen¬
arbeit . Nachtarbeit für Frauen zwi¬
schen 20 und 6 Uhr wurde gleichfalls
untersagt . Ausnahmen sind nur in
mehrschichtigen Betrieben und nach
Genehmigung des Gewerbeaufsichts¬
amtes möglich .

Hand in Hand damit gehen die Be¬

mühungen der Deutschen Arbeitsfront ,
die Arbeitsplätze zu verbessern , Sitz¬
gelegenheiten zu schaffen , Fabrika¬
tionsvorgänge und die Bedienung der
Maschinen zu erleichtern , Grünanlagen
und Liegeräume und zur Entlastung
der Mütter Betriebskindergärten ein¬
zurichten . Betriebsärzte und -ärztinnen
dienen der gesundheitlichen Betreuung .

Im Betriebe mit mehr als sechs weib¬
lichen Gefolgschaftsmitgliedern sorgt
jetzt die Betriebsfrauenwal¬
ter i n für eine den nationalsozialisti¬
schen Grundsätzen entsprechende Ge¬
staltung der Arbeitsbedingungen . Sie
richtet ihr Augenmerk vor allem auf
die Betreuung werdender Mütter und
erkrankter Frauen , schafft Erholungs¬
möglichkeiten und Arbeitserleichte¬
rungen .

Im Großbetrieb widmet sich den
gleichen Aufgaben die Soziale Be¬
triebsarbeiterin . 1934, dem An¬
fangsjahr des Einsatzes , gab es 23 So¬
ziale Betriebsarbeiterinnen ; ihre Zahl
stieg bis 1939 auf 360 . Ende 1942 waren
2300 Soziale Betriebsarbeiterinnen
tätig und weitere 685 Anwärterinnen
einsatzbereit . — Zu Beginn des Krieges
schloß die Deutsche Arbeitsfront mit
dem Oberkommando des Heeres eine
Vereinbarung , wonach in Heeresbetrie¬
ben mit mehr als 100 weiblichen Ge¬
folgschaftsmitgliedern eine möglichst
staatlich geprüfte Betriebsfür¬
sorgerin eingesetzt wird , die vom
Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront

I
geschult ist . Das gleiche Abkommen
wurde später mit dem Oberkommando

der Luftwaffe und der Kriegsmarine
getroffen .

Eine Zusammenfassung der aktiven
Kräfte in den Betrieben , die durch Bei¬
spiel und gute Haltung in der Arbeit ,
während der Freizeit und im zusätz¬
lichen Dienst erzieherisch wirken , stel¬
len die Werkfrauengruppen
dar . Ihre Zahl ist von 390 Gruppen mit
3450 Frauen im Jahre 1936 auf 7194
Gruppen mit 118 655 Frauen im Jahre
1942 gestiegen . Bei der Einführung und
Betreuung der jetzt neu einrückenden
Kameradinnen fällt diesen Frauen eine
besonders wichtige Aufgabe zu . Sie
helfen bei der Anlernung , sie erziehen
zur Arbeitsdiziplin , stellen kamerad¬
schaftliche Hilfe für Mütter und Wöch¬
nerinnen , beteiligen sich an der Ein¬
richtung der Betriebskindergärten und
Feierabendveranstaltungen , an der
Herstellung von Bekleidungsstücken
und sind in luftgefährdeten Gebieten
noch besonders eingesetzt .

Abschließend soll hier noch des
Werkehrendienstes gedacht
werden , der vom Deutschen Frauen¬
werk , Studentinnen , dem Frauenamt
der DAF . und dem BDM . mit dem Ziel
durchgeführt wird , vielen Rüstungs¬
arbeiterinnen durch Ablösung am Ar¬
beitsplatz zusätzlichen Urlaub zu ver¬
schaffen . Rund 20 000 Arbeiterinnen
konnten in den Jahren 1938 —1942 etwa
490 000 . zusätzliche Urlaubstage durch
die Arbeitsplatzablösung des Werk¬
ehrendienstes erhalten , wozu noch
18 000 Rüstungsarbeiterinnen kamen ,
die zur Erholung auf das Land ge¬
schickt worden sind . E . W .

teresse einer möglichst raschen Wie¬
dererlangung seiner Arbeitsfähigkeit
hätte tun müssen . Der Angestellte
klagte daraufhin das Gehalt für die
fragliche Woche ein . Der behandelnde
Arzt erklärte vor dem Arbeitsgericht
als Zeuge , daß der Angestellte nur
zum Besuch seiner Sprechstunde Aus¬
gang gehabt habe . Daraufhin wurde
die Klage in erster Instanz abgewie¬
sen . Der Angestellte gab sich mit die¬
ser für ihn ungünstigen Entscheidung
nicht zufrieden und legte daher Beru¬
fung ein . Auch damit hatte er keinen
Erfolg .

Das Landesarbeitsgericht Stutt¬
gart stellte fest , daß der Angestellte
gegen die Anordnung seines Arztes in
einer seine .Genesung erheblich ge¬
fährdenden Weise und damit auch ge¬
gen die im Arbeitsordnungsgesetz ver¬
ankerte Treupflicht gröblich versto¬
ßen habe . Ein arbeitsunfähig erkrank¬
ter Angestellter ist , so stellt das Lan¬
desarbeitsgericht weiter fest , auf
Grund seiner Treupflicht verpflichtet ,
sich kurgemäß zu verhalten , d . h . alles
zu tun , um so bald wie möglich wie¬
der gesund zu werden und alles zu
vermeiden , was seinen Zustand ver¬
schlechtern oder seine Wiederherstel¬
lung verzögern könnte . Besonders
muß er die Anordnung seines Arztes
befolgen . Handelt der Erkrankte die - '
sen zuwider oder verstößt er in son¬
stiger Weise gegen seine auf Besse¬
rung seines Gesundheitszustandes ge¬
richteten Pflichten , so Äteht seinem
Anspruch auf Weiterzahlung des Ge¬
halts während der Krankheitszeit die
Einrede der unrichtigen Rechtsaus¬
übung entgegen .

Tabakverkauf in Gaststätten
Die Umsatzsteuerpflicht

In einem Urteil vom 23 . Oktober 1942
hat sich der Reichsfinanzhof mit der
Frage befaßt , ob der Gastwirt , der in
seinem Betrieb Tabakwaren verkauft ,
der Umsatzsteuer unterliegt . In der
Entscheidung wird ein Unterschied
dahin gemacht , ob der Gastwirt die
Tabakwaren durch seine eigenen An¬
gestellten verkauft , oder ob der Ver¬
kauf von Angestellten des Tabakwaren¬
händlers oder von Personen erfolgt ,
die weder zu dem Gastwirt noch zu
dem Tabakwarenhändler in einem An¬
gestelltenverhältnis stehen . Im erste -
ren Falle ist der Gastwirt mit den ge¬
samten vereinnahmten Entgelten um¬
satzsteuerpflichtig , im zweiten Fall nur
mit dem ihm gewährten Anteil am
Gewinn . Hier stellt der Gewinnanteil
das Entgelt für das dem Tabakverkäu¬
fer gewährte Recht dar , in der Gast¬
stätte Tabakwaren zum Verkauf feil¬
zubieten . Der Reichsfinanzhof stellt in
seiner Begründung fest , daß es kein «
Verkehrsauffassung gebe , die besagt ,
daß jeder , der in einer Gaststätte ge¬
gen Entgelt Waren oder andere Lei¬
stungen anbietet , als Angestellter des
Gastwirts zu gelten habe , sofern nicht
dem Kunden das Gegenteil durch ge¬
eignete Maßnahmen klargemacht wird .

m

L . Philipp Kamm und Arthur Grimm
Die Februaraussteilung im Alten Schloß

Im vergangenen Monat , als wir be¬
trachtend durch die Kabinette und
Säle des Alten Schlosses gegangen
waren , hatten wir Mühe , mit immer
wieder sich umstellenden Augen in die
verwirrende Mannigfaltigkeit der Bil¬
der einzudringen . Fast jede Arbeit
stammte aus einer anderen Hand . Die
Wahl , welche die »Kameradschaft der
Künstler und Kunstfreunde am Ober -
rhein « nun für die neue Ausstellung
getroffen hat , erlaubt uns , mit Muße
und ohne allzu jähe Kontraste einen
umfassenden Einblick in das Schaffen
zweier , schon bald an der Schwelle der
Vollendung stehender Maler zu ge¬
winnen .

Es ist eine Ueberschrift , wenn wir
L . Philipp Kamm als den Maler des
Elsaß und Arthur Grimm als den des
Odenwaldes proklamieren . Solche Be¬
griffsformulierungen sind in der Kunst
doch vielleicht zu wenig Aussage .

L . Philipp Kamm zeigt im wesent¬
lichen klar komponierte Bilder , Szenen
aus dem bäuerlichen Leben , Arbeit und
Feierabend des gleichmäßigen Alltags
und die Stille des Sonntags , prächtige
Köpfe und schlichte , aber bunte Ge¬
wänder . Kamm wählt seine Farben in
diesen ländlichen Bildern ziemlich
tonig , umpfängt sie mit deutlichen
Konturen und hält sich durchweg an
die helle Seite der Skala . Die Bevor¬
zugung der großen , ruhigen Flächen
nähert sich schließlich dem Stil des
Monumentalen , wobei auch dann die
Farbe freskalen Einschlag aufweist ,
— die Figur ist ihm — in diesen
Bauernszenen — immer die Haupt¬
sache , er verzichtet auf eine Binnen¬
malerei und vernachlässigt mitunter
bei der Hingabe an das Figürliche die
Durchbildung der malerischen und
kompositionellen Nebenumstände . Seine
Art ist es , kräftig zuzupacken und in

der motivlichen Wiedergabe gelingt ihm
eine außerordentliche Treffsicherheit .
Der Bauer , der da am halboffenen
Fenster sitzt , die Arme schwer auf den
Tisch gelegt und aufmerksam seine
Zeitung — Zeile um Zeile — lesend ,
oder der andere , der sich auf der
schmalen Ofenbank die wohlverdiente
Ruhe gönnt , die andächtige Bibel¬
lesung am Sonntagmorgen und die
gleichsam an den Tisch geschraubte
Skatrunde , im Dorfkrug : das alles sind
echte Stimmungen , die der Künstler
lebendig und rhythmisch — man sieht
förmlich diese Gestalten schon die
nächste Bewegung tun ! — festgehalten
hat . Der Ausdruck der Gesichter auf
den Kammschen Bildern erzählt uns
wirklich eine ganze Geschichte . Die
als Beispiel genannten »Oberseebacher
Bauern in der Kirche « bedeuten viel¬
leicht einen Mittelpunkt in der Gestal¬
tung Kamms . Wenn die Aufgabe ge¬
stellt wäre , den Maler mit einem Bild
in einer Galerie zu charakterisieren , so
könnte man das wohl mit diesem .

Sieht man nun die Bilder an mit den
Datierungen von 1920 '21 , auch von 1925 ,
so läßt sich ohne allzu große Schwie¬
rigkeit erkennen , wie Kamm vom rein
Farblichen die Bindung an das For¬
male erreicht hat . Nicht unmer darf
man aber das zeitliche Spätereschlicht¬
weg in der Wertung erhöhen und die
gestalterischen Wandlungen mit quali¬
tativen Erwägungen belasten . Es ist
höchst interessant , z . B den Akt von
1921 mit dem von 1943 zu vergleichen
und dabei zu spüren , welche Reich¬
weite ein Maler wie Kamm besitzt , und
daß die intuitive Spannung eines
Künstlers überhaupt erst mit seinem
Tode aufhört . Und die Gipfelpunkte
festzulegen , muß immer ein Versuch
bleiben . Ein Höhepunkt im Schaffen
Ka mms ist aber bestimmt die » Schla¬

fende Bäuerin «. In den Landschafts¬
stücken und Straßenbildern , die an der
letzten Wand des Mittelgangs hängen
findet sich eine Quintessenz dessen , was
auch bei allen Schülern Kamms immer
wiederkehrt : Auf der einen Seite , die
in ein mildes Licht getauchte Farblich¬
keit der wenigen , sparsamen Töne,"
diese recht wirkungsvolle »Blässe «, und
auf der andern Seite die keck hinge¬
setzten Tupfen und Striche , — eine
Hand , die den Pinsel wagemutig über
die ganze Palette führt und es vermag ,
ohne Hemmung der reinen Impression
der Farbe zu huldigen .

Das , was er bei seinem Lehrer Trüb¬
ner erfahren hat , vertieft Arthur
Grimm in seinen Werken zu einer
gediegenen Tradition ohne Seiten¬
sprünge . Keineswegs bedeutet das das
Vorübergehen an den malerischen Zeit¬
strömungen der letzten zwei Jahr¬
zehnte . Doch hält Grimm fast durch¬
weg an den frei gewählten Grenz¬
linien fest , wenngleich , wie unter
andere meine Tafel von 1925 zeigt , die
Tendenz der Lockerung und Auflösung
der überkommenen Form auch an sei¬
nem stilistischen Formen nicht vor¬
überging . Da aus der Zeit von 1920 bis
1940 verhältnismäßig wenig Arbeiten
zu sehen sind , wird die Entwicklung
nicht ganz deutlich . Bis zum Anfang
der zwanziger Jahre zeichnet Grimm
vorwiegend im Stil der Jahrhundert¬
wende , den er restlos beherrscht und
wo er mit schweren , oft dunklen Tönen
und hellen Lichtern meisterliche Bild¬
nisse malt , am charakteristischsten
seine Selbstportraits . In den Gemäl¬
den , die 1904 entstanden sind , hängt
dieselbe hintergründige Schwere , wie
sie in Arbeiten , die fünfzehn Jahre
später gestaltet wurden , zum Aus¬
druck kommt . Die Farben bleiben in
bräunlicher Gedämpftheit , die Strich¬
führung erweist sich als exakt und ge¬
konnt . Die sichere Raumaufteilung
verleiht den Bildern ein absolutes
Gleichgewicht , ein Faktum , das in
erster Linie den farblich bedachtsam

ausgewogenen Landschaften zugute
kommt , in der Hauptsache Bilder aus
dem Odenwald . Bei Grimm wird — so¬
weit man dies überhaupt nach dem
Ausgestellten beurteilen darf — zum
Ende der zwanziger Jahre hin die Si¬
tuation der damaligen Malerei nur wie
in Randbemerkungen spürbar , er
scheint hier in keiner Weise gewillt ,
an irgendeiner Stelle die Form dem
farblichen Experiment zu opfern , son¬
dern bändigt im Festhalten an der Tra¬
dition eine mögliche Entwicklung . In
den letzten Jahren greift er dann zu
den helleren Farben , die Blumen und
Landschaften lösen sich von dem licht -
brechenden Schleier und leuchten in
frischen und kräftigeren Tönen . Auch
scheint die Technik sich zu lockern ,
die Uebergänge werden weicher und im
Stilleben erscheint verstärkt und kla¬
rer das dekorative Akzent . Figürliche
Kompositionen aus diesen Jahren
fehlen leider , nur Köpfe in einer Reihe
von Zeichnungen gestatten eine unge¬
wisse Mutmaßung . Diese Zeichnungen ,
von denen einige auch früher datiert
sind , zeigen eine eigenartige Ver¬
schlossenheit und sagen über Idie Hand¬
schrift Grimms kaum etwas aus . Den
Abschluß bilden mehrere Aquarelle ,die sich wiederum von der Helligkeit
abkehren und eine stille Versunken -
heit auf den Betrachter übertragen .

Walter Spies

Erlesenes Kammerkonzert
Brahms ' Romanzen von der

schönen Magelone
Der zweite Kammermusikabend des

Theaters der Stadt Straßburg vermit¬
telte am Dienstag im Saal am Karl -
Roos - Platz durch eine stilvoll -ge¬
schlossene Aufführung von Johannes
Brahms ' Romanzen aus Ludwig Tiecks
»Liebesgeschichte der schönen Mage¬
lone und des Grafen Peter « der andäch -
tig -lauschenden Zuhörergemeinde ein
künstlerisches Erlebnis seltener Art .

Die zu den Meisterwerken der Lite¬

ratur zählende Dichtung Ludwig
Tiecks , eine vom hohen Ethos edler
Liebe getragene im Boden altdeutscher
Liebesreime verwurzelte Erzählung , ist
von Johannes Brahms in den daraus
geformten Romanzen durch eine den
zartesten seelischen Regungen nach¬
spürende Musik zu unübertrefflicher
Vollendung des Ausdrucks mensch¬
licher Empfindungen gesteigert wor¬
den . Wie feinsinnig sind gerade in
dieser Mimik lyrische und drama¬
tische Elemente aufeinander abge¬
stimmt ! » Wir müssen uns trennen ge¬
liebtes Saitenspiel « und »Wie schnell
verschwindet so Licht und Glanz « mag
wohl zum Besten t}es Liedschaffens
aller Zeiten rechnen . In dem großen
Hymnus »Treue Liebe dauert lange «
klingt das Ganze nicht nur aus , son¬
dern führt darin zum Höhepunkt , der
nur in dem mit dramatischer Eindring¬
lichkeit gestalteten »So tönet denn
schäumende Wellen « einen voraus¬
gehenden Gegenpol hat .

Die Aufführung selbst war bis in die
feinsten Nuancen durchgefeilt . Staats¬
schauspielerin Else K n o 11 formte den
verbindenden Prosatext der Tieck -
schen Erzählung mit jener einem fein¬
gesponnenen Märchen eigenen Innig¬
keit , die ergreift und bezaubert . Den
musikalisch schwierigen Gesangpart
wußte Kammersänger Hans Hotter
mit vornehmer Zurückhaltung im Ly¬
rischen zart und im Dramatischen ein¬
dringlich zu gestalten . Seine anfangs
leicht belegte Stimme entfaltete sich
von Lied zu Lied und erstrahlte in den
Höhepunkten in 6attem Glanz . Behut¬
sam und bedacht führte General¬
musikdirektor Hans R o s b a u d die
Aufführung vom Flügel , dabei den
Klavierpart klanglich geschliffen in
farbiger Dynamik abwägend und den
melodischen Ablauf je nach dem In¬
halt rhythmisch verhaltend oder be¬
flügelnd . Die Zuhörer dankten allen
Ausführenden mit anhaltendem herz¬
lichen Beifall .

Johannes Härtung
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Flauen meistern Maschinen
Irgendwann und irgendwo wurde

einmal der Satz geprägt , daß die Frau
keine technische Begabung habe und
für den Umgang mit Maschinen unge¬
eignet sei . Diese Behauptung wurde zur
landläufigen Anschauung , zu einem
Allgemeinsatz , den jeder nachspricht ,
ohne sich über ihn Gedanken zu ma¬
chen und zu prüfen , ob er seine Be¬
rechtigung hat .

Das Leben jedenfalls , das sich ja nun
einmal nicht um Vorurteile und An¬
schauungen kümmert , hat die Frau in
der vielfältigsten Weise , zunächst in
der Hauswirtschaft und dann auch am
Arbeitsplatz mit der Technik in Ver¬
bindung gebracht . Viele Frauen , die
während des Krieges in dem heißen
Willen , das ihre zur Erlangung des Sie¬
ges beizutragen , sich zum Arbeits¬
einsatz gemeldet haben , sind allerdings
auch mit etwas Zweifel und Sorge in
den Betrieb gegangen . Heute lachen sie
über die Angst vor der Technik , die sie
damals unsicher gemacht hat , die sie
aber schnell überwunden haben . Heute
stehen sie als Herrscherin vor ihrer
Maschine und bedienen sie mit selbst¬
verständlicher Sicherheit . Zahlreiche
Betriebsführer haben bereits bestätigt ,
daß ihre Erfahrungen mit dem Frauen¬
arbeitseinsatz die besten gewesen sind .
Handgeschicklichkeit , Geduld , Einfüh¬
lungsvermögen und Verantwortungsbe¬
wußtsein der Frauen tragen dazu bei ,
daß sie für manche Arbeit sogar weit¬
aus geschickter ist als ihr männlicher
Arbeitskamerad .

Unter den Frauen , die heute in un¬
seren Rüstungsbetrieben arbeiten , ist
eine nicht geringe Zahl , die bereits in
den Jahren 1914 bis 1918 das ihrige ge¬
tan haben , um die kämpfende Front
mit Waffen und Munition zu versehen .
Diese Frauen wissen Vergleiche zu zie¬
hen zwischen der Technik von damals
und den Maschinen , die uns heute zu
Gebote stehen . Sie belehren uns dar¬
über , daß auch der Fortschritt der Ma¬
schinentechnik die Bedienung der Ma¬
schinen immer leichter und den Um¬
gang mit ihnen immer gefahrloser ge¬
macht hat . Und dann darf schließlich
nicht übersehen werden , daß der
Frauenarbeits %insatz für die deutsche
Wirtschaft kein Neuland ist . Bereits in
den Jahren des friedlichen wirtschaft¬
lichen Aufbaues hat die Zahl der be¬
rufstätigen Frauen laufend zugenom¬
men . Und dieser Umstand hat sowohl
die Deutsche Arbeitsfront als auch die
Betriebe veranlaßt , die Arbeitsbedin¬
gungen , den Arbeitsplatz und die Ar¬
beitsmittel , wie überhaupt das Produk¬
tionsverfahren , wo es erforderlich ge¬
wesen ist , auf die Frauenarbeit abzu¬
stellen . Es ist vielleicht der schönste
Beweis für das technische Verständnis ,das die deutsche Frau aufzubringen
vermag , daß zahlreiche Verbesserun¬
gen an den Maschinen , die alle dazu
beitragen , den Arbeitseinsatz der Frau
zu erleichtern , nicht etwa von Män -
rern , sondern vielmehr von den schaf¬
fenden Frauen selbst im Rahmen des
betrieblichen Vorschlagwesens ange¬
regt worden sind . H.

AUS DER KREISSTADT •

Kriegsgärten für jedermann
Die Ortsgruppe Molsheim der

NSDAP , ersucht die Liebhaber von
Kriegsgärten , sich schnellstens bei
ihrem Block - oder Zellenleiter rar¬
merken zu lassen . Garterigelände
in günstiger Lage steht zur Ver¬
fügung . -gd .

*

Kampf den Einderverbrühungen !
— » In einem unbewachten Augen¬
blick fiel ihr kleiner Sohn beim
Rückwärtsgehen in die heiße
Lauge . Das Kind trug schwere
Verletzungen davon , an deren Fol¬
gen es wenige Stunden später im
Krankenhaus verstarb .« Derartige
tragische .Unfälle haben sich in
letzter Zeit auffallend gemehrt . Sie
geben der Reichsarbeitsgemein¬
schaft Schadenverhütung erneut
Anlaß , nochmals an die Mütter die
dringende Mahnung zu richten ,
ihre Kinder in der Küche oder
Waschküche nicht ohne Aufsicht
zu lassen . Bei den Verbrühungs¬
unfällen eines Kindes liegt die
Schuld fast immer bei den Eltern
bzw . der Unvorsichtigkeit der Mut¬
ter , die beim Herrichten von Bade¬
wasser oder Lauge die Waschge¬
fäße auf den Fußboden stellt , wäh¬
rend die Kinder in der Küche oder
Waschküche spielen oder herum¬
laufen . Der »unheilvolle Augen¬
blick « tritt dann meist ein , werin
die Mutter nur kurz die Küche
verläßt , Ueberlegüng und Vorsicht
können diese Unfälle vermeiden
und die Mütter Zeit des Lebens vor
schweren Vorwürfen bewahren :
durch Fahrlässigkeit den T" d
ihres Kindes herbeigeführt zu
haben . -h .

*

Die Verdunkelung : dauert von
heute 17 .43 bis morgen 7 .48 Uhr .
illllliililllilllllimillllltlllllllllllllllliuiiiiiiiiilillllllllllll

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 12, Februar :

E eich sprog .ramm : 15-30— 16 Uhr •.
Viölineonate von Richard Strauß . — 16—1? Uhr :
Baleftmusik in der Oper . 17 .15— 13.30 Uhr :
Musikalische Unterhaltung . — 18.30—11 Uhr :
Der Zeitspiel . — 19—1945 Uhr : Wehrmacht
vortrat ?: Unsere Luftwaffe . — 19 .20—19.35 Uhr :
Frontherichte . — 19 .45—20 Uhr : Ur . Goebbels -
Artikel : . .Unser Wille und unser Weg " . —
20 .15—22 Uhr : „ Wo die Lerche singt ' , von
Lehar .

Deutschlandsender : 17.15— 15.30
Uhr : Havdn . Händel . Respighi ' Leitung : Heinz
Dr > >?el , Munster ") - - 20 .15—21 Uhr : Franz

hmidt Zyklus . — 21—22 Uhr : Querschnitt aus
„ Idomeneo " , von Mozart .

Stolzes Ergebnis der Kriegs -WHW . -Sammlung
Opfergesinnung und Hilfsbereitschaft der Heimat bewiesen sich bei der Straßensammlung

Aus der hintersten Ecke des
Breuschtals wird das glänzende
Ergebnis der letzten Straßen¬
sammlung für das Kriegswinter -
hilfswerk als die Antwort der Hei¬
mat auf Stalingrad bezeichnet .
Und dies hat schon seine tiefe Be¬
rechtigung , denn allerorts und ge¬
rade im Breuschtal ist eine be¬
trächtliche Steigerung der Ergeb¬
nisse zu verzeichnen . Wer hätte in
dieser letzten Zeit nicht eine
stille Stunde gefunden , um in sich
zu gehen und , sich selbst prüfend ,
zu fragen : »Tue auch ich meine
Pflicht , um vor der aufopfernden
Treue der Wolgakämpfer bestehen
zu können ? « Nicht morgen , heute
schon wollen wir einen höheren
Maßstab an uns selbst li?gen und
uns , jeder an seinem Platze , rest¬
los einsetzen .

Prozentual haben bei dieser
Sammlung : Mölsheim , Was¬
sel n h e i m , V o r b r u c k , S c h ö n -
g r u n d , M i c h e 1 b r u n n , Saal ,

Rot au , Albach , Lützelhau¬
sen und M u t z i g am besten ab¬
geschnitten .

Die Sammler in Molsheim waren ,
wie schon erwähnt , sehr aktiv .
Kürzlich meldeten wir die Zahl
von 700 Münzen in einer Büchse .
Dieses schon sehr beträchtliche Er¬
gebnis wurde nunmehr genau ver¬
doppelt , was von den Sammlern
eine bewundernswerte Ausdauer er¬
fordert haben mag . Auch die Kron¬
talstädter haben sich mächtig ins
Zeug gelegt . Einen schönen Beweis
von Opfergeist zeigten Personal
und Kinder des - Kindererholungs -
heims » Bei den Quellen « (Orts¬
gruppe Albach ) , die rund 100 RM.
zusammenbrachten . Eine vorzüg¬
liche Leistufig der Beamtensamm¬
ler meldet auch Rotau und Saal .
Nicht minder taten sie sich in
Mutzig hervor .

Noch manch andere Ortsgruppe
berichtet von einem großen Erfolg ,
so Rosheim und Salzer n.

Auch die Oberehnheimer er¬
zielten ein recht schönes Ergebnis .
Von einem zunehmenden Sammel¬
ergebnis sprechen die Ortsgruppen
Wisch , Hersbach und M Uhl¬
bach . Im ersteren Ort spendeten
die Feuerwehrmänner gemeinsam
einen sahönen Betrag . U r m a 11. be¬
richtet von einer Steigerung von
150 Proz . In Bläsheim wurde
gegenüber der letzten Straßen¬
sammlung ein Mehr von 14 und
gegenüber der vorletzten ein sol¬
ches von 22 RM . erzielt . Mehrer¬
gebnisse melden auch die Orts¬
gruppen Wangen und Bhrg -
Breuschi

Zieht man in Betracht , daß diese
stolzen Ergebnisse ohne Abzeichen¬
verkauf getätigt würden , und ver¬
gleicht man die insgesamt gespen¬
deten 22 723,13 RM . mit dem Ge¬
samtergebnis von vorigem Jahr
mit 9331,99 RM ., so darf uns die¬
ser Fortschritt mit , der größten
Genugtuung , erfüllen . - -

Zur Stillegang in Handel und Handwerk

Granatendrehen ist wichtiger als Schönheitspflege
Kriegswirtschaftlich notwendige Versorgung und Reparaturen bleiben gewährleistet

Die Fachämter der Deutschen Ar¬
beitsfront sowie die Spitzenorganisatio -
nen von Handel und Handwerk haben
auf Grund der Anordnungen über d ' ->
Betriebsstillegungen die erforderlichen
Ausführungsarbeiten sofort aufgenom¬
men .

Im Bereich des Handels ist da %'on
auszugehen , daß rund 50 v . H . der Ein -
zelhandelsbet ^iebe Lebens - und Genuß¬
mittelgeschäfte sind .

Alle in Frage kommenden Stellen von
Partei , Staat und Wirtschaft arbeiten
bei der Entscheidung der Einzelfälle zu¬
sammen . Das Schwergewicht liegt bei
den bezirklichen Instanzen . Als
Grundlage für die Ueberprüfung wer¬
den sehr kurz gehaltene und einfache
Fragebogen herausgegeben . Ist die
Entscheidung über die Schließung ge¬
fallen , dann wirkt sie wie ein Gestely
lungsbefehl , d . h . es gibt ihr gegenüber
kein Beschwerderecht . . Man
wird damit rechnen können , daß die
Schließungen in den Wohnsiedlungen
besonders vorsichtig gehandhabt wer¬
den , da hier vielfach lang und schwer
arbeitende Rüstungsschaffende woh¬
nen . Ueberhaupt wird die kriegswirt¬
schaftlich notwendige Versorgung
überall aufrecht erhalten , gegebenen¬
falls durch Erweiterung des Waren¬
sortiments oder Zuweisung ergänzen¬
der -Verkaufskräfte für bestthendblei -
bende Geschäfte . Besondere Rück¬
sichtnahme ist gegenüber den Betrie¬
ben von Frontkämpfern zu er¬
warten . Andererseits kommt zum
Zwecke der Kräftegewinnung auch die
Herausnahme entbehrlicher Kräfte aus
offenbleibenden Geschäften in Be¬
tracht .

Beim Handwerk wird praktisch
nur ein Bruchteil für die Schließung

in Frage kommen , da der überwie¬
gende Teil der Handwerksbetriebe
schon in der Rüstungsproduktion steht
oder für den kriegswirtschaftlich not¬
wendigen Reparaturbedarf in Betracht
kommt . Dennoch erfolgt auch hier eine
Ueberprüfung der Betriebe unter dem
Gesichtspunkt : Freimachung von Ar¬
beitskräften für kriegswichtige Zwecke ,
Einsparung von Energie , Kohle und
Raum . Ueber die etwaige Schließung
von Handwerksbetriebe der Ernäh¬
rungswirtschaft , der Bäcker , Fleischer ,
Müller , Konditoren und Brauer , wird
das Reichsernährungsministerium in
Zusammenarbeit mit der Handwerks¬
organisation entscheiden . Hierbei wird
die rationelle Auswertung der Betriebe
eine Rolle spielen . Handwerkliche Ar¬
beiten und Leistungen , soweit sie nficht
der Kriegsproduktion oder dem lebens¬
notwendigen Bedarf der Zivilbevölke¬
rung — insbesondere Reparaturen —
zugute kommen , sind generell sofort
einzustellen . Das hat besondere Bedeu¬
tung z . B . für die Schildmaler , Musik¬
instrumentenmacher , für das Putz -
macher - und Luxushandwerk . Den Fri¬
seuren wird die Beschrankung auf ge¬
wisse Leistungen in den Herren - und
Damenabteilungen vorgeschrieben wer¬
den . Die Betriebe der Schönheits¬
pflege , auch bei Friseuren , sind zu
schließen , soweit sie nicht Arbeiten
zu Heilzwecken einschließlich der ge¬
sundheitlichen Fußpflege ausführen .

Wenn es kriegswirtschaftliche Be¬
lange erfordern , kann auch eine Zu¬
sammenlegung von Hand¬
werksbetrieben prfolgen . Auch
hier sind für die Einzelentscheidungen
die bezirklichen bzw . örtlichen Aufrufe
abzuwarten und maßgebend . Das gilt
vor allem wegen einer etwaigen Ueber -

Akustische Warnsignale bei Feindeinflügen
Was bedeutet » Oeifentliche Luftwarnung « ?

Ueber die Bedeutung des neuen
Warnsignals »Oeffentliche Luftwar¬
nung « besteht in weiten Kreisen noch
immer Unklarheit . Im Anschluß an
die bereits erfolgte Bekanntmachung
wird , um bestehende Irrtümer auszu¬
schalten , nochmals folgendes bekannt¬
gegeben :

Das Signal »Oeffentliche Luftwar¬
nung « ist weder eine Vo r w a r -
n u n g noch ein Voralarm . Das Warn¬
signal » Oeffentliche Luftwarnung « ( 3-
malige Wiederholung eines hohen
Dauertones von etwa 15 Sekunden
Länge ) bedeutet , wie das Signal
»Fliegeralarm « ( an - und abschwellen¬
der Heulton ) , daß mit dem Eintref¬
fen feindlicher Flugzeuge in Kürze
gerechnet werden muß .

Das Warnsignal » Oeffentliche Luft¬
warnung « besagt nur zum Unter¬
schied vom Signal »Fliegeralarm « ,
daß mit >.inem größeren Luftan¬
griff nicht gerechnet wird . Bei
» Oeffentlicher Luftwarnung « sollen
daher Verkehrs - und Wirtschafts¬
leben weitergehen . Es soll durch die¬
ses Signal die Oeffentlichkeit zu er¬
höhter Aufmerksamkeit veranlaßt
werden . Luftschutzmäßiges Verhalten
der Bevölkerung ist bei »Oeffentli¬
cher Luftwarnung « nicht vorgeschrie¬
ben .

Die Annahme , daß auf das Signal
»Oeffentliche Luftwarnung « bei wei¬
terer Annäherung der Feindflugzeuge
immer »Fliegeralarm « folgen muß , ist
ebenfalls irrig . Es kann allerdings

Heute Frauen Versammlung
Es sprechen jeweils um 20 Uhr in

R u 0 (mit Hersbach ) Kreispropaganda -
leiter Pg . Guthmüller , in Kos -
heim ^ - Sturmbannführer Landkom¬
missar Pg . Klemm , und in W o 1 x -
heim Bannführer Pg . Rädel .

vorkommen , daß nach dem Signal
»Oeffentliche Luftwarnung « auch
noch »Fliegeralarm « gegeben wird .
Dies ist dann der Kall , wenn es sich
herausgestellt hat , daß ein größerer
Angriff zu erwarten ist .

Sowohl dem Signal »Oeffentliche
Luftwarnung « als auch dem Signal
»Fliegeralarm « folgt bei Beendigung
der Luftgefahr das Signal „ Entwar¬
nung « ( eine Minute gleichbleibender
hoher Dauerton ) .

schneidung der Meldepflicht mit der
Stillegungsaktiön . Es nt anzunehmen ,
daß die im Zuge der Stillegungsaktion
zu überprüfenden Geschäftsinhaber
und Handwerksmeister zurächst für
die Meldepflicht nicht aufgerufen wer¬
den . Die in Handwerkskreisen entstan¬
dene Ansicht , daß wegen der Melde¬
pflicht der Betriebe bis zu fünf Gefolg¬
schaftsmitgliedern die kleinen Hand¬
werksunternehmen . während des Krie¬
ges mit ihrer Schließung zu rechnen
hätten , trifft nicht zu . Auch hier gilt ,
daß die bezirkliche oder örtliche Rege¬
lung des Einzelfalles abzuwarten ist .
Vor allem ist damit zu rechnen , daß
der kriegswirtschaftlich notwendige
handwerkliche Reparaturbedarf ge¬
sichert bleibt durch Offenlassung einer
genügenden Anzahl von Betrieben der
Schneider , Schuhmacher usw . Auch
beim Handwerk wird besondere Rück¬
sicht auf die Betriebe der Einberufenen
genommen .

DER KREIS MELDET

Begeistertes Publikum
p . Lützelhausen - Mühl¬

bach . — Am , Dienstag brachte
die NS .- Gemeinschaft » Kraft durch
Freude « im Vereinssaal das ur¬
komische Lustspiel » Wie zähme
ich eine Frau « . Die Mitwirkenden
haben es verstanden , die zahlreich
erschienenen Volksgenossen präch¬
tig zu unterhalten . Mit dem Beifall
für die Künstler verband sich die
Erwartung eines baldigen Wieder -»
fehens mit der sympathischen
Truppe .

Starkes Interesse
für die Wochenschau

ae . Gr i e sh e i m . — Im Hin¬
blick auf die schweren Abwehr¬
kämpfe im Osten wurde diesmal
die Wochenschau mit besonderer
Anteilnahme verfolgt .

a . B i s c h o f s h e i m . — Auch in
Bischofsheim weilte der Gaufilm¬
wagen . Der Film >>Frau Luna « be¬
geisterte alt und jung . Die Wochen¬
schau fand wie immer starkes
Interesse .

Theaterabend bei KdF .
er . Rotau . — Heute Freitag ,

um 20 Uhr , läßt die NS .- Gemein -

Umscfiau am Oberrhein
Straßburg . — In Zeitlofs , Mainfran¬

ken , konnte Oberstleutnant von R a -
d o w i t z seinen 7 0 . Geburtstag
feiern . Der aus dem Dragonerregiment
Nr . 3 ( Neumärkisches ) in Bromberg
hervorgegangene Offizier kam in sei¬
ner Dienstlaufbahn später zum 1 . Badi¬
schen Leibdragonerregiment Nr . 20 in
Karlsruhe und im Jahre 1910 als K . P .
Rittmeister und Chef der 1 . Schwa¬
dron zum 1. Württembergischen Dra¬
gonerregiment Königin Olga Nr . 25 in
Ludwigsburg . In den Kriegsjahren
1914-18 wurde er zunächst Führer dea
Landwehr - Infanterieregi¬
ments Nr . 126 ( Straßburg )
und zuletzt Detachementsführer und
Militärkommandant von Hermami¬
stadt . .

Straßburg . — In einem hiesigen
Großkaufhaus ereignete sich ein
gräßliches Unglück . Zwei Kin¬
der der Familie Scharron , aus der
Kleinen Spitzengasse , hatten in der
Lebensmittelabteilung Einkäufe be¬
sorgt . Anstatt den elektrischen Aufzug
zu benützen , rutschte das jüngere ,
die sechsjährige Johanna auf dem .
Treppengeländer vom fünften in den
vierten Stock . Dort überschlug sich
das Kind Und stürzte in das Erd¬
geschoß ab , wo es tot liegen blieb .

Haltingen . — An der Straßengabe -
luhg Haltingen —Binzen —Eimeidingen
wurde der Landwirt Eduard Homber¬
ger ip der Dunkelheit von einem
Kraf ' t wagen angefahren . Die
Verletzungen waren so Schwei -, daß
der Verunglückte im Lörracher Kran¬
kenhaus starb .

Pforzheim . — Auf einer Bank am
Fußweg zum Seehaus wurde die ledige
Hausangestellte Creszentia Zeller ,
wohnhaft in Pforzheim , Schwarzwald¬
straße Nr . 36, erschossen auf¬
gefunden .

Die Tat wurde vermutlich am Sams¬
tag , den 6 . Februar , in den Abend¬
stunden ausgeführt . Die Zeller hatte
an diesem Tage gegen 20 Uhr ihre
Wohnung verlassen , um angeblich zu
ihrer Näherin zu gehen . Wie - fest¬
gestellt werden konnte , hat sie vorher
wiederholt Ferngespräche mit einem
bis jetzt unbekannten Manne , der sich
Eberle oder so ähnlich nannte , und der
württembergische Mundart sprach , ge¬
führt .

schaft » Kraft durch Freude « im
Kursaal Steinheil das vielver¬
sprechende Stück »Wie zähme ich
eine Frau « aufführen . Eintritts¬
karten sind im Vorverkauf erhält¬
lich . Kinder werden nicht zuge¬
lassen .

Bei den Tabakpflanzern
ie . Griesheim . — Anfangs

Woche wurde das Hauptgut des
Tabaks abgeliefert .

Dorfälteste bestattet
kw . K i r c h h e i m . — Am Mitt¬

woch wurde die nach kurzer
Krankheit verstorbene 84 Jahre
alte Dorfäjteste , Witwe Magdalena
Stoffel , unter großer Anteilnahme
zu Grabe getragen . Von ihren elf
Kindern sind sieben noch am
Leben .

Todesfälle
tl . Dinsheim . — Dieser Tage

verstarben die 70 Jahre alte Witwe
Magdalena Frühauff , geb . Stockei ,
sowie der 4jährige Gilbert Anton
Kühler ..

ae . Griesheim , — Am Diens¬
tag wurde , die 79 Jahre alte Witwe
Marie Frey , geb . Schuhler , zu
Grabe getragen .

Amtliche Anzeigen

Musterung der Volksdeutschen Elsctser
der Geburtsjahrgänge 1914 bis 1919

für den aktiven Wehrdienst
Auf Grund der Verordnung des Chefs der

Zivilverwaltung im Elsaß vom 25 . 8. 1942 über
die Einführung der Wehrpflicht im Elsaß
(Verordnungsblatt Seite 252) finden in der
Zeit vom 15. Februar bis 13. März 1943 im
Kreis Molsheim Musterungen für den aktiven
Wehrdienst statt . Es wird folgender Per¬
sonenkreis gemustert :

a ) die Volksdeutschen Elsässer der Ge¬
burtsjahrgänge 1914— 1919 ;

b ) alle Volksdeutschen Elsässer der Ge¬
burtsjahrgänge 1914— 1919, denen auf
Grund besonderer Bewährung die deut¬
sche Staatsangehörigkeit zuerkannt
wurde ;

c ) alle im Kreis Zabern u . Molsheim ansäs¬
sigen Volksdeutschen Lothringer , der
Geburtsjahrgänge 1914— 1919 .

d ) alle Wehrpflichtigen , die bei früheren
Musterungen wegen xeitlichrr Untaug -
lichkcit bis 28. 2. bzw . 31. 3. 1943 zurück¬
gestellt wurden .

Die Musterung wird nach folgendem Plan
durchgeführt :
Musterungslokal Schirmeck , Mädchenschule :

15. Februar 19*3, 8.30 bis 16 Uhr : für Schir¬
meck (Rotau , Vorbruck , Barenbach ) .

16. Fobruar 1943 , 8 30 bis 16 Uhr . für Schir¬
meck ( Rotau , Vorbruck , Barenbach ) .

17. Februar 1943 , 8.30 bis 16 Uhr : für Blen ,
Breusch -Urbach , Burg -Breusch , Grendelbruch ,
Heihgblasien , Kolrein , Michelbrunn .

18. Februar 1943 , 8 30 bis 16 Uhr für Lützel¬
hausen , Natzweiler , Neuweiler , Roggens¬
bach . Ruß .

19. Februar 1943 , 8.30 bis 16 Uhr : für Saal ,
Salzern , Schönenberg , Schöngrund , Solbach ,
Waldersbach , Wilderabach , Wisch .

20. Februar 1943, 8.30 bis 15 Uhr : für Vor¬
bruck .

22. Februar 1943, 8.30 bis 14 Uhr : für Vor¬
bruck .
Musterungslokal Oberehnheim , Bürgermei¬

steramt :
24. Februar 1943, 8 .30 bis 16 Uhr : für Ober¬

ehnheim , Bläsheim .
25. Februar 1943, 8.30 bis 16 Uhr : für Bern¬

hardsweiler , Bischöfsheim , Borsch .
26. Februar 1943 , 8.30 bis 16 Uhr : für Innen¬

heim , Krautergersheim , Meistratzheim , St .
Nabor .

27. Februar 1943, 8.30 bis 16 Uhr : für Gries¬
heim , Rosheim .

1. März 1943 , 8.30 bis 12 Uhr : für Nieder -
ehnheim , Ottrott .
Musterungslokal Molsheim , Neue Schule :

2. März 1943 , 8.30 bis 16 Uhr : für Molsheim
(Dorlisheim ) .

3. März 1943 , 8.30 bis 16 Uhr : für Molsheim
(Dorsheim ), Altdorf , Avolsheim , Balbronn ,

4. März 1943 , 8 .30 bis 16 Uhr : für Bergbieten ,
Dachstein , Dangolsheim , Dinsheim , Düppig -
heim .

5. März 1943 . 8.30 bis 16 Uhr : für Düttlen -
heim , Ergersheim , Ernolsheim , Flexburg ,
Greßweiler ^

6. März 1y%3, 8.30 bis 16 Uhr : für Heiligen¬
berg . Mollkirch , Mutzig , Niederhaslach .

8. März 1943 . 8.30 bis 16 Uhr : für Oberhas¬
lach , Rosenweiler , Still .

9 . März 1943 . 8.30 bis 12 Uhr : für Sulzbad ,
Urmatt , Wolxheim .
Musterungslokal Wasselnheim , Volksschule :

10 März 1943 , 8.30 bis 16 Uhr : für Wasseln -
heim , Dahlenheim .

11. März 1943 . 8.30 bis 16 Uhr : für Irmstett ,
Kirchheim , Koßweiler , Marlenheim , Nord¬
heim , Odratzheim , Romansweiler , Scharrach¬
bergheim .

12 März 1943 . 8.30 bis 16 Uhr für Tranheim ,
Wangen , Wangenburg . Westhofen

13. Mdrz 1943 , 8,30 bis 1* Uhr : Nachmuste¬
rung aller bisher zur Musterung nicht er¬

schienenen Wehrpflichtigen der Geburts¬
jahrgänge 1914—1919 des Kreises Molsheim .

Die Dienstpflichtigen werden auf ihre
Meldepflicht und auf die Pflicht zum persön¬
lichen Erscheinen '

zur Musterung besonders
aufmerksam gemacht . Es ist Pflicht pünkt¬
lich , sauber gewaschen , mit sauberer Wä¬
sche versehen und mit ordentlichem Haar¬
schnitt zu erscheinen . Völlig Untaugliche
können vom persönlichen Erscheinen nur
befreit werden , wenn ein amtsärztliches
Zeugnis über die Untauglichkeit dem Mu¬
sterungsstab vorgelegt wird

Zur Musterung hat jeder Dienstpflichtige
folgende Personalpapiere mitzubringen :
Geburtsschein , Schulzeugnisse , Arbeitsbuch ,
Auswelse über Zugehörigkeit zur H3 ., SA .,
ff usw . ,

Außerdem sind noch mitzubringen :
1. 2 Paßbilder (G röße 37x52 mm , in bür¬

gerlicher Kleidung ohne Kopfbedek -
kung , Brustbild von vorn gesehen ) , so¬
weit bei der Erfassung noch nicht ab -
aegeben .

2. Brillenrezepte und ärztliche Atteste
3. Französische Militärpässe bzw . Entlas¬

sungspapiere .
4 . Badehose bzw Sporthose .
5. Verpfleaung bzw . Lebensmittelkarten

für 1 tag .'
Zurückstellungsanträge müssen spätesten -,

am jeweiligen Musterungstaqe vorbereitet
eingereicht werden

Anspruch auf Reiseunkosten und Entschä¬
digung für Lohnausfall besteht nicht . Da -
oegen hat der Arbeitgeber don Lohn für die
durch die Mustorunq ausqofallenen Arbeits¬
stunden zu zahlen Dor Alkoholocnuß ist vor
und während der Mustorung untersagt .

Wer die Vorschriften des Gestellunqsauf -
rufs ih irqend einer Form verletzt , hat mit
Dolizeilichen Zwangsmaßnahmen , in schwe¬
ren Fallen mit strenger Bestrafung zu
rechnen . (70696

Molsheim , den 10. Februar 1943.
Der Landkommissar : gez . : Klemm .



Familien -Anzeigen
Y Mit großer Freude zeigen wir die

Geburt unseres zweiten Sohnes
Christian «Mark Johann Jakob an
Johanna Ungerer geb . Urban und
Claus Ungerer , Landgerichtsrat ,
Strasburg , den 8. Febr . 1943, Otto -
Winckelmann -Str . 1. (21442

Y Die glückliche Geburt ihrer Toch -' - ter Gabriele zeigen hocherfreut an :
Die Kunstmaler Camill und Johanna
Hirti , Gewerbslauben 10, Straß¬
burg , den 7. 2 . 43. (21231

Als Verlobte grüßen : Else Anita
Mann , Heinz Wilhelm Brasse . Straß -
burg -Schiltigheim , Bad Aachen , im
Februar 1943. (21396

Als Verlobte grüßen : Ulli lehn , Hein¬
rich Schultz , Schiltigheim , Frieden¬
straße 7. (21455

Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen gefal¬
len hat , unseren lieben Bruder ,
Schwager , Onkel u. Verwandten ,

Robert Pflumio
nach kurzem Leiden , Im Alter von
41 3., versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , unerwartet in ein
besseres Jenseits abzurufen .
StraBburg -Neudorf , 9. Febr . 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Rflumio .

Beerdig , im engst . Familienkreise
Samstag , 13. Febr ., vorm . 10 Uhr ,
von der SI .Oosefs -Kirche , in Kö¬
nigshofen aus . (40258

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine
nnigstgeliebte Gattin , meldeliebe Mutter , unsere liebe Schwe¬

ster , Schwägerin , Tante , Kusine
und Verwandte ,

Frau Emilie Beushausen
geb Goetze , nach langemschwerem Leiden , im M. Lebens¬
jahre , zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen . (40261
StraBburg -Neudorf , 11 . Febr . 1943.
Friedweg 2.

Die Familien : Beushausen und
Goetze .

Beerdigung : Samstag , 13. Febr .,nachm . 2 Uhr , v . Trauerhause aus'

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvaler , Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandter

Johann -Baptist Müller
Gastwirt , am 11 . Febr ., nach kur¬
zer , schwerer Krankheit , im 58 .
Lebensjahr , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , . sanft ent¬
schlafen ist .
Strafib . -Schiltigheim , Hauptstr . 10.

In tiefer Trauer :
Familie J .-B. Müller .

Beerd . : Samstag , 13. Febr ., vorm .
im engsten Familienkreise vom
Bürgerspital aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben Gat¬
ten , unseren lieben , guten Vater ,Bruder , Schwager , Onkel und
Verwandten , (40262

Ludwig Dick
am 10. Febr . 43 , nach schwerer ,
heimtückischer Krankheit , im 53 .
Lebensjahr , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen .
SiraCb .-Hönheim , Gleißnerweg 8.

Familie Dick .
Beerdig , im engst . Familienkreise .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unseren lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvater , gutenBruder , Schwager , Onkel und
Verwandten ,

Ludwig Moebs
Friseurmeister , nach schwerem ,mit großer Geduld ertragenemLeiden , im Alter von 59 zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .
Stra &b .-Königshofen , 11. Febr . 43.
Bahnhofplatz 8, Römerstraße 258 .

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerd . : Samstag , 13. Febr ., nachm .2 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Verwandten , Freunden u. Bekann¬
ten hierdurch mit , daß unsere
innigstgeiiebte u . unvergeßliche
Tochter , Schwester , Enkelin , Ku¬
sine , Nichte und Verwandte ,

Johanna Heinrich
am 11. Febr . 1943, nach kurzer ,schwerer Krankheit , unerwartet
schnell , im blühenden Alter von
23 3. u . 1 Mon ., sanft im Herrn
entschlafen ist . (40274
Schiltigheim , Kleinriedelstr . 13 ;

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien : Heinrich , Boall , Sor -
gus , Hirschmüiler , Hilbert , Vo¬
gel , Beck , Hachenberg .

Beerdig . : Montag , 15 . Febr . 1943 ,nachm . 14 U., v . Trauerhause aus .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Bekannten u . Freun -.
den mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Verwandten

Wilhelm Elsensohn
ehemaliger Schuhmachermeister
in Pfalzburg, . am 10. Febr . , nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , fern
von seiner Heimat , im besten
Mannesalter von 49 3., versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , in
ein besseres Jenseits abzurufen .
Nanzig -Gambsheim , 12. Febr . 1943 .

Für die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Wwe . E. Elsen¬
sohn m . 4 Kindern , Nanzig , Fa¬
milien Elsensohn u . Kuny .

Die Beisetzung findet heute in
Nanzig statt . (40264

In tiefer Trauer teilen wir allen
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten mit , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante u .
Verwandte ,

Frau Elise Roos
geb . Goetz , nach langem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
60 3., zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen . (40259
Straßburg , 10. Febr . 1943.
Martin -Bucer -Straße 6.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familien Roos , Lehmann , Goetz

Beerd . : Samstag , 13. Febr ., vorm .
8 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Freunden u . Bekannten die tief¬
traurige Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,meine innigstgeiiebte Gattin , un - ,
sere vielgeliebte Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Verwandte

Frau Salome Lauterbach
geb . Schneider , im 41 . Lebens¬
jahre , unerwartet schnell zu sich
zu rufen . (40256
Straßb .-Bischheim , Quergasse 4 .

Die untröstlich . Hinterbliebenen
Beerd . : Samstag , 13. Febr ., nachm .
2 Uhr , von der evangel . Kirche
in Bischheim aus .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Renatus Witz , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . In tiefer Trauer : Fam .
Witz -Schaal . Straßburg . (40214

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbenen
3akob Fritz sprechen wir allen
unsern tiefgefühltesten Dank aus ,
insbesondere Herrn Pfarrer Basset
für seine trostreichen Worte . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
StraSburg -Ruprechtsau . (40189

Für die vielen Beweise herzlicher
■Anteilnahme anläßlich des allzu
frühen Hinscheidens unseres lie¬
ben Verstorbenen , WiMtelm Mül¬
ler , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus . Die tieftrau
ernden Hinterbliebenen .
burg - Naudorf .

Straß -
(21330

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , August Matter , spre¬
chen wir allen unseren tiefge¬
fühlten Dank aus , insbesondere
der Betriebsleitung u . den Ar¬
beitskameraden der MWF . Gra¬
fenstaden . Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen . Straßburg -USkirch .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens uns . Ib . Verstorbenen ,
Sebastian Oberle , sprechen wir
ailen unseren herzlichsten Dank
aus . Die trauernd . Fam . : Gberle -
Freyburger . Logelbach -Bischheim .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen , Fra ^
Rosa Schoeser , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus , ins¬
besondere H. Pfarrer Jaggi für
seine trostreichen Worte , der Be¬
triebsführung u . Gefolgschaft d .
Fa . Heppner , sowie der Betriebs¬
leitung des Stadtarchivs Straß¬
burg . Die trauernden Hinterblie¬
benen . Strasburg . (21339

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Schwester , Schwägerin u . Tante
Frau Wwe . Barbara Colombo
geb . Stebler , am 10. Febr ., im Alt .
v . 70 J ., unerwartet , sanft ent¬
schlafen ist .
WoExheim -Kanal , Waldhausen ,
Cugliate ( llalien ) (1705

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Stebler -Colomho :

Beerdigung heute im engsten
Familienkreis .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben u . unvergeßlichen
Verstorbenen , Johann . Andreas
Brandt , sprechen wir allen unse¬
ren aufrichtigsten Dank aus , ganz
besonders den Betriebsführern u .
Vertretern d . Gefolgschaften d .
Firmen Magnette AG . u . Bach &
Co ., sowie Herrn Pfarrer Wolff ,
u . dem Schiklub Schöngrund u .
seinen treuen Arbeitskameraden .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen . StraBburg -Saulieu . (40206

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des plötz¬
lichen Hinscheidens unserer lieb .
Verstorbenen , Frl . Maria Stein¬
metz , sprechen wir auf diesem
Wege allen unseren tiefgefühlten
Dank aus . Die , trauernden Hin¬
terbliebenen . Strasburg . (21281

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unseres
lieben , unvergeßlichen Kindes ,Marie Hildenbrand , sprechen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank
aus , insbesondere der Firma K.
Farny , den Angestellten des Kauf¬
hauses Jung , sowie den lieben
Mitschülerinnen d . Verstorbenen .
Familien Hildenbrand , Basing ,Simbsler , Hoff , Mennrath , Schlick .
Schiltigheim . (21173

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme an¬
läßlich des allzufrühen Hinschei -
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Frau Leonie Barthelme geb . Rut
dolf , sprechen wir allen ihren
Freundinnen , Freunden u . Bekann -
len unseren aufrichtigsten Dank
aus , insbesondere H. Pfarrer Ro -
senstiehl für seine von starkem
Trost getragenen Worte . Familie
Barthelme -Rudolf . Bischheim .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es . Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine
liebe Gattin , unsere gute Mutter ,
Tochter, , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Ver¬
wandte (40257

Frau Marie Schuhler
geb . Lux , am 10. Febr ., plötzlich
nach kurzer , schwerer Krankheit ,im Alter von 30 3. , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Schiltigheim , Kogenheimer Str . 16.

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerd . : Samstag , 13 . Febr ., vorm .
10 30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen , Fritz Stahl , sprechen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank
aus , insbesondere Herrn Pfarrer
Rosenstiehl für seine trostreichen
Worte , den Musikkämeraden und
ihrem Dirigenten , sowie den -Ar -
bejiskameraden des Verstorbe¬
nen . Familien Stahl , Tempel . (21114

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . d . Hinscbei -
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Viktor Awril , sprechen wir allen
unsern tiefgefühlten Dank aus ,
insbesondere seiner treuen Ge¬
folgschaft , die ihm das letzte Ge¬
leit gab u . all denjenigen , deren
Beileid gelegentl . d . Begräbniss .
nicht entgegengenommen werd .
konnie . Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen . (40199

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Karoline Morelle
geb . Grünenwald , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus ,
insbesondere der Gefolgschaft
des Wasserwerks , sowie der Fa .
Lechner & Co . u . meinen Arbeits¬
kameraden . Emil Morelle u . Fa¬
milie . Grüneberg . (40142

Anläßl . d . .Hinscheidens u . Be¬
gräbnisses unserer lieben unver¬
geßlichen Frau Luzia Schmidt geb .
Schwärtz , wurde , uns in . so rei¬
chem Maße herzf . u . innige Teil¬
nahme entgegengebracht ; daß es
uns unmöglich ist , allen persön¬
lich zu danken . Besonderen Dank
den Herren Stoskopf u . Staentz
für ihren ehrenvollen Nachruf . Die
trauernd . Hinterbl . Lingolsheim .

Tiefgerührt v. d . viel . Beweisen
herzl . Teilnahme anläßl . d . Hin¬
scheidens unseres Ib . Verstorbe¬
nen , Georg Eberhardt , sprechen
wir allen unseren herzl . Dank aus ,
insbesondere H. Pfarrer Hetzel
für sein # trostreich . Worte , sowie
H. Bürgermeister North , dem Kir¬
chenrat u . allen anderen f . d .
Kranzniederlegungen . Die trau¬
ernd . Hinterbiieb . Mundelsheim .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des .Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Frau Luise Meyer -Adam geb .
Gerhard , sprechen wir allen

"
un¬

sern innigsten Dank aus . Die trau¬
ernd . Hinterbliebenen . Molsheim ,
Straßbg . , Walsum , Mutzig , Melun .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Elisabeth Gommsr (Gou -
meau ) geb . Bruder , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .Die trauernden Hinterbliebenen .
SchletUtadt . (2376

Keller - Dorian , A . - G . ,
Aktiva Stand am Zu - Ab - Abschrei -

Anl .-Vermögen 1. 7. 41 gang gang bungen
Beb . Grundst . RM . R \ l . RM . RM .
Areal 2 865,60 —
Gebäude . . 18 206,30 17 189,28 — 1 769,77
Unb . Grdst . 2 686,50 —
Maschinen .

* 81 451,76 25 248,74 1 303,23 10 670,05
Werkz . und
Ausstatt . . . 1 030,25 15 895,43 — 1 692,56•Schutzrechte 3 537,75 ,— — ,— 283,80

109 778,16 58 333,45 1 303,23 14 41K.18
Umlaufvermögen
Verbr .-StfTe . 85 076,64
H . - Erzeugn . 123 483,46
Fertigwar . . 31 247,79 239 807,89
Wertpapiere 4 234,43
Gegebene Anzahlungen 10 449,54
Liefer - u . Leistungsforderung . 207 223,92
Barmittel 6 632,13
Bankputhaben 47 861,46
Sonstige Forderungen 21 005,61
Reinverlust :
Verlustvortrag aus 1940/41 41 832,48
Neugewinn aus 1941/42 37 385,16

RM _
Passiva

Grundkapital
Rücklagen :
Gesetzliehe Rücklage 5 479,26
Freie Rücklage 24 169,94
Rücklage aus Warenumwertung . . . . . . 65 929,80
Werkerneuerungsrücklage 37 258,46
Umlaufswertberichti ^ungsn
Rückstellungen

Mülhausen/Eis . —— Bilanz zum 30 . Juni 1942
Stand am

30 . 6 42
RM .

2 865,60
33 625,81

2 686.50
94 727,22

15 233,12
3 253.95

152 392,20

53? 214,98

4 447,32
694 054,50

77 500,—

132 837,46
52 22") 3-">
31 690j—

Verbindlichkeiten :
Empfangene Anzahlungen
Liefer - und Leistungsschulden . . . . . . .
Schulden an Konzernunternehmen . . .
Sonstige Schulden
Abgrenzposten

17 950,75
66 175,41

290 823,26
22 034 .52 396 983,94

2 817,75
RM . 694 054 .50

Gewinn - und Verlustrechnung für den 30,
Aufwendungen

1. Löhne und Gehälter
2. Sozialabgaben
3. Anlageabschreibungen
4. Zinsenmehraufwand
5. Ausweispflichtige Steuern
6. Wertberichtigungen auf Umlaufvermögen
7. Zuweisung in Werkerneuerungsrücklage . .
8 . Verlustvort '

rag

. Juni 1942
RM .

452 926,29
. . . . 34 126,82
. . . . 14 416,18

20 813,41
11 622,80
35 054,56

. . . . 37 258,46
41 832 .48

R M . 648 053 .—
Erträge : 1. Ausweispflichtiger Rohüberschuß 639 043,09

2. Außerordentliche Erträge 4 562,59
3. Reinverlust : Verlustvortrag 41 832,48 .

Neugewinn . . 37 385,16 4 447,32
R M . 648 053 .—

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfungen auf Grund der Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er
den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vor¬
schriften . Mülhausen , den 20. Januar 1943 . -
Dr . Braegger , Abschlußprüfer in Elsäss . Treuhand :AG .

Der Xufsichtsrat setzt sich zusammen wie folgt : Albert
Scherrer , Vorsitzer ; Karl Laederich , Renatus Helmling ,
Daniel Hösli u . Karl Wiek . Der Vorst . : Andreas Musculus .

Amtliche Anzeigen

Musterung der Dienstpflichtigen
der Geburtsjahrgänge 1914 —-1919

Auf Grund der Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß
vom 1. Februar 1943, Regierungsanzeiger für das Elsaß , Folge 10/1943 ,
haben sich alle in den Jahren 1914—1919 geborenen Personen zur Muste -v
rung zu stellen .

Die Musterung dieser Jahrgänge beginnt am Montag , den 15. Februar
1943, im Musterungslokal Ausstellungsgelände Schtffrnatt , Endstation der
Straßenbahnlinie 18 und 28, Halle C und D, Eingang Seuf »erallee , gegen¬
über dem Hausgrundstück Nr . 15. .

Die Dienstpflichtigen der einzelnen Jahrgänge erhalten durch die
Post eine persönliche Aufforderung zur Musterung zugesteht , jn der ange¬
geben ist , wo und wann sich jeder zu stellen hat .

Zur Musterung sind Personal - oder Ausweispapiere mitzubringen , z .
B. : Geburtsschein , Familienbuch , Ahnenpaß/Taufschein , Paß, '

Stäatsange -
hörigkeitsausweis , Kennkarte , Arbeitsbuch , Ausweis oder Bescheinigung
über die Zugehörigkeit zur SA . , ff usw . Dienstpflichtige , welche im fran¬
zösischen Heer gedient haben , müssen außerdem die in ihren Händen
befindlichen Unterlägen wie Wehrpaß (fivret mtlitaire ) , Entlassungsschein
u . dgl . vorzeigen . ^

Zum Zwecke de / Musterung hat der Betriebsführer dem Dienstpflich¬
tigen das Arbeitsbuch rechtzeitig auszuhändigen .

Das persönliche Erscheinen zur Musterung ist gesetzliche Pflicht .
Von der Gestellung zur Musterung sind befreit : Kranke , völlig Un¬

taugliche Krüppel , Geisteskranke usw ., wenn sie über ihre Leiden ein
Zeugnis des Amtsarztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes
versehenes Zeugnis des behandelnden Arztes rechtzeitig vorlegen .

Dienstpflichtige , die durch vorübergehende Abwesenheit am Erschei¬
nen verhindert sind , haben dies sofort dem zuständigen Polizeirevier
unter Angabe der Gründe und der Dauer - der Abwesenheit mitzuteilen
und müssen sich nach Rückkehr unverzüglich persönlich anmelden .

Wer zur Musterung nicht erscheint, , oder sein Fernbleiben nicht
rechtzeitig entschuldigt , hat mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen und
mit strenger Bestrafung zu rechnen .

Straßburg , den 11. Februar 1943 . Der Polizeipräsident .Polizeiliche Anordnung Uber den Betrieb von Ferkel -
und Läufermärkten

Auf Grund des § 17 in Verbindung mit § 79 Absatz 2 des Vlehseuchen -
gesetzes vom 26 . 6. 1909 (RGBl . S . 519 ) wird mit Ermächtigung des Chefs
der Zivilverwaltung — Verwaltungs - und Polizeiabteilung und im Beneh¬
men mit dem Landesernährungsamt Abtl . A ( Landesbauernschaft ) folgen¬des bestimmt :

§ 1. In der Stadt Schirmeck findet regelmäßig an Jedem zweiten
Mittwoch im Monat ein Ferkel - und Läufermarkt statt . Falls dieser Tag
auf einen gesetzlichen Feiertag fällt , wird der Markt auf den folgenden
Tag verlegt .

§ 2. Der Auftrieb der Tiere hat von 8—9 Uhr zu erfolgen . Nach Ablauf
dieser Anlieferungszeit werden Tiere zum Markt nicht mehr zugelassen .
Ausnahmen bestimmen die Ortspolizeibehörden im Benehmen mit dem
beamteten Tierarzt .

§ 3. Der Beginn des Marktes wird auf 9 Uhr . das ganze Jahr hin¬
durch festgesetzt , sofern nicht durch den Landkommissar andere Zeiten
festgesetzt werden .

§ 4. Die veterinärpolizeiliche Untersuchung der Tiere ..hat durch
Untersuchung der Klauen unter Hochheben Jedes einzelnen Tieres zü
geschehen . Vor Abschluß der Untersuchung findet eine Eröffnung des
Marktes nicht statt .

§ 5.. Vor Eröffnung des Marktes dürfen nur die Besitzer der Tiere , die
zum Auftrieb notwendigen Helfer und die Kontrollorgane den Marktplatzbetreten . Das Betreten ist Händlern , Metzgern , Viehtreibern und son¬
stigen gewerbsmäßig mit Vieh in Berührung kommenden Personen nur in
sauberer Kleidung , möglichst Schutzkleidung , gestattet . ... (70695

§ 6. Der Ankauf von Tieren durch Händler darf erst eine halbe Stunde
nach dem Beginn des Marktes stattfinden . -Ausnahmen hiervon bestimmt
das Ernährungsamt Abtl . A (Landesbauernschaft ) .

§ 7. Der Weiterverkauf von Tieren während de » Marktes , ferner der
Handel oder Tausch mit Ferkeln und Läufern außerhalb des Marktes an
Markttagen am Marktort , sowie der Kettenhandel während und außer¬
halb des Marktes ist verboten .

§ 8. Nach Beendigung des Marktes ist der Marktplatz im Sinne des
Art . 14 der Anweisung für das Desinfektionsverfahren zum Viehseuchen¬
gesetz zu reinigen und bei Seuchengefahr auf Weisung des beamteten
Tierarztes zu desinfizieren . Das Stroh ist zu verbrennen .

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen wer¬
den nach Maßgabe der § 74 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 1909
(RGBl . S . 519) bestraft .

§ 18 . Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung In
Kraft . Molsheim , den 8. Februar 1943. . Der Landkommjssar . (70695

Weinhandlung A . Richert , Goldschmied
gasse 7. Freitag , d. 12 . 2. 43 : Wein
ausgäbe Nr . 1201—1500, Samstag , den
13. 2. 43 , Nr . 1501—2000 . (21454

Versteigerungen
Notariat Dr . Wittmer , Stra &burg , Karl -

Roos -.Pl . 29. Versteigerung .. Am Sams¬
tag , den 13. Febr ., voim . 10 Uhr , ver¬
steigert der obengenannte Notar in
seiner Amtsstube , gegen bar u . 10%
Aufgeld , den zu dem Nachlaß d , Frau
Gantner , geb . Mötsch aus Holzheim ,
gehörigen Personenkraftwagen : Li -
musine Renault ' KZ 17, 11 PS ..' Wegen
Besichtigung wende man s>ich an cide
Metzgerei , H olzheim .. (40 205

Freitag, . ab 14 . Uhr : Versteigerung von .
Einzelmöbeln gewöhnh Art . Lager am
Alten Bahnhof . Händler sind von den
Möbelversteig , ausgeschl . Der Gen .-
Bevollm . f. Volks - u. Reichsf . Verm .

Tauschgesuche
Tausch « Prismen -Feldstecher gegen

Schreibmaschine , Kino od . Photoapp .
Zuschriften mit genauen Angaben
unter -21 100 an die Str aßburg . N . N .^

Biete Fotoapparat , 6x9, Film , gegen D.-
Armbandubr . Zuschrif ten , u nt , 21 427.

Biete Staubsauger , 128 V. , »Calor «, geg .
Bücherschrank , evtl . Ausgleichzahlg .
AngetK unter 21 430 an die Str . N . N.

Motor 0,4 PS ., 220/380V .v 9000 Unulr .Vs «
ta usch ", g . Fisc hern ach » Ang . u. 21 296.

Biete H.- Fahrrad , gut erb ., m . Bereif ,
geg . D. -l?ad . Schnöering , Schiltigheim ,Bischweiierstralie Nr . 27 . (21411

Biete Ö.-Fahrr ., rieiiw "
., m . 1 neu . Decke

in Tausskgeg , .Fotoappur . (Rollfilm )-
_ 6x^. Angebote unt .,2.1 414 an d . N . Jtf.
Biete Knato . -Fahrrad f. 10. 13j . geg . gut

erh .
"Fahrraddecke , Vt Ballon , 26x1 Vi.

_ Angebote unter 21 418 an die N . N .
Biete Kinderfahrrad , 4-7 J ., sog . gut¬

erhaltenen Kindersportwagen . — Zu¬
schriften unter 21 302 an die N . N.

Biete neuwert . Radio , 7 R ., magisches
Auge ,

"Well ; 20 m bis 2000 m , Wechsel -
-stromgerät von 110 bis 240 V., suche
Münzensammlung od . einzelne schöne
Stücke . Angeb . unt 21 131 an d. N . N .

Biete Nähmaschine , versenkbar , gegen• Damenra d . Angebote un ter 21 425.
Biete Nähmaschine , gut erh ., Knaben -

rad , 6 -10 J ., .3/4 Geige m . Kast . sow .
getr . br . D .-StiefeU Gr . 39 ; suche neu .
wert . D .rFahrrad , Radio , 125 V ., zwei
Fährradmäntel , Vi Ball . , gut erh ., od .

_Kanad .-Boöt , 0,75 br . Ang . u . 21 395.
Täusche Singer -Hausnähmaschine geg .

Kostüm 44 od . Anzug -mittler . Größe .
.Zu «ehr , unter -21 101. an die .Str . N . N.

Neuw . Reiseschreibmaschine geg . neuw .
D, -Fa .hrrad zu tausch , ges ., mit Aüf -
zählung . Zuschr . unt . 21 214 an N . N.

Suche Schlafzimmer ; biete Radio , mit !
Ausgieiclizahlig . Zusch 'r . Unter 21 154. !

Bitte neuw . Kanapee -Bett gCgen neuw . jRadio . Angeb . unt . 21 473 an d . N . N.
'

Tausohe einfaches Ruhebett geg . 2 neu -
wert . od . gut erhall ), J -eintücher für
breites Bett . Zuschrift , unter 21 372.

Biete Biedermeier - Sekretär • kommöde ,150x94 cm ,
*~la . Salonstück , geg . gut .

gr . TeEpich . Ziyschr , a gl 228 an N . N.
Biete schönen Teppich (2,50x1 .80) und

schön .. öligemäLd 'e g.eg . moci . Kautsch .,evtl . passender Sessel od . Radio . '—
Angeb . unter 21 486 an die Str . N . N.

Biete neuen emaill . Küchenherd gegen
Linoleum, - braune Pelzjacke gegen
Schreibmaschine . Anschrift erfragen
u nt er 21 271 in den Straßburg . N . N.

Biete sch . weiß . Herd geg . Staubsauger ,125 V. , od . Damep -Fahrrad, . Anschrift
erfr . unter A 21 158 in d-en Str . N . N

Biete Gasherd m . Backof . , weiß emaill .,* .4fr ., fast "neu , geg . schön . Spiegelschr .
Angebote unter L 32 245 an die N - n !

Biete Radio »Seib «; 4 Röhr . , 2teil . , neu ,
gegen Eßzimmer -Büfett / Erfr . unter
A 21 441 in den Stra ßhurger N . N .

Biete braune Lederschuhe , Gr , 38 , neu
wertig , niedere Abs ., geg . gleichwert .
mit hohen Absatz . Ang . unt . 21 369 .

Biete Koffergrammophon , neuw ., m . 4U
Platt ., geg . sau -b . Holzbett m . Sprung -
federmatr . Ang . unt . 21 362 an N . N.

Tausche neuen H .-Anzug geg . neuwert .
Damen -Fahrrad . Angeb . unter 21 245 .

Tausche Gehrcckanzug , mittlere GhrÖftê
geg . Anzug für Juiure von 14 Jahren .

'

Angebote unter 21 216 an die N . N.
Biete schw . Pelzmantel ( Fohlen ) 40—42,

geg . grauen od . br . Pelzmantel od .
mod . Küchenbiifett (Pitschp .) Evtl .
Verkau f , MO RM An geb . u . 21 166.

Biete neuw . Fuchspelz geg . neuw . ve7 -
»enkb . Nähmanch . od . 4-Loch -Gash .m . Backofen . Ang . u, 21 176 an N . N.

Biete Samt für Damenkleid «eg . Braut ^
kleid , Gr . 42/44, mit Aufzahlg .

'
Angeb .unter 21 033 an die Straßbg . N. N .

Biete 1 P . Ledersportschuhe , neu , rot¬
braun , Gr . 39 . geg . 1 P . schw . WUdJ .
Schuhe , Gr . 39/40 , m. V*hoh . Absatz ,
Angebo te unter £ 1186 an die N . N.

1 Paar Sportschuhe , Gr739rdkelbl
~

m
grau . Leder , gut erh ., geg . dunkelbl .
Sportschuhe , Gr . 38, zu tauschen ge¬
sucht . Zuscturften unter 21 130.

Biete D.-6ohuhe , schw . WikM . mit höh .
Absätz ., fast neu , Gr . 35 , geg . Sport .
schuh e , Gr . 35. Grat z. Zimmerleutg . 6.

Biete 1 Paar D.<Schuhe , Gr . 37, braun ,Wildleder , höh *. Abs ., ge « . gl . Größe
nieder . Absatz , auch 2farbige . Erfr .
unter A 21 341 in den Straßb . N . N.

Immobilien

Tausche Damenstoff (Kaschmir ) dun
kelblau , geg . schwarzen Herrenstoff .
Angebote unter 21 419 an die N . N.

Biete schön ., neuwert . Bademaiftel gegen Dam . Handtasche , gut erhalten .
Angeb . unter 21 463 an die S tr . N . N.

Biete D.- Windjacke , fast neu , gegen D.Regenmant ., <; r . -io . Erfr . u . A 21 342.
Biete schönen Knabenmante ! (10-12 j .) ,suche kleinen Volksempfänger . Ange -

bote unter 21 403 an ' die Str . N . N.
Biete 2 Mädchenmänte > (Wolle , seiden

gef .) , Kleidch . (10-iej .) , elcg . GeselK
schaftskleid , schw . Seidentüll m . Pail¬
letteblum . , f. schl . Fig ., all . neu , in
Tausch g . g. erh . Spiegelschrk . Anzus .
ppnn . u . So . v. 11 u . ab . Tel . 2 36 61.

Einfamilienhaus , Garten od . sonst . Ge -
lände zu kauf , ges . Zuschr . u . 21 448.

Verloren
Geldbeutel , Inh . 340 RM ., von Bahnhof

Neüdörf bis Eichendorffplatz verlor .
Abzugeb . geg . Belohn . Eichendorff
platz 14 a , Mein a u . (21501

Schwarzroter Geldbeutel mit Inhalt ' Ter -
loren Samstag abend zw . Höh . Steg ,
Blauwolkengasse bis Brumater Str .
Abzug , gegen Belohnung . Ball , Schil -
tigheim , Friedenst r . 7 A. (21460

Silbern . HJ .-Leistungsabzeichen Montagabd . Sängerhaus , Steinring , Steinstr .
Verlor . Abzug , geg . Bel . i^ FundbtTro .

Rotbraune Brillenscheide m . Inhalt im
Stadtzentrum verlpren . Abzug , gegen
gute Belohnung im Fundbüro . (21381

BEACHTEN SIE UNSERE LAUFENDEN
ANZEIGEN IN DER RUBRIK

» GESCHAFTSEMPFEHLUNGEN«
Fernruf : 413.00/01/02/03/06/07

Fernamt : 404,05

Kupptrsbufd»
Großkochanlage

IngealeurbOro für Straßburg :
Obering Heinrich Bernards ,

Karlsruhe . Vorholzstr 28 Huf : 2461 .

HEILMITTEL
Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering -

Heilmittel in der ganzen Weit

ist der stetige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Arzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G . rBERLIN

<

Biete 4 gr . n . Lein . -Bettücher geg . sch
Wohnz .-Tischd ecke . Köln , Ring 33 . IV .

Biete Fahrradbeleuchtung mit Dynamo
geg . guterhalt . .Fahrraddecke (Draht )700x35x28 1/j oder Wulst 700x38x28Vi .Zu erfrag , vormittags von 9— 12 Uhr .
Sengel , Neudorf , Kronenweg 4

Der Herr im grauen Mantel , der am 10.Febr . , u<m 11 Uhr , im/Gang d. Hauses
Kageneckerstr . 1, das Herrenrad gest .hat , ist erk . u. wurde bei s. Flucht
geg . die Kuhngasee beobachtet . Er
wird ersucht , das Fahrrad innerhalb
8 Tagen zurückzubringen , widrigenf .
Anzeige erfolgt . (21 521

Andrehkurbel Stadt , Neudorf , Rheinstr .verloren . Geg . Belohn , abzug . Große
Renngass e 5, T el . 2 86 35 . (21449

Biete Kinderwagen geg . Sportswagen .BrJf . unter A 21 146 in den Str . N . N.
Biete mod . Kindersportwagen geg . guterh . Damenrad . Angebe unt . HA . 5T1

an die Str . N. N . in Hagenau .

Armband mit Anhänger (Stadtwappen )
am Dienstagabend Str . des 19. Juni
verloren . Geg . Belohn , abzuig . : Holtz -
rpanir , Hoh e r Steg 23, III . , (21 500

Schäferhund / Rüde , schwarz , rotgelb ,
auf d. Nam . »Nero * hör - , in Hagenau

. entlaufen . Abzug , geg .' Bei . L. Fried¬
marin , flagenau , Straßbur 'g

'
er Str . S5,

od . E . Ruoff , Straßburg -Kronenburg .
Neug <awe 4. (21 548

wr .,

Arbeiter ,
Handwerker und Techniker,
die auf dem Landewohnen ,
haben nur geringe Möglichkeiten der
beruflichen Fortbildung , denn der Weg
zur nächsten Stadt ist weit . Den Aus-1
gleich bietet das ernsthaft betriebene _
Fernstudium ,
Der Chrmiani -Fernunterricht zeichnet
»iA aus durdi die bedingungslose Eig¬
nung für jeden Vorwärtsstrebenden -
ohne Rüdcsicht auf Vorbildung und
Wohnort , durch die Anpassung des
Lehrtempos an die Freizeit des Stu¬
dierenden und an seine Auffassungs¬
gabe, durch die Beschränkung des Lchr -
itoffes auf das Wesentliche und die
Vermeidung alles Wissensballastes .
AUedem wird der Christiani -Fcrn -
unterricht in Maschinenbau , Bauteeh -
npc, Elektrotechnik und anderen tech¬
nischen Fächern gerecht. Nähere Aus¬
künfte kostenlos und unverbindlidi "
bei Angabe des Berufes und der Fort -
bildungswünsdie .

Dr.-Ing. haWL P. Christian!. Konstanz iai

haltet mit
den guten

Dingen haus !
Man kommt
mit wenig
M A G G IS
WÜRZE

aus «

*



Theater der Stadt Straßburg
Freit .. 12 Febr . , 14 Uhr : geschlossene

Aufführung . E . 16.30.
— 18.30 : »Zar und Zimmermann «. Ende

21 .30 . Vorstellung für die B-J .
Sarast ., 13. Febr ., 14 Ühr : »Peterchens

Mondfahrt «. E. 16.30 . Vorst , für den
ausgef . 6. ^ ehr . Karten beh . Gültigk

— 18.30 : »Madame Butterfly «. Ende 21
Sonnt ., 14. Febr . , 14 ühr : geschlossene

Aufführung Ende 16.30 .
— 18.30 ; » Wiener Blut «. E . gegen 21.

TBcM . Stenotypistin fftt mt . ta Diw - '
Stellun g ges . Angeb . unter W32 252.

Tücht . Stenotypistin an selbst . Arbeit -,
gewöhnt , für Baugeschäft gesucht . —
Zuschriften unter 21 399 an die N. N.

Veranstaltungen
Vortrag m . Lichtbildern : » Die geschicht¬

liche Bedeutung römischer Münz¬
schatzfunde « am 12. Febr . , um 20 U -,
in der Reichsundversität Straßburg ,
Hörsaal 3. Redner : Prof Dr . Harald
KÖthe , von der Reichsuniversität
Straßburg . Eintritt frei Die Deutsche
Arbeitsfront . NSG . »Kraft d . Freude «;.

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club I — Sport -Gem . ff I :

Sonntag , 14. Febr . —►Anstoß : 15 Ufer .
Vorspiel : 13.30 Ühr : Studentenbund
Heidelberg — Studentenbund Straßbg .
Station Meinau , Straß .-Bahnlinie 6/16 .
Vorverkf . von Eintrittskarten : Tab . -
Gesch . Heisserer , Str . d . 19. Juni 24,
Gasth . »Z. Traube «, Ndf . , Polygonstr .
105. Der Vorverkauf findet auch am
Sonntagmorgen von 10— 12.Uh.r statt .

Filmtheater
Schiltigheim , Weißer Saal : Bis einschl .

Montag : »Himmelhunde «. Jugendfrei .
Bisohheim , Löwen -Lichtsp . : Bis einschl .

Montag : »Frau am Abgrund « Jgdvbt .
Kronenburg , Zentral : » la . in Ober¬

bayern «. Juigendverbot .
Königshofen , Rex : 7 Uhr : » Wiener

Blut «. Jugend ab 14 Jahren .

Barr , Filmtheater : Letzter Tag : » Die
letzte Runde «. Jugend verbot .

Bischweier , Filmtheater : Freit ., Samst .
7 30 . So . 4 ii . 7 .30 Uhr : » Der Fall Rai¬
ner «. Jgdvbt . So . 130 Uhr : »Sommer ,
Sonne , Erika «. Jugendfrei

Brumat , Filmtheater : 5a . 7.30, So . 3 u.
7.30 : » Kleine Residenz « . Jgd . ab 14 J .

Hagenau , Filmth . : Tägl . 7 .30 , Sa . 4 .30 u .
7.30 : »Seine Tochter ist der Peter «.
Jugendfrei .

Hagenau . Palast -Filmth . : Tägl . 4 u . 7,30
Uhr : » Die Entlassung «. Jugd . ab 14 J .

Bad Niederbronn , Filmth . : Freitag bis
Montag 7.30 , So . 3 u . 7 .30 : »Die Sache
mit Styx «.

Schlettstadt , Kammer -Filmth . : Heute
5 Uhr Kindervorstellg, : » Reise in die
Bergwelt , Wunderwelt «. Vorverkf . v.
Freit , bis Mont . »Hinter Harems¬
gittern «. Jugendverbot -

Sohlettstadt , Zentral -Filmth . : Freit , bis
Montag : »Herz in Gefahr «. Jgdvbt .
Kulturfilm u . Wochenschau .

Zabern , Filmth . : Bis einschl . Diensta .g :
» lllusicn «. Jui2en <iverbot 4 .30 Uhr :
Kindervorst . » Reineke Fuchs «. Kl . Pr .

Unterhaltung
Cafe Odeon , Karl - Roos - Platz . Heute

geschlossen : Ruhetag . (73337

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß -
gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6.
Bes . E . Großholz . Tägl . ab 18 Uhr das

* große Damen -Blaso rehester A. Breest .
Hotel Rotes Haus , Karl • Roos - Platz .

Tägl . 5 Uhr Konze rttee . Künstlerkap .
Schirmann -Bühne : Varietdprogr . v . un¬

erreichter Größe . Täglich ab 20 Uhr ,
inittw . , sonn - u . feiertags : Nachmit
tagsvorstellun g ab 15.30 IThr . (39773

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (88621
Variete Mühle , Lange Str . 55, Ruf 24238 .
. . Bez . 19 .30 Uhr , sonn - u . feiert . 15 u .

19.30 Uhr . Tägl . bunt , abwechslungs
reiches Varietlpro gramm . r (-39772

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann staj k̂ejbeliebte _ Hauskapelle .

» Bei Heitz «, Variete -Kabarett . Täglich
19.45 Uhr : Heiterkeit ist Trumpf .
Mittw . , sonn - u . feiertags 15.30 Uhr :
Nachm ittag svo r Ste llun g . (73367

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kann te Stimmungs kapelle Clar a Rutz .

Operettenabend mit Gesangseinlagen
Samstag , 13. Februar , ab 7.30 Uhr im
»Tiefen Keller « - Münchner Hofbräu -
Auss chan k . (40188

Rlö
~

Roter
~

Saal , Karl -Roos -Platz Nr . 9.
Tägl . ab 20 .3t ' I hr : Unterhalt .-Musik

Offene Stellen

Elektro - Ingenieur für Angebotsbearbei *
tung ge &ucht . — Angebote an AEG .,
Büro Straßburg , Burgtorstad en 2 .

'•

Wir suchen Geschäftsführer für Eisen¬
warengeschäft mit zugehör . Glas - u .
Porzellanwarenabteilg . im Elsaß , mit

Umfangreichen , fachlichen Kenntniss .
Bewerbung , mit Lebenslauf , Gehälts -
ansprüchen unter P 32 247 a,. d . N . M.

Tücht ., zuverl . Buchhalter , mögl . zum
sof . Eintritt gesucht für Spezialbuch .
haltung ; rasche Einarbeitung erford .
Angebote unter 21 389 an d ie N . N.

Französischer Dolmetsch v . großem In¬
dustriewerk in der Ostmark gesucht .
Bewerbungen mit den üblichen Unter¬
lagen unter »Dolmetsch 324«. an Ala
Anzeigen

"Ges . , Linz/Donau . (40138

Spengler , Mechaniker u . Hilfsmechanik .
sof , ges . Zentral -Garage Krcely & Co .,
Finkmattstaden 5. (40 208

Betrieb im Elsaß sucht dringend sofort
einen ausgebildet . Refa -Mann z. Um¬
stell . d . Fertigung auf Stückzeitlöhne .
Angebote unter H 32 243 an die N . N .

Gärtnergehilfe für sof . ges . Bauer Alf ,
Schlettstadt . Ebersheimer Straße 31 .

Wachleute / rüstig , u . zuverl ., bis 65 J .
sof . gesucht . Vorzust . bei Schmidt ,
Spatzengasse 7 , 3. Stock ^ (21408

Großhandlg . für Friseurbedarf sucht z.
sofort . Eintritt intellig . Jüngling unt .
16 J . als Gehilfe u . Ausläufer , kann
sich zu gleich . Zeit in der kaufmänn .
Branche ausbilden . Erfr . u . A 21319 .

Metzgerlehrling gesucht . Aug . Wasser ,
Metzg .-Wurstlerei , Bischheim , Haupt¬
gasse Nr . 9. (21279

Elektrogrcßhd . sucht Büroangestellte (r)
sow . kaufm . Lehrling od . Lehrjnädeh .
Angebote unter 21 438 an die N . N.

Für Rechnungswesen . Kaufm . Kraft , die
schon in Baugeschäft od . Schreinerei
tätig war , selbständ . arbeitend , ges .
Ang ebote u nter 21 398 an die . N . N.

Buchhaiter ( in ) , ser . , zuverl ., f . Hande4s -
kontor sof . gesucht . Zuschr . u . 21 274.

Behörde in Straßhurg stellt weibl . und
männliche Bürokräfte ein . Bezahlung
nach TO . A. Bewerbung , mit kurzem
Lebenslauf unter E 32 240 an d . N - N.

Büroangestell ^e mit guten deutschen
Sprachkenntnissen gesucht . (40 200
Forstamt Schirmeck .

1 Gärtner , Zimmermädchen , Saaltöchter
gesucht Hotel Kuntz . Hr .hwalfl .

Zeitungstrager ( innen ) , tüchtig und ge
wissenhaft , für gute Stadt - u , Vorort¬
bezirke gesucht . Arbeitszeit : 5.30 bis
7.30 Uhr . »Straßburger Neueste Nach¬
richten «, Vertriebsabteilgi , (3 . Stock ) .

Jüng . weibl . Bürokraft ges ., nicht , unt .
20 J ., für Großhandlg . Ang , u . 21 456:

Friseuse sof . für ganze od. halbe Tage
ges . J . Riff . Mannheimer Straße -5.

Näherinnen u . sonst . Kräfte werden
jederzeit ( auch für Heimarbeit und
halbe Tage ) eingestellt . Straßburger
Wäschefabrik Maßmann & Zimpfer
Alter Weinmarkt 27 , III (38 859

Schneiderinnen u . Büglerinnen , evtl .
. auch ungelernte Kräfte , ges . Fels¬
mann , Straßburg , Büro : Straße des
19. Juni Nr . 24. (40 165

Ganz - u. Halbtagskräfte für Näharbeit ,
gesucht . Vergeben auch Heimarbeit .
An gebote unter R 321 18 a . d . N. N.

Geübte Heimarbeiterinnen f . Damen -
Kleider u . Blusen ges . Siegfried Blät¬
tert , Damenkleiderfabr ., Gutleutg . 3.

Pförtnerin für kleines Haus gesucht .
l ' Zim ., Küche vollst , möbliert . Erfr . :'

Bischof -Werner <Str . 5 , I . (b . Zornst .) .
Der N5 .-Reichsbund der Deutschen

Schwestern stellt bis z . 1. April 1S43
gesunde deutsche Mädel , die fcpäter
als Schwestern in Krankenhäusern ,
Gemeinden u . ^ -Lazaretten zum Ein
satz gelangen wollen , in seine Kran¬
kenpflegeschulen als Schwestern¬
schülerinnen ein». Die Ausbildungszeit
dauert 2 Jahre u . ist kostenlos . Be¬
dingung ist das vollendete 18 . Lebens¬
jahr , Ableistung d. Pflichtjahres bzw .
Nachweis hauswirtschaftlicher Tätig¬
keit u . bei 18—20jährigen die Ablei¬
stung des ' RAD . Meldungen nimmt die
Gauoberin des NS .-Reichsbundes der
Deutschen Schwestern , Strasburg
i . E .. Gauhaus . Pionierg . 2 , entgegens

Nährmittelfabrik Dr. August Oetker »
Meinau , MarkuS '-Otto -StraSe 30 , sucht
noch Frauen und Mädchen . (40 i£3

Garderobenfrau für sof . gesucht . Groß¬
betriebe Bei Heitz , Karl -Roos -Platz ..

Tücht . Serviermädchen f . Restaur . nach
Schlettstadt sof . od . spät , gesucht -.
Angeb . unt . F 32 260 an ditf: St -r . N .. N -.

Büfettmädchen gesucht . Schützenbräu
Großgaststätte . Straßburg , Gewerbs¬
lauben Nr . 47/49 . (20880

Erfahr . Geschäftsfrau u . Köchin , perf .
Privat u . Großküche , alleinst . ; sucht
Stellung . Zuschrift en unter 21 404.

Haushälterin , ältere Person , f . 1 . März
gesucht . Witwe Adam , St .-Johannes -
Staden -Nr . 8, 2. Stock . (21328

Zuv . Hausgehilfin f . Privat auf 1. März
gesucht . Sleidanstr . 3 , 1. St . (21288

Tücht ., selbst . Hausgehilfin , die kochen
kann , gesucht . Möbelhaus L . Schertz ,
Straße des 19. Juni Nr . 32 . (21248

Tücht ., zuverl . Hausgehilfin bei guter
Behandlung sof . gesucht . A .-Lamey -
Straße 16, III . , Ruf 2 27 49 . <21253

Dtm .-Setimhferb (ht0 2* RM . tn rerb .
Kaufhausgasse 13 , 3. Stock . (21388

D .-Schneiderbüste 5. RM.. eis . Bettstelle
weiß . 20 RM ■ z. vkf . Geilerstr . 30 , V .

Neuwert . Hängematte zu verkf .. 45 RM .
Von 9—2 Uhr . Erfrag , unter A 21 340 .

Schaufenster mit Holzrahmen , 225x160 ,
55, -, dazugehör . Eisenrolladen 85, - u .
Türe 60, - , 1 Bandsäge 70, . , 1 Kreis¬
säge 90, -, 1 Kreissäge 65, - (ohne Mo¬
tor ) zu verk . Anzuseh . zw . 10-11 Uhr
wochent . Lapp , Ruprechtsau , Böck -
lins traße 42, 1. Stock . (21416

Kugelmühle , porzellangefüttert , 20 Lit
Inhalt , zu verkaufen , 250 RM . Intens ,
Oberlmstraße 3 . (21 493

}Fahrb arer Kranken «̂ >M
zu kf . ges . .Städt . Waisenhaus ( Karl -
Roos -Haus ) , Neudorf . Tel . 4 Öl 02 .

Guterh . Breitw . -Schreibmaschine zu kf .
ges . evtl . in Tausch geg . fabrikneue
Addiermaschin e . Angebote u . 2 1 325.

Mod , Eßzim ., poliert , zu kauf , gesucht .
Ange bote unter 21 292 an die N . N.

Schlafzimmer , neuwert ., zu kaufen ges .
Angeb . mit P reis unter F 32 241 .

Schlafzimmer mit Spiegelschrank zu kf .
gesucht . Zuschr . unter 21 336 an N . N"

.

Schöne Terrazzo -Grabeinfassung towie
eiserner Kranzständer , 45 RM ., zu
vkf . (nur nachm .. ) . Erfr . u . A 21431 .

Neuwert . Schlafzimmer , modecn , 2schl . ,
zu kaufen ges .. Angeb . unter U 32 251.

Gut erh . Schlafzimm . (evtl . m. Wäsche )
sow . Küche von Brautpaar zu kf . ges .
Zuschr . unter 21 484 an die Str . N . N.

Gr . neuer Schleifstein (auch f . Motor
anschk ) 100, - z . vkf . Erfr , u . A 21 496 .

4 Stück I-Träger NP 45x7,50 m lg ., 1 St .-
I -Träger NP . 45x5,10 m lg . , zu verk .
bei Julius Hirsch & Co . , Komm . Leit .
Ph Pulfermüller , Bischweier . (40211

Kinderwägen 30, -, zu verk . Kronenburg ,
Qberhausberger Straße 28 . (21393

Neuw . kompl . Schlafzim . , 2 Betten , zu
kaufen gesucht . An gebote u . 21 423.

Schlaf - u . Speisezimmer sow . Küchen¬
einrichtung , neu od . gut erhalt . , zu
kaufen gesucht . Angeb . erb . an Frau
H . Schmidt , Rheinhafenstr . 3- (21257

Schlaf - u . Eßzim . sowie Küche zu kauf ,
ges . Ang . unt . 21 312 an die Str . N . N .

Nähmaschine Singer 100 RM ., 3 Bilder
m . Rahmen zus . 75 RM ;; zu verkauf .
Suffelweyersheim . Schillerstraße 11.

Nähmaschine 120 RM ., emaill . Gasherd
m . Tisch 35, -, Photoapp . 13x18 m . Zub .
12Ö,-, Sitzbadewann © 20, -. geil . Stuhl
r» . Wa9chbeck . 50 , , zu vkf - Neudprf ,
Auenheim . Str . 3 , I . (fr . Eschauer Stv )

Publigraph , Typenvervielfältiger , kpl .
zu vkf ., -200 RM . Int ens , Oberlinstr . 3 .

Praohtvolü . Salon L. XV . zu verk . Preis
1500 RM . Telefon 2. 53 56. (21413

Eßzim . 850 , Pitschpin -Küche 225 u . 350 ,
breit . Mahagonibett m . Wöll i». R^ ß -
haarmatr . 375, Schrank 215 , Wasch¬
kommode m . Spie ^ elaüfs -. 125, Tische
15—85 , Stühle 4—20 , Polstersessel £00 ,
Betten 70—150. Matratz . in Wolle u .
Roßhaar 150—300 , Spiegel 20 , Konsole
100, Kinderbett 35 , Wanduhren 35—50
RM .. zu verkaufen . Büchergasse 2 .

Sehr soh . Schlafzim . zu verk . 1500 RM .

_ Horst -Wessel -Allee 22, 1. St . (21269

Schlafzimmer , helleich ., massiv , Dopp . -
Bett , Wollmatratze , neuw . , 1200 RM .
zu verk . Anschrift erfrag , u . A 21 415 .

Neuwert . Küche 425 , RM . zu verkauf .
Angebote unter 21 402 an die N . N .

Zusammenlegb . eisern . Bett mit Matr .
u . Keil , 50 RM . Amiot , Schiltigheimer
Wa ll straße 46. (21 333

Eis . Bett mit Federnr . 25- RM ., Gasherd
(3-Loch ) - 15 RM ;, zu Verkf . AUlieil ig ,
Zimmerleutgasse 21 (v ; 21/ 2 bis 14 U .)

Eis . Kinderbett mit Matratze , 50 RM ..
zu v erkf . Intens , Oberlinst r . -1 . (21 491

Gr . Kleiderschrank , 2tür ., für 50.- RM .
zu verk . Anzus . Samstag v . 12-3 Uhr .
Steinstraße 45, 3 . Stock . (21400

Ruhebett u. Schrank zu kauf , gesucht .
Lutz , Ruprechtsaue r Allee 46, 2. St .

Schön , antik . Schrank , 2- od . ltürig . zu
kaufen gesucht . Zuschrift , u . 21 258.

Vernickelte Möbel für Sälon - od . Studio
von Privat sow . neuw . H .-Schuhe , Gr .
43 , zu kf . gesucht - Angebote u - 21 254.

1 oder 2 Korbsessel in Pe .dcligrohr zu
kauf , gesucht . Angebote unt . 2 1 329.

Bücherschrank zu kaufen gesucht . An¬
schrift erfragen unter A 21 422 .

M8b1. Zlm . ram !5 . 9. m mlef . gswotit .
Angebote mit Preis unter 3673 an die
Straßburger N. N. in Weißenburg .

Wohn . u . Schlafzimm . (eventl . auch nur
Doppelbett -Schlafzim .) gut möbliert ,
mögl . mit Ztr .:Hzg . u . Badbenutz ., v .
leitend . Angestellt . , Nähe Straßburg -
Meinau sofort zu mieten g.es . Angeb .
an Jösef Hebel , Bauunternehm . AG .,
Meinau , Dan zige r Straße 6 . (40223

Möbl
~

Zim . mit Küche von alleinsteh .
Fräulein mögl . auf den 20. 2. zu miet .
gesucht . Bahnhofnähe od . Stadtmitte
bevorzugt . _ Angebot e unt e r 21 382 .

Gut mobl . 3-4-Zim .-Wohn ., mögl . m. Bad
von gebildet . Ehepaar gesucht . Zu¬
schriften unter 21 443 an die N . N .

1— 2 -Zirr. ,-Wohn , mit Küche auf 1. März
von jung . Ehepaar ges Ang . u . 21 256 .

Suche 2 leere Zim . m . Küche od . Küeh .
B enutz , in gut . Haus £ . Ang . u . 21 2j49.

Einfamilienhaus mit Garten od . 3 Zim .-
Wohn . mit Bad von ruhig . Familie zu
miet . ges , An g. u . 21 304 an ct. N . N .

Einfam .-Haus , Vörort Kronenburg ! od .
Königshofen , mögl . m . Garten zu m .
gesucht . Angeb . u . 21 452 an d . N. N .

Wohnungstausch
Tausche meine 4-Ziirun . -Wohn , mit Bad ,

Mana ., Ofenheizg ., II . St ., Lage Sän¬
gerhaus , geg . kl . Wohnung . 2—3 Zim .,
Bad . mögl . Dampfheizg ., Nähe Rud .-
Schwander -Platz . Angeb . unt . 2i 480 .

Auswärt , u . Landwohnung .

Kachelofen in gutem Zustande zu kauf :
. gesucht . Zuschr . unt . 21 334 an N . N.
Klavier , mögl . neu (dunkel ) , erstkl . Fa¬

brikat , zü kf . ge9 . Angeb . u.. E 32 177.
Guterh . Gitarre zu

'
kaufen gesucht . An¬

gebote unt . ZA 1413 an die Strasburg .
Neueste Nachrichten in Zab ern .

Radio , gut erh . . zu kf . ges . Steinmetz .
Neudorf , Waisenallee 7. (21 470

Radio in gut . Zustand zu kaufen ges .
Zuschr . unter E 32 261 an die N . N.

Guterhalt . Radio , 5—7 Röhren , zu kauf ,
gesucht . Ang . unt . 21 348 an d . N . N .

Radio , 220- Volt , zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 21 481 an die Str . N . N.

Guterhalt . Radio , 4-5 Röhren , gesucht .
Fr . Hirlemann in Merkweiler -Pechel -
bronn (Ünterelsaß ) . (21270

Neuw . Radio zu kauf , gesucht . Angeb .
an : Hermann Birkenstock , Werkzeug¬
fabrik , Strb .-Meinau , M .-Otto -Str . 14.

Radio , Klavier , Schreibt . , 2 gep . Sessel ,
1 Klavierstuhi , gut erh . , zu kauf . ges .
Preisangebote u . 21 453 an die N . N .

Koffergrammophon m . Platten zu kauf ,
ges . Ang . unt . 21 373 an Jie Str . N . N .

Zuverl ., kinderl . Hausgehilfin , nicht un
ter 18 J ., sofort od . 1. März gesucht .
Schmitt , Baldnerswee 41, Strb . -Neudf .

Zuverl . Haushälterin mit Kochkenntn '.
in gut . Ha -usha .lt ges . Anschr . erfrag ,
unter A "21 374 in den Straßb . N . N.

Hausangestellte evtl . auch tücht . jüng .
Mädchen für Haushalt gesucht . .—
Angeb . unter 21 356 an die Str . N . N -

Berufst . Dame sucht kinderlieb , ältere
Frau zur selbst . Führung des Haush .
Erfr . unter A 21 371 in den Str . N . N .

Mädchen , im Kochen u . allen Hau &;vrb.
selbständ ., für 1. März ges . Cunrath, .
Ruprechtsauer Allee 17. -(21266

Schreibtisch m . Aufs ., nußb . pol ., 70, -,
Gueridontisch , nußb . pol . , 55 ,; zu vkf .
Anschrif t erfragen unter A .21__314j

RadiotiscH 12,- , Ziertiscjich . 15, -, Wand¬
spiegel mit Eichenrahmen 25, . RM . zü
verkaufen . Reinbold , Neudorf , Hohn¬
eckstraße Nr . 9. (212S4

Wertvolles Ölgemälde 96x79 m . Rahmen
zu vkf . Erfr . unt . A 21 309 in d . N. N .

Bild , 1.50x0 -,75, Irrlichtertanz , zu verkf .,
85 RM . Babyhaus , Polygonstr . 68 .

Lüster , 4armig , mod ., 75 RM ., 2 Aqua
rien m . exot . Fischen , kompl . 60 RM .,
1 Paar Schi , 1,60 m lang , 18 RM . —
Schiffleutgasse . 10. IV (21 331

Bürostehlampe 25; -, 1 Oelgemälde 120, -
zu verk . Im Grünen Bruch 41, II .

Herren - Wintermantel oder Ubergangs¬
mantel , gr . F»ig . . neuwert ., zu kaufen
ges . Ang . unt . 21 306 an d . Str . N . N .

H.-Gabardinmantel , schl Fig . , 1.75 m ,
weiße Kommunion -Pelerine zu kf . ges .
Angeb . unter 21 -338 an die Str .. N . N .

Herr .-Gummimantel zu kaufen gesucht .
Angebote unter 21 278 an die N . N.

Eleg . Herrenanzug , dunkelblau , 1,73 m
groß , zu kf . ges . > ngeb . unter 21352 .

H.-Anzug , mittl . Gr. , aus gut . Hause zu
kauf . ges . Ang . unt . 21 35-3 an N . N .

Anzug , g . erh ., f . Sit . Herrn , br . o . gr .,
Gr . 1,68 m , zu kf . g6S . Ang . u . 21 364.

Damenpelzmantel , neuwertig . gesucht .
Angeb . unter 21 307 an die Str . N . N.

Pelzmantel zu kf . ges . Ang . u . 21291 .

Braves , zuverl . Mädchen für Küche u .
Haush . z . älterem Ehepaar gesucht .
Huffschmitt , Gerbergraben 29 . (73390

Pflichtjahrmädchen , kinderliebend , sof .
gesuchte Vorzust . .nachm . zw . .12-13-30 .
Weißtur mstraße 60, 3 . Stock . - (21318

Stundenfrau 2mal wöchtl . .einige Stun-d.
ges . Kamuf , Schaffli auser Straße -3/1 ■

Stundenfrau , welche in Hausarbeiten
bewandert ist , vormitt . von 8 -J1 Uhr i
Schweighäuse ^ str . gesucht . Angebote
unt er S 32 249 an die Straßbg . N. N .

Putzfrau für Büroreinigen gesucht . — i
Kuppelh ofgasse 7, II . , (21'346 !

Waschfrau gesucht , einmal wöchentl . )
P . Kuehn , Ingweilerstraße 1 (beim j
Schießrain ) . (21387

Mittler . Kachelofen , gut erh ., 75 RM ,
zu verkf . Anzu «. Sonntag zw . 10—12.
Buchert . Berner Straße 3 (21 465

Kachel -Dauerbriandofen , gut erh ., verk .
für 100 RM .- oder tauscht geg . gutes

. H .-Fahrrad : Schönig Karl , Lauter burg
Zimmerofen 70, - RM . zu verkaufen . —

St .-Agnes -Straße 1, 1. Stock . (212432

D.-Regenmantel , Gr. 46/48 , schwarz od .
dunkelbl ., sowie Mädeh .-Regenmant -.,
60 cm lang , u . gut erh . Feldkut -sche
zu kaufen gesucht , Jos . Schneider .
Hindisheim Nr . 160. (21385

3-Loch -Gasherd , Email , neuw ., 50 RAI .,
Gasherd , 3-Loch , mit Bückof ., 50 RM .
Anzuseh . morgens zwisch . 10—12 Uhr .
Doli , Sleidanstraße 6, III . (21 233

Gitarre 70 RM. zu vk . Zuschr . u._21 410 .
Wollener H.-Mantel 60 RM . u . Gehrock

30 RM ., für mittl . Figur , zu verkauf .
Zuschriften u . C 32 254 an die N . N .

Stellengesuche
Fabrikvertreter mit fester Stammkund¬

schaft , bei Großindustrie , Behörden ,
Bergbaugesellsch . usw . bestens ein¬
geführt , übernimmt Vertretung von
nur erstklass ., leistungsfähig .- Firma .
Angeb . unter 21 115. an die Str . N . N .

Jung . Mann sucht f. halbe Tage leicht .
Vertreterposten >. Angeb - unt . 21 104 .

Vertrauensposten als Geschäftsführer
od . Einkäufer in Hotel -, Gast -wirts -
od . .Lebensmittelbranche zum 15. II .
eventl . später ges . Kenntn . in Buch¬
führung od . Abre

'
chnungswesen vor¬

handen . Alter 39 Jahre . Angebote
un ter 21 324 an die Straßburg . N. N .

Tucht . junger Mann sucht Arbeit in
Büro , schöne Schrift , Schreibmaschi -
nenkenntn . Zusclir . u . 21164 an N- N .

Küchenchef mit In - u . Auslandspra 'xis
1. Häuser sucht Wirkungskr . , auch a .
Kantinenleiter . Zuschrift , u . D 32 255 .

Suche Stelle als Wachmann , Pförtner o .
dgl . Bin 42 Jahre und Halbinvalide .
Angebote unter 21 394 an die .N . N .

Zeichnerin , bisher bei der Presse tätig ,
perf . i . Maschinenschreibe geschickt
i . persönl . Umgang , sucht (evtl . auch
nach auswärts ) zeitentsprechende Po¬
sition jedwed . Art . dl. strebs . Mensch ,
ausfüllt . Ang . m . Gehaltsang , n , 21549

Alleinsteh ., gebild . Frl . aus gut . Faih . .
mit all . Büroarbeiten vertr ., wünscht
Anstellung als Volöntärm in Kurhaus
od . Sanatorium . Angeb . unter 21 128.

Fräulein , 17 J . alt , sucht Stellung als
Anfängerin auf Äiro, . Kenntnis in
Schreibmaschine u . Steno . Zuschritt ,
unter 21 .326 an die Straßburg . N. ;N .

Älteres solid . Fräulein sucht Stelle als
Haushälterin zu älterem Ehepaar ; Zu¬
schriften unt . 21 139 an die Str . N N .

Junge , alleinsteh . Frau , gute Haushält .,
sucht Stelle als Stundenfrau . 6 bis 8
Stund , pro Tag , am liebst , in Stadt¬
mitte . Erfr . unt . A 21 340 in den N . N .

Aelt . alleinsteh . Person wurde tagsüb .
Kinder betreuen . Zuschr . unt . 21 401

Zu verkaufen
Ca . 100 Zentner Rüben zu vkf . Wilhelm

Hannich , Bahnsped iteur (40244

Heilkräuter . Eschenblätter , Wacholder¬
beeren , Malvenblätt ., Gänsefußkräut ,
Wiesenkönigin , Beifußkraut , Gesamt¬
posten 1500 kg . Blattware , Ernte
1939, zu verk . Angebot e unt . 21 412.

Krücken 15 RM. zu verkf . Goldgießen
Nr . 21 . 1. St ock . (21300

Guterh . Lederhandkoffer , schwarz . 9G,-
RM . zu verk . Frau Nuß , Bißchheim .
Lauterburger Straße Nr . 24 . (21286

H . Raglan , Gr. 50 , f . gr . Fig ., 60,—, D .
Mant . , Gr . 45 , g . erh ., 40, — , kl . Herd ,
neuw . , 30, —, z . vk . Rupr ., Wörthg . 75 .

Gehrockanzüg , neuwert ., 130, - RM . Zu¬
schriften unter 21316 an die N. N.

Guterh . D.-Lodenmantel , Gr . 44, sowie
neuw . H .-Anzug , mittl . Gr .. für je
45 RM . zu verk . Schmelz , Schwarz -
waldstr . 58, II . , , rt -s . (nur nachmitt . ) t

Sch . kompl . Tafelgeschirr u. Vorspeise¬
platte zu kf . gps . Ang « b . unter 21 485.

Zabern . Möbl . Zim. m . od . ohne Pension
zu verm . Anschrift erfr . unt . ZA 1414

' in de n Straßburge r N . N . in Zabern .
Haus auf d . Lande z-u mieten od . kauf ,

ges . Angeb . unt . 21 464 an die N. N .

Geschäftsempfehlungen
Glasfasermatten , Gl.aswolle , Glaswatte

u . Glasfaserschnur für Isolierzwecke
lief , lauf . : Huber Voglet & Co . , Holz -
AG ., Straßb . Neudorf . Ruf : 4 13 00 .

Briefordner , Schnellhefter . Fachhaus f .
Bürobedarf Arthur Grunewald & Co .,
Gießhausgasse 18-22 . Ruf : 2 02 ^4.

Gummi -Mayer , Landau /P.f . Telef 35 56 .
Fabrik für Reifenerneuerung .

»Angelika « Schönheitsinstitut , Eugen -
Würtz -Str . 10, 1 Stock . Zim . 39 u . 40
( Hansa -Ha .us ) . Neuzeitliche Gesichts -,
Hand . u . Fußpflege . Nur für Damen .

Schmerzlos . Entfernen läst . Haare u .
Warzen d Elektrolyse Schönheits -
inst . Simon , Ŝtrbg .. E .-Würtz -Str 21 ,
3 . St . (Lift i. H.) Ruf : 276 21 (72443

Heiraten
Meiner Kundschaft zur Kenntnis , daß

ich meine Heiratsvermittlgs . -Agentur
wieder eröffnet habe . Frau Salomea
Speicher , Straßburg , Freiburg . Str .- 18.

Seriös . Arbeiter , in gut . Stellung . 42 J .
alt , mit 17jähr . Sohn , wünscht Bek .
zwecks Heirat . Zuschr . unt . 20 847.

Ser . Handwerker (Elektriker ) , 28 Jahre ,
schuldl . geschied ., w . Beif . m . häusl .
erzogenem Fräul ., 25 -26 J . alt , zw. sp .
Heirat . Angebote unter '-»0 912 .

Kauseigent . u . Rentner in Kreisstadt
U .-Eis .. alleinst . , sucht a . dies . Wege
Ehepartnerin zw . 40 u . -50 J . , evangl . ,
k . zu lern . Verm . erw ., nicht Beding .
Zuschriften unt . WE an die Str . N . N .

Wo schon Hunderte ihie Heiratspartie
fanden , suchen auch Sie nicht verge¬
bens . Ein Besuch überzeugt Sie . Frau
Woerner , Straßburg , Sankt -Barbara -
Gas se 19 , I . (Sonnt geöffnet ) . (21038

Zu vermieten
Sch . helle Büroräume m . Tel .-Anschl .,

Separateingang , beim Steinplatz gele¬
gen , evtl . .können 3 weitere Räume
a . Lag . mitve rm . w . Ko pp , Steinring 7

Lagerräume , 2 . Stockwerk , zu vermiet .
Storchenigasse ' 6. .. (21 2£-0

2 leere Räume als Lager od . Unterstell *,
von Möbeln sofort zu verm . . Schmitt .
Kaibsgasse 23 . (21 482

Möbl . Zim ., sep . Eing ., heizb ., zu verm .
Dubalt , Ste inwallstraße 60., III . St ,

Möbl . Zimmer an Herrn zu vermieten .
Magnet engässe 10, III , links . (21477

Schön möbl . Zimmer zu vermieten . —
Wasselnheimer . Straße 5. (21285

Mod . schw . Dam .-Sportmantel , Gr . 46 ,
neuw ., 100 RM . z . vk . Hauerg . 12, III .

Mod . lila Feinseid , neuwert . Abendkleid ,
Gr . 44 , m . Unterkleid 150 RM ., rosa
seid . neuw . Morgenrock, ' Gr .-44-, -60 ,
RM . , zu verkf *. : Angeb . unter 21 357 .

Echter Kesthan zu verkaufen . Laden ,
Krorienburger Straße -10. (21 350

Knaben -Mantel , grau , für 15—lft Jahre ,
50 RM ., zu verkaufen . — Neudorf ,
Menagerieweg 45 , 1. Stock . (21: 478

Konfirmat , Geschenk : groß , weißer Pelz
iTibet «, - 75 RM . Erfr . unt . A 21 -265 .

2 gr . Iltispelze für 250 RM . zu verkauf .
An gebote unter 21255 an die N . N .

Sofadecke , neuw ., 80, gr . Tischdecke 50 ,
Handstaubsaug . 30 , D . -Pullover , gelb ,
reine Wolle , Handarbeit , 60, Damen -
Regenpelerine mit Mütze 35, Lame -
Kleid (Silber ) 125 RM ., all . neuw . u .
Gr . "40/42 , zu verkf . , od . Tauschweg .
D.- Schuhe mit höh , Abs . , Gr . 37, \ odv.
D -Stiefel (Leder ) , Gr . 35 , mit Auf¬
zahlung ; Anzuseh . Samstag nachmitt .
Tribunalga &se 5, III . . (21468

Kaufgesuche
Sohieblehre , 1/50 Einteilg ., Marke Roch

bevorzugt , zu kaufen gesucht . Ange .
•böte -unter 21 386 an die Str . N . N .

Puppenwagen (Spielzeug ) sof . zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 21 426.

Kaufe Briefmarken Deutschland -Frank¬
reich , auch Tausch . Ang . unt . 21 377 .

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E . Schmitt , Flaschen
u , Faß -Hdlg ., Straßbg . -Neudorf , Kol -
marer Straße 56 Ruf 4 08 59. (39720

Garteähäuschen zu kauf . ges . Angebote
mit Preisang . unt . 21303 an d . N, N ^

1 Paar Rollschuhe , Gr. 37 , zu kauf . ges .
Flechtner , Manteuffelstr . 15. (21 335

Photoapparat Leica , Kontax , Resina od .
Robot , neuw . . z . k . ges . Ang . u . 21 305 .

Guterh . Staubsauger , 220 Volt , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter J 32 149.

Tücht . weibliche Bürokraft , die Korre
6pond . u , LohnbucMaltg beherrscht ,
sowie tüchtige Vorarbeiierin gesucht .
Hermann Dup ^ er , Große Renng , 49.

Fernglas , neu . 6x , mit Etui . 40 .. RM ..
Michel -Katalog 1942 , Europa , 5.. RM .
zu verkaufen . Angebote unter 21 315 .

Fotoapparat 9x12 . Platten , mit Stativ ,
alles in Lederetui , 120 RM . zu verkf .
Angeböte unter 2 1 283 an die ' N . N .

Ultraviolettstrahlenapparat , 125 220 V . .
95 RM . ; gr . Lampenschirmgestell 15
RM . zu verkf . Inten », Oberliostr . 3 .

Erbitten Angebot über zweiteilige Rie¬
menscheibe in Guß od) Eisen . Durch¬
messer 235 cm oder 155 bis 160 cm ,
Breite 47 bis 60 cm oder 40 bis 50 cm .
Bohrung 13 ,cm od . 12 cm . Sägewerk
Marin Braun & Co ., Schirmeck . —
Fernruf Nr . 3. (40 195

Damenrad , mit od . ohne Bereifung , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 21 4£4 .

Gut erh , dunkl . Kinderwagen zu kaufen
ges .. Ang . unt . B 32 253 an di« N. N .

Kinderwagen mit Matratze zu kaufen
gesucht . Angebote unter 21 435.

Kindsrsportwagen in g . Zustd . zu kauf ,
gesucht . Huffschmitt , Kogenheim 198.

Nähmaschine sow . Sportwagen zu kauf ,
ges . Angeb . unter 21351 an die N . N .

Mobl . Zim . (2 Bett .) in schöner Lage zu
vermieten . Angebote unter 21 293 .

Möbl . Mans .-Zim . mit 1 u . 2 Betten zu
verm . Wasselnheimer - Str . 5 . (21282

Gut möbl . Zim . m . Komf . an Herrn zum
15. 2 . zu verm . Zuschriften u . 21 458.

Möbl . Zim . an ser . Herrn zu vermieten .
Kronenburger Ring 42 , I . (21 469

Möbl . Zim . zu verm . Altspitalgasse 5.
Möbl , Mans .-Zim . m . Küche an alt . ruh .

Person zu vermieten . Neudorf , Kol -
marer Straße 25, 2. Stock .

"(21276
Möbl . Mansarde mit Kochofen an Ar¬

beiter zu vm . Erfr . 12 -i ü . ab 6 Uhr .
Schiltigheimer Gasse 6, 2. St , <21272

Kleine 2-Zim .- Wohnung zu verm . Erfr .
Kirschlegerstraße 6, 1.- Stock . (21417

Aeltere Milchkuh , 5Vi Mon . trächt ., zu
verkaufen . Friesenh .eim Nr . 75 . (40245

Schöne 2-Z.- Wohn , Bahnhofviertel , an
ruh . Dauermieter auf 1. III . od . spät ,
zu vermieten . Angebote unter 21 459.

2 Zim . m . kl . Küche in Schiltigheim zu
verm . Anschrift erfragen u . A 21 251 .

Sch . 4 -Zim.-Wohn . mit Bad sof - od . sp .
zu verm . Zu erfr . Neu -weiierstraße 2,
I . St . rt -s . Steinring 21 . (21 361

4. Stock , 5 Zim . u. Zub ., neu hergerich¬
tet , Bahnhofsviertel , beziehbar , sof .
zu verm . A . & M. Goehringer , Immo
bilien , Manteuffelstr . 35 . Tel . 2D1 24 .

6-Zimmer -Wohnung mit Bads Ztr . Hzg .
zu verm . Zab 'erner Ring , Grüninger
Straße 1. I . Stock . (21 433

Schöne 6-Zim .- Wohnung mit Bad , Nähe
Brantplatz , sof . od . später zu verm .
Zuschriften unter 2*1 289 an die N . N .

Mietgesuche
Lagerräume , ca . 120 m2 , mit Büros ,

Nähe Stadtmitte , in gut . Lage , sofort
gesucht . — TELIC A . G., Straßburg .
Zeughau 'sga &se . (40 209

Suche möbl . Zimmer mit '
separ . Eing . ,

wenn mögl . Stadtmitte , f . 1—2 Tage
in der Woche . Angeb . erb . urit . 21 26-3.

Gut möbl ., heizb . Zim . , Nähe Schiltigh -,
zu mieten gesnoht . Ang u . K 32 244 .

Möbl . Zim. m . voller Pension v . alleinst .
Mädchen in gutem Hause auf 1. März
gesucht . Angeb . an Luzian Schaeffer ,
Mülhausen/Eis ., Fortschrittstraße 3.

Möbl , Zimmer , Stadtmitte , zu miet . ges .
Angebote unter 21 290 an die N. N .

Möbl . Zim . in Neudorf von Angestellt .
sofort gesucht . Zuschriften u . 21 -380.

Heizb . , gut möbl . Zim ., sep . Eing . . ges .
Angebote unter 21 322 an die N. N .

Möbl . Zimmer mit separ . Eing . sof . zu
mieten ges . Ang . unt . 21 337 an N. N .

Saub . , nettes möbl . Zim . in Stadtmitte
ab 15. 2. ges . Angeb . unter 21 345.

Gesucht auf -sof . od . 1 . März 1—2 möbl .
Zim . (2 Bettep ) , heizbar , mit Küche
od . Kochgel/genh . Selbstbedienung .
Angeb . unt . L 32 265 an die . Str . N . N .

Fräulein , 43- J ., wünscht Bekanntschaft
mit seriös . Herrn , Alter bis 53 J ., in
sich .-Stell . Witwer nicht ausge «chloss .
Angebote unter 20 727 än dje ? N . N .

Witwer , 40 J . , kath . , mit Mädch ., 9 1 ,
Handwerker , wünscht Bek . mit - ser .
Frl . vom Lande , 30 -37 J ., zwecks bald .
Heirat . >-Zuschriften unter - 21 013 .

Hübsches , ser . Frl, , 22 J ., kath ., Post¬
angestellte , wünscht . Bek . mit seriös .
Herrn bis 30 J . , in sich . Stell . Zuschr .
mit Bild unter 21 015 an die N. N^

Gebild . Dame , Mitte 50, ev ., g . Haus¬
frau , angen . Ersch ., wünscht Herrn
in gut . Verh . kenn , zu lernen , zw , sp .
Heirat . Zuschr . u . 21 161 an N. N .

Landwirt , 24 J ., 1,80 m gr ., einz . Sohn ,
gut . Char ., strebs ., mit Veröiög . , w-.
Bek . zw . Heirat mit brav . , gesund .,
kath . Mädchen , am liebst , mit eigen .
Hof od . Verm . Nur ernstgeirr , Zuschr .
mit Bild unt . Z 32 172 an d . Str . N . N .

Braver Arbeiter , 34 J ., kath . , wünscht
Bekanntsch . mit Fräul ., vom Lande
bevorzugt , zw. 27—32 J . , zw . später .
Heirat . Nur ernstgem . Zu.schr ., mögl .
mit Bild , erbet , unter 21 224 # n N . N .

Tiermarkt
Starker Zugochse zu vkf . Singrist i>r. 5,

Bahnstation Maursmünster . (40226
1 Fahrcchs , 20 Mon . , zu verk . be,i Ph .

Arien , Hördt , Kutscherg . 12 . (40238

Ständig große Auswahl in großträchtig .
Kühen u . Kalbinnen sowie Zugochsen .
Viehagentur Renatus Weber , Kolmar ,
Breisacher Str . 35 . Ruf 38 61 . (40242

Junge Kuh zu verkaufen . — Morsch -,
weiler Nr . 67 (Unter -Elsaß ) . (40 196

Jurige MHch - und Fahrkuh , fehlerfrei ,
zu verkauf . Heinhardsmünster Nr . 15 ,
bei Zabern . (40 19-4

Trächt . Kuh sow . Zugochse zu verkauf .
Josef Reiß , St . Nabor Nr . 59 . (1706

Starke junge Nutz , u , Fahrkuh , zum 3 !
Mal 16 Woch . trächt ., zu verkaufen .
Emolsheim Nr . 64 a , bei Zabern .

Viehhandlung Damm . Sarn^ g morgen
steht ein Transport Käroerkühe in
meinen Stallungen . Kronenburger
Straße 72 . zum Verkauf . (21 479

Milchreiche Kälberkuh mit 4 . Kalb zu
verkaufen . Beinhieim Nr . 102 . (40 228

Ab Samstag steht ein Transport Slm -
mentaler Nutz - u . Fahrkühe zum Ver¬
kauf bei Josef Müller , Viehhandlung ,
Niederschlettenbach (Pfalz ) . (3678

Prima Dänenkuh (3 . Kalb ) zu verkauf .
Albert ZoHer . Röschwoog Nr . 166 .

Gelernte Kuh mit Kalb zu verkaufen . —
Maursmünster Nr . 136. (1415

Gelernte Kuh mit Kalb zu verkaufen . —
Eckartsweier Nr . 102 (bei Zabern ) .

Aelt . Kuh , hochträcht . (Däne ) , zu verk ,
A. Rebholtz , Saasenheim . (40237

Die Geliebte

Wir machen Musik
Eine musikalisch ? Filmkomödi » der
Terra mit Ilse Werner , ViKtor de Kowa .
Ilse Werner tanzt , pfeift u singt iu

den Melodien Peter rjrelhofts .
Täglich 2 .00, 4.30 , 7 .00 Uhr .lugenriverb .

A . Vorverkauf 10— 12 Uhr .

^ Capitol
2 . Woche !
Marianne Hoppe
Eugen Klopfer

Stimme
des Herzens

Das von Irrtümern und Leidenschaften
bewegte Schicksal einer schönen Frau .
Jugendverbot . Tägl . 2 .00 , 4 .30 , 7.00 Uhr .

Vorverkauf von 11-12 Uhr .

Ab heute Freitag !
Willy Fritsph — Viktoria v . Ballasko

♦

Großer dramatischer
Kunstfilm mit

Karl Marte 'l, Grethe Weis¬
ser , Paul Bild , Paul Otto ,

Lotte Betke . —,Der Film einer Liebe —
das Lied ein . Liebe . Es singt vom groß .
G-lück d . Jugend , es jauchzt u . jubelt —:'
u . verschwebt in den dunklen Akkorden

des tragischen Verzichtes .

Im 2 . Monats
Des anhalt . Erfolges we¬
gen nochmals verlängert !

Heimatland
mH Hansi Knoteck u . W. Albach -Retty .
Tägl . 2 .00 , 4.30 . 7 .00 Uhr . .Jgd . ab 14 J .
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr sowie
Samstag u . Sonntag von 10 bis 12 Uhr .

2. Woche ! Elsa de Giorgi , Roberto Villa

t '] '] l 'Vl ^ Einer der berühmtesten
Kriminalfälle der Weltge -
schichte . Ein dramatisch .
Film aus der Glanzzeit

Venedigs ! Das Schicksal einer großen
Liebe . — Jugendverbot . 2 , 4 .30, 7 Uhr .

Heute und folgende Tage
der große Lustspielerfolg

der letzten Jähret

Der Mustergatte
mit Heinz Rühmann , Leni

Marenbach , Hans Söhnker , Heli Finken -
zeller , — Jugendverbot .

j . Woche !
Willy Birgel . R. Deltgen
in dein großen Abenteuer -

und Sensationsfilm

Tat ohne Zeugen

Kongo -Expreß
Jugendfrei .

40 »
Ab heute !

Ehe man
Ehemann wird
mit Ewald Basier u ,

Finkenzeller .
Heli

I . Symphoniekonzert
Sonntag . 14. Febr ., 16 Uhr . im Sänger¬
haus . des Symphonie , und Kammer -
Orchesters Straßburg (vorm Philharmo¬
nie u . Symphonie -Orchester ) . Musikal .
Leitung : Phil . Acker , unter Mitwirkung
von Luise Debonte -Schönholtz , Gesang ,
u . dem Straßburg . Oratorienchor (vorm .
Reform . Chor ) . Leitung : Karl Müller .
Werke von Fr . Schubert . J . Brahma . —
Vorverkauf : Musikhaus A . Vogelweith .

Ein eigenes Haus
jetzt durch steuerbegünstigt !
Bausparen planmäßig vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse

9uF
in Ludwigsbgrg/Württemberg

KOS/H ET1K
erfüllt höchste Ansprüche . '

■*// slt aufdie ErfordernisseneaxdU
tldierSchönheitspflegewundervollhat'

manischabgestimmtIst

K0i .B,E* CO.. STETTIN, VENUSHAUS

UND DAS SIEBENECK

SIND WELTMARKEN FOR

jteziteimiite#
MERZ 6t CO . CHEM . FABR.

FRANKFURT A . M.

Ein Transport hochträchtige Kalbinnen
der Viehagentur Albert Hug stehen
am Samstagmorgen in mein . Stallung
zum Verkauf . Luzian Obert , Stellung
am Bruckhof in Neudorf , Bahnlinie I ,
Eingang Sulzer Straße . (21384

2 schöne Kalbinnen , 19 u . 21 Mon . alt ,
zu vk . Hohweiler 22 , Post Sulz u . W .

Kalbin , 38 Wochen trächtig , gelernt , zu
verkaufen . Plobsheim 341 . (21 467

Trächtige Kalb ' n , 2 J . alt , zu verkauf .
Marlenheim 115. (21466

Großtrachtige Ziege zu verkaufen . Zu¬
schriften unter 21 260 an die N . N .

Junges Zuchtschwein zu verkaufen . —
Ittenheim Nr . 136 . ' (21355

Schöne Ferkel zu verkaufen .
Bachgasse 4t .

Brumat ,
(40 227

Junger Hofhund in gut ? Hindp abzüg .
Amiot . Schiltigheimer AValletraße 46 .

Schwarzer Spitzer zu vsrkauf . Anzuseh .
Magdalenengasse 9, bei Eitel . (21237

Deine
Füße-
Deine
Kameraden

Wundtaufen und FuBbrennen verhüte !
der seit 60 Jahren p
bewährte FuBkrem

Dosen zu 40 . 56 und 80 Pfennig
i In den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört Ins
Feldpost - Päckchen !
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